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Politiſches. 

Eine Reihe Staatskonventionen. — Freunde 
und Gegner von Fuſionspolitik. — Rev. 
Talmage für Freifilber. — Wie man in 
Colorado goldfreundliche Derficherungs- 
Gefellihaften zwiebeln will. — Pingree 
als republifanifcher Gouverneursfandidat 
von Michigan. 


Sefferfon City, Mo., 6. Aug. Die 
demofratiiche Staatsfonvention für 
Miffouri hieß die Prinzipien-Erflä- 
rung ber Ehicagoer Nationaltonven- 
tion und Bryan und Semwall als Präſi— 
dentjchaftstandidaten gut und jtellte 
Boonpille B. Stevens al3 Gouver- 
neursfandidaten und U. 9. Bolte ala 
Vizegouverneurs-Randidaten auf. 
Werander X. Lejuzur wurde abermals 
für da8 Umt des Staatzjefretärs auf: 


geſtellt. 

Abilene, Kans., 6. Aug. Die 
Staatskonvention der Volkspartei 
für Kanſas ſtellte den Senator Leedy 
als Gouverneurskandidaten auf. Es 
wurde ein Ausſchuß ernannt, um mit 
dem Ausſchuß, welcher von der demo— 
kratiſchen Staatskonvention in Hutch— 
inſon ernannt worden war, behufs Zu— 
ſammengehens ſich zu berathen. 

Parkersburg, W. Va. 6. Aug. Bon 
der Staatskonvention der Volkspartei 
für WeſtWirginien wurde Iſaac Cor 
Ralphſnyder als Gouverneurstandi— 
dat aufgeſtellt. 

Pittsburg, 6. Aug. Hier tagte die 
Staatskonvention der Volkspartei für 
Pennſylbanien. Dieſelbe erklärte ſich 
für den, vom St. Louiſer Nationalkon— 
vent aufgeſtellten nationalen Wahl— 
zettel Bryan und Watſon; indeß wur— 
de ein Ausſchuß ernannt, um mit dem 
Staats-Ausſchuß der demokratiſchen 
Partei den Plan eines Zuſammenge— 
hens zu vereinbaren. 

Haſtings, Nebr. 6. Aug. Auf der 
Staatskonvention der Volkspartei für 
Nebraska wurde Silas A. Holcomb 
wieder als Gouverneurskandidat, und 
Sohn 3. Harris ala Wizegouperneurg- 
Kandidat aufgeftellt. Ueber ein Zus 
jammengehen mit den Demokraten 
finden lange Berathungen ftatt. Man 
Iheint gemwillt zu jein, nur den na= 
tionalen Wahlzettel derjelben zu uns 
terſtützen. 

New Orleans, 6. Aug. Zu Alexan⸗ 
dria tagte die Staatskonvention ver 
Volkspartei für Louiſiana. Es wur— 
de Bryan als Präſidentſchaftskandi— 
dat, und Watſon als Vizepräſident⸗ 
ſchafts -Kandidat gutgeheißen. 

Atlanta, Ga., 6. Aug. Hier verſam— 
verſammelte ſich heute die Volkspartei— 
Staatsfonvention für Georgia. Diefel- 
be wird Bryan ala Präfidentichafts- 
fandidaten inboffiren. Der Plan eines 
Zufammengehens mit den Prohibitio« 
niſten iſt, ſoweit die Gouverneurskan— 
didatur in Getracht kommt, abge— 
lehnt worden. 

Galveſton, Tex. 6. Aug. Die 
Staatstonvention der Volkspaärtei von 
Texas indoſſirte die Prinzipien-Erklä— 
rung des St. Louiſer Volkspartei-Na— 
tionalkonvents und faßte eine Anzahl 
radikaler Beſchlüſſe, die ſich zunächſt 
auf texaniſche Staatsfragen beziehen. 

Man berechnet, daß etwa 60 Prozent 
der Populiſten von Texas bei der Na— 
tionalwahl nicht für Bryan und Wat—⸗ 
ſon, ſondern für Bryan und Sewall 
ſtimmen werden. 

Portland, Me., 6. Aug. Der „Zar“ 
Need ift von den Republitanern des er- 
ften Diftriftes von Maine abermals 
* Kongreßkandidat aufgeſtellt wor— 

en. 

New York, 5. Aug. Rev. T. de Witt 
Talmage, der berühmte Kanzelvedner, 
erklärte, daß die Silber-Freiprägung 
ſiegen werde, und daß alsdann wieder 
beſſere Zeiten für unſer Land kommen 
würden. 

Denver, Col., 6. Aug. Es wird mit— 
getheilt, daß der Staats-Auditor 
Parf3 verfchiedenen herporragenden 
Berfiherumgsgefellichaften eine große 
Ueberrafehung bereiten molle. Diele 
hatten in der lebten Zeit politifche 
Kampagne-Scriftjtüde an ihre Polis 
censnhaber aefchidt und darin er— 
Härt, wenn die demofratifche Partei 
bei der fommenden Nationalwahl fte- 
ge, und die Silber-Freiprägung dDurdy= 
dringe, jo wrüden die Bolicen nur noch 
die Hälfte des Betrages werth fein, auf 
melden Prämien gezahlt worden jeien. 
€3 heißt nun, der Staat3-Auditor habe 
in allerStille eine Anzahl dieſer Schrift⸗ 
ſtücke geſammelt, und wolle dieſelben 
als Belege für die Zahlungs-Unfähig— 
keit jener Geſellſchaften erklären und 
daraufhin die Lizenſen derſelben ein- 
ziehen. Wenn er darauf Zeharren foll- 
te, fo würden die Gejellfchaften damit 
einfach verhindert, im Staat Colorado 
ferner Gefchäfte zu machen. 

Grand Rapids, Mich., 6. Aug. Bei 
der dritten Abftimmung über die Gou= 
verneursfamdbidaten auf der republi- 
tanifchen Staatfonvention für Michi: 
gan fehlten dem Bürgermeilter Pin- 
gree von Detroit nur noch 12 Stim- 
men zur Nomination, und wahrſchein⸗ 
ih wird er bei der vierten Wbitim- 
. —— Es herrſcht gewal—⸗ 

ge Aufre 

Während Mingree die Silberbeme- 
gung begünftigt, bildet die vom Kon- 
pent angenommene Brinzipien-Erflä- 
rung einfach eine Beftütigung derjeni⸗ 
gen des rep. Nationaltonvente® bon 
©t. Louis. 

Materpille, Me., 6. Aug. Die zweite 
demottatiſche Staatskonvention für 
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Maine (melche durch die Ablehnung der 
Gouperneursfandidatur feiten® des 
Achtb. Edward P. Winslow und durch 
die Meinungsverſchiedenheit über die 
Währungsfrage veranlaßt worden 
war) ſtellte Melvin Frank von Port⸗ 
land als Gouverneurskandidaten auf. 
Die Chicagoer Platform wurde gutge— 
heißen. 

Grand Rapids, Mich., 6. Aug. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Michigan ſtellte bei der vierten Ab— 
ſtimmung den Bürgermeiſter Pigree 
von Detroit, den vielgenannten Sil— 
ber-Republikaner, Sozialreformer u. 
ſ. w. als Gouverneurskandidaten (auf 
einer Goldwährungs-Platform) auf. 
Derſelbe erhielt 449 Stimmen, Bliß 
290, O Donnell 75, Aitken 17, Conant 
2. Pingrees Nomination wurde dann 
unter großem Enthuſiasmus zu einer 
einſtimmigen gemacht. 


Graufiges Schaufpiel. 

Chllicothe, D., 6. Aug. Auf dem 
Sahrmarft von Rof=Countyg mare 
gejtern Hunderte von Menfchen Wi- 
aenzeugen eines Vorganges, welcher ih- 
nen da3 Blut erjtarren machte. Ju den 
Sehenswürdigleiten dieſes Jahrmark— 
tes gehört auch eine Zweigtruppe der 
Hagenbeck'ſchen Menagerie, welche un— 
ter einem Zelt von Stunde zu Stunde 
Vorſtellungen gibt. Lediglich der Re— 
klame halber war nicht weit von dem 
Eingang des Zeltes außen ein großer 
afrikaniſcher Löwe angebunden, wel— 
cher auf allerlei Kunſtſtückchen einge— 
übt war und nicht mehr für gefährlich 
galt. Das kleine zweijährige Knäb— 
lein von Herrn William Hurd, dem 
Geſchäftsführer dieſes Zirkus, kam die— 
ſem Löwen zu nahe, dieſer kriegte ei— 


nen Wuth-Anfall und biß dem Kind 


vor den Augen der entſetzten Eltern 
den Kopf ab! Mit faſt übermenſchli— 
cher Kraft riß der hinzueilende Vater 
die Kinnlade des Löwen weit offen 
und zog das Kind an den Beinen aus 
dem Löwenrachen heraus: aber es war 
zu ſpät, er hatte nur noch einen Leich— 
nam in Händen, an welchem der ganze 
obere Theil des Kopfes fehlte! Der Va— 
ter und die Mutter des Knaben ſind 
ganz raſend vor Schmerz; natürlich 
wurden die Vorſtellungen für den Reſt 
des Tages abgebrochen. Es dauerte 
lange, bis der Löwe durch furchtbare 
Knüppelhiebe unterwürfig gemacht und 
nach dem Käfig zurckgebracht werden 
konnte. Dieſe Beſtie iſt Eigenthum des 
Klopffechters Corbett. 


Ueber 1700 Neger entrechtet. 


Perry, O. T., 6. Aug. In Okmul⸗ 
ga, der Hauptſtadt der Creek-Nation, 
iſt die obergerichtliche Entſcheidung 
über den alten Bürgerrechts-Streit ab— 
gegeben worden. Dieſer Entſcheidung 
nach, welche endgiltig iſt, werden aus 
den Bürgerliſten der Creek-Nation 
über 1700 Neger geſtrichen und ha— 
ben nichts mehr auf dem Gebiet zu ſu— 
chen, zu deſſen Vebeſſerung ſie ſeit 20 
Jahren beigetragen, und wo ſie auch 
amtliche Vertrauensſtellungen bekleidet 
haben. 

Feuerſchaden. 


Pana, Ill. 6. Aug. Eine ſchlimme 
Feuersbrunſt hat den Ort Ramſey, 14 
Meilen ſüdlich von hier an der Illi— 
nois-Zentralbahn, heimgeſucht. Der 
Geſchäftstheil wurde größtentheils zer— 
ſtört, einſchließlich der „Fayette Coun— 
ty Bank“. Verluſt mindeſtens 8308,⸗ 
000. Verſicherung nur 55000. Man 
vermuthet, daß das Feuer durchBrand⸗ 
ſtiftung verurſacht wurde. 


Ausſatz vonChineſen eingeſchleppt. 


Stadt Mexiko, 6. Aug. Es wird leb— 
haft darüber geklagt, daß durch chine— 
ſiſcheEinwanderung auch der aſiatiſche 
Ausſatz an der Weſtküſte Mexikos ein— 
geſchleppt worden ſei, zumal in man— 
chen Fällen Chineſen ſich mit Frauen 
der niedrigſten Bevölkerungsſchichten 
berheiratheten. 


Dampfernahridten. 
Angekommen. 


New York: Panama von Bordeaux. 
burg. 

Baltimore: Dresden von Bremen. 

Hongkong: Empreß of China, von 
Vancouver nach Yokohama. 

Liverpool: Caledonia von Boſton. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Hort. 

Genua: 
Nem York. 

Kopenhagen: YEland von New York. 

Southampton: Spree, von New 
York nach Bremen. 

Hamburg: Scandia von New York. 


Abnegangen. 


New York: Normannia nach Ham— 
burg. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nad New Hort. 

Southampton: St. Paul nad) New 
Hort. 

Liverpool: Britannic nah Nem 
York; Belgenland nah Philadelphia. 

Am Lizard vorbei: Halle, von Bre- 
men nad New York. 

Der Mordd.. Lloyd = Be 
„Spree“, welcher heute jchon in Bre= 
men hätte anfommen fönnen, aber heu= 
te Vormittag, 10 Minuten vor 10 
Uhr, erft in Southampton eintraf, 
hatte 30 Stunden Berfpätung, und 
der Kapitän des: Dampfers, Willige- 
tod, berichtete, daß Ueberheigung bon 
Mafchinentheilen den Aufenthalt ver⸗ 
Tchuldet habe, da man alsdann den 
Volldampf rorfichtshalber nit auf: 
— bis die Gefahr beſeitigt 

ar ; 


Kaifer Wilhelm II. von 


Berhängnikvolle Sohfluthen. 

St. Lauis, 6. Aug. Eine Spezials 
depeiche aus El Rama, Nicaragua, 
meldet: Die heftigen NRegengüffe der 
legten Iage brachten jchließfih Die 
Slüffe Rama undSiguia gewaltig zum 
Steigen. Unter den Bemohnern brach 
eine allgemeine Banit aus. Eine An 
zahl fuchte auf den Hochländereien und 
eine Anzahl Anderer auf Dampfern 
im Ramafluß Zufludt. mei ber 
Dampfer aber, „Milton“ und „Hor= 
tod“, wurden von der jchredlichen 
Ctrömung flußabmwärts geriffen. Der 
Gouverneur von Bluefields organilicte 
ein Hilfsforpe. Wie man aber hört, 
find 20 Berjonen ertrunfen. In EI 
Rama find nur 15 Gebäude übrig ge= 
blieben. Die Plantagen in der Umge- 
bung des Ortes find alle zerftört; man 
Thäßt den finanziellen Berluft auf 
mehr al3 $1,000,000, 

Farbig ter. 
„MSafesburg, 6. Aug. Hier Tagt_ge- 
genmärtig eine nationale Situng '&3 
farbigen Ordens der Ritter und Töch? 
ter der Urbeit. Die Betheiligung tft ei- 
ne Starte. 

Der ehrwürdige Gründer de3 Or: 
dens, Moſes Dixon von St. Louis, er= 
Härte in einer Nede, diefer Orden, der 
Ihon in den Sklaverei-Tagen in3 Les 
ben gerufen wurde, habe jeßt 600,000 
Mitglieder. 

Bankkrach. 

Waſhington, D. C., 6. Aug. Der 
Kourantgeld = Kontrolleur iſt in 
Kenntniß geiegt worden, daß die 
„American National Bank“ in New 
Orleans verfracht if. Sie hatte ein 
Srundfapital von $164,000 und Schul: 
dete Einlegern im Ganzen etwa $350,- 
000. 


Ausland. 


Anmahung eines Unteroffizier. 

Berlin, 6. Aug. Eine grobe Ueber: 
Ihreitung feiner Befugniffe ließ ji 
ein Unteroffizier der Spandauer Gar= 
nifon zu fchulden fommen. Ym Boll: 
gefühl feiner hohen Würde betrat der= 
jelbe Sonntagabends 11 Uhr ein öf- 
fentliches Vergnügungslokal, dasKon— 
zerthaus und ließ ſich von den dort 
anweſenden Soldaten die Urlaubskar— 
ten vorzeigen. Obwohl ein beträcht— 
licher Theil derſelben auf 2 Uhr lau— 
tete, ſchickte der „ſittenſtrenge“ Offizier 
dennoch alle Soldaten nach Hauſe. Die 
anweſenden Ziviliſten machten ihrer 
Entrüſtung über das anmaßende Vor⸗ 
gehen des Untevoffiziers in lauten ba—⸗ 
delnden Worten Luft. Es kam zum 
Streit, welcher alsbald in Thätlichkei— 
ten ausartete, ſodaß der ſtark bedrängte 
Militär ſich gezwungen ſah, blank zu 
ziehen. Die durch den Lärm herbei— 
gelockte Patrouille kam ihm jedoch bald 
zu Hilfe, erzwang den Schluß des 
Tanzes noch vor der Polizeiſtunde und 
verhaftete vier der Exzedenten, darun— 
ter den in der Schlägerei verwundeten 
Arbiter Burdeck. Die Geſchichte dürfte 
ein für beide Theile unangenehmes 
Nachſpiel haben, zumal die Bevölke— 
rung über die Anmaßung des Unter— 
offiziers auf's Aeußerſte erbittert iſt 
und die Beſtrafung deſſelben drin— 
gend gefordert. 

Badende Artilleriiten beläftigen 

Damen. 


Potsdam, 6. Aug. E3 ift Jetzt eine 
ſtrenge Unterſuchung behufs Ermitte— 
lung und Beſtrafung von 6 Garde-Ar— 
tilleriſten im Gange, welche im Jung— 
fernfee — wo dies ausdrücklich der— 
boten iſt — ein Bad nahmen und dacn 
in ihrem tollen Uebermuth ſich ſo weit 
vergaßen, vorübergehende Damen auf 
das Gröblichſte zu inſultiren. 

Erſt hieß es, die Artilleriſten hät— 
ten in ihrem Bade-Koſtüm vor der 
Prinzeſſin Friedrich Leopold Front ge— 
macht. Doch wird dieſe Angabe in 
Yhrebe-geftettt” ONer mentalen? nie 
beitätigt. 

Schluß des Sängerfeftes. 

Stuttgart, 6. Aug. Da3 5. deutjche 
Sängerfeit ift zum Woichluß gelangt. 
Nach Ausflügen in die Umgebung 
Stuttgarts, an den Bodenfee, nach dem 
Hohenzollern, Hohentwiel, Wildbad 
u. ſ. w. fand Abends geſellige Zuſam— 
menkunft auf dem Feſtplatze ſtatt. 

Stuttgart, 6. Aug. Die jubelnde Be- 
geiſterung, welche den Anfang des 
deutſchen Sängerfeſtes kennzeichnete, 
hat ſich bis zum Schluß erhalten. Den 
offiziellon Abſchluß bildete die Wahl 
des nächſten Feſt-Ortes, und zur Freu— 
de der öſterreichiſchen Sänger entſchied 
man ſich für Graz. Leipzig iſt der Aus— 
ſchuß⸗Sitz. 

Soldateunſchinderei. 

Breslau, 6. Aug. Hier ereignete ſich 
ein Akt ſchlimmſter Soldatenſchinderei, 
welcher den Tod des armen Opfers zur 
Folge hatte. Eine Abtheilung des hier 
garntjonirenden Leib-Fürafjier-Regi- 
ments „Großer Kurfürft“ war zum 
Schwimmen fommandirtt. Der Kü— 
tajfier Walter, der, der Schwimmen? 
unfundig, noch an der Leine lernte, 
war 'der befonderen Aufficht des Unter- 
offizierd Ulrich unterftellt. Derfelbe 
Ichten ein befonderes Vergnügen daran 
zu finden, den Xermiten nach Herzen3- 
luft zu quälen, jo daß einige in der 
Nähe befindliche Ziviliften ihrem Un- 
willen laut Ausdrud verliehen. Nach: 
bem diejelben jedoch aus der Anftalt 
entfernt worden waren, jchien der rohe 
Patron fein Müthchen an dem ım- 
glüdlichen Opfer Fühlen zu wollen. Der 
völlig Erfchöpfte meldete feinem Pei- 
niger, er „fünne nicht mehr”. Der 


Dienftvorfhrift gemäß machte diefer I 


dem die Aufjicht führenden Offizier 


Yreiherrn von Saurmas‘eltich die ent- 
Tprechende Meldung, indem er betonte, 
der Soldat „gebe vor”, feine Kräfte 
mehr zu haben. Der!Dffizier ertheilte 
den Befehl, den permeimtlihen Simu= 
Tanten die Schmimmtempi üben zu laf- 
jen. Der Gamarterte war dazu außer 
Stande, verlor die Kräfte und er= 
tranf, ehe er von der Leine befreit wer- 
den fonnte. Der unmenfchliche Unter- 
offizier wurde im Arreft abgeführt. 
Berhängnigvoller Freudenihuß. 
Münfter, 6. Yug.; Der Bergmann 
Sofef Rampofsti zu Bellinghaufen ın 
Weitfalen hatte vor einiger Zeit gele= 
gentlich einer Bismhrdfeier das Un— 
glüd, daß ihm beim Zerfprimgen eines 
Böllers, aus welchem Freudenſchüſſe 


-abgefeuert wurden, Dre rechte Hand ab» 


geriffen wurde. Wiejes heißt, hat man 
ih an den Fürften Bismard mit ffder 
Bitte gewandt, eimen Beitrag zur Un 
terftüßung des 
währen, der Fürlt hat e8 aber abge= 
lehnt, diefer Bitte zu willfahren, ob» 
wohl Rampofzfi nur auf eine Verfiche- 
tungsfumme von jährlich fnapp 360 
Mark angemiefen ift und davon eine 
Yyrau und fünf Kinder ernähren muß. 
Brand:Unheil. 

Stettin, 6. Aug. | Von einem fchme- 
ren Brondunglüd, ba3 leider auch ein 
Menichenleben gefordert hat, 
ommer’iheStadt Reu-Stettin betrof- 
Mn worden. Neun Häufer, darunter 
Martinis Hotel, daß erjte und ange= 
ehenjte der Stadt, find ein Raub der 
Ylammen geworden. Die freimillige 
Feuerwehr, ſowie die Bürgerſchaft lei— 
ſteten ihr Beſtes, um des Feuers Herr 
zu werden. Bei den Löſcharbeiten 
wurde der Maurer Krüger durch zu— 
ſammenſtürzendes Mauerwerk getöd— 
tet, während der Arbeiter Feske mit ei— 
nigen Verletzungen davonkam. 


Ungetreuer Kaifirer. 


Vübed, 6. Aug. Der bisherige Vor- 
fteher der Lübeder Filiale der Haa= 
ſenſtein de Vogler'ſchen Anzeigen— 
Agentur, Kaufmann Hamann, iſt nach 
Unterſchlagung von 10,000 Mark 
flüchtig geworden, und man glaubt, 
daß er ſich nach Amerika gewendet hat. 

Majeſtätsbeleidigung. 

München, 6. Aug. Zu Schweinfurt 
in Bayern wurde der Tagelöhner Rit— 
ter wegen Majeſtätsbeleidigung zu 1 
Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Stahl nebenbel Feſtung⸗pläne. 

Metz, 6. Aug. Der unlängſt wegen 
Spionage und Landesverrathes ver— 
haftete Sergeant der hieſigen Garni— 
ſon heißt Jaretſchek. Derſelbe war 
als Schreiber zur Feſtungs-Inſpek— 
tion abkommandirt und benutzte dieſe 
Gelegenheit, um Feſtungspläne zu ent— 
wenden. 

Lothaire freigeſprochen. 

Brüſſel, Belgien, 6. Aug. Auch der 
neue, durch die Appellation der briti— 
ſchen Regierung veranlaßte Prozeß ge— 
gen den Hauptmann Lothaire, welcher 
im Kongolande den britiſchen Waffen— 
händler Stokes hinrichten ließ, endete 
mit Lothaires Freiſprechung. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


ift die 


Sgoxralbericht. 


Abgefaßt in Bier⸗Athen. 


Geheimpoliziſt Amſtein brachte ges 
ſtern Abend von Milwaukee, wohin er 
vom Kapitän Elliott geſchickt war, ei— 
nen gewiſſen Wm. Geiſer, alias Wm. 
May und deſſen Frau nach Chicago 
zurück. May wird beſchuldigt in der 
Nacht vom letzten Freitag zum Sam— 
ſtag aus dem Hauſe von S. H. Baum, 
Nr. 704 W. Park Avbe., Silber- und 
Tchmuckſachen im ungefähren Werthe 
von 81000 geſtohlen zu haben. Das 
Paar degab ſich Tags darauf per 
Dampfer nach Milwaukee und dort 
wurde May beim Landen von Polizi— 
ſten als ein Mann erkannt, welcher 
drei Jahre in der Strafanſtalt geſeſſen 
hatte. In Folge deſſen ſetzten die „Ge— 
heimen“ den Beiden nach und verhaf— 
teten ſie, als ſie eben die geſtohlenen 
Sachen in einem Pfandladen verſetzen 
wollten. Nah Chicago zurückgekehrt, 
legte die Frau, welche erſt kurze Zeit 
mit May verheirathet iſt, ein umfaſſen⸗ 
desGeſtändniß ab. Mayh gab ſich ihr ge— 
genüber vor der Hochzeit als ein ehe— 
maliger Reſtaurateur aus, und ſagte 
ihr auch, daß die von ihm geſtohlenen 
Waaren noch aus ſeinem letzten Ge— 
ſchäft herſtammten. Kapt. Elliott ent— 
ließ daraufhin die Frau aus der Haft, 
während ihr unternehmungsluſtiger 
Gaite vorläufig hinter Schloß und 
Riegel bleiben muß. 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendpoſt. 


Weitere Opfer der Hitze. 


William Robbins, wohnhaft Nr. 
70 Dit 40. Straße, wurde heute Vor- 
mittag, während er die Kreuzung von 
Dregel Boulevard und 40. Straße 
paffirte, vom Hibfchlag getroffen. Er 
fand Aufnahme im County-Hoipital, 
mojelbjt die Aerzte feine Wieverheritel- 
fung für zweifelhaft erklärten, 

Eine gewifle Frau Mary Kelly brach 
heute Morgen in unmittelbarer Nähe 
ihrer Wohnung, Nr. 5341 Shield3An., 
in Folge der Hibe bemußtlos auf dem 
ee a Sie wurde 
na exeh⸗Hoſpital gebracht. 
Ihr Zuſtand iſt nicht bedentlich. 


| 
| 


| 
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Noch gut abgelaufen. 
Ein ſtark beſetzter Paſſagierzug ſtößt mit 
einem Frachtzuge zuſammen. 

Ein mit zahlreichen Paſſagieren an— 
gefüllter Perſonenzug und ein Fracht— 
zug der Chicago Eaſtern Illinots— 
Eiſenbahn ſtießen heute Morgen, gegen 
7 Uhr, an einer ſcharfen Biegung nahe 
der 12, Str., zufammen. Der Lofo- 
motivführer des Paflagierzuges, MW. 
F. Titus, fuhr, nachdem er die Fradt- 
böfe pafjtrt Hatte und fich der Biegung 
näherte, unter geringem Dampf, Fr 
war jehr vorfichtig, beinerkte aber troß-= 
dem nicht einen auf demfelben Geletje 
auß entgegengefeßter Richtung daher- 
fommenden, aber ebenfalls langſam 
fahrenden Fradhtzug. Die beiden Los 
fomotiven jtießen zufammen und fas 
men dann zum Stillftand. Anfangs 
bemächtigte fich der Paffagiere, welche 
nur gehörig durchgerüttelt wurden, 
eine wilde Vanik; die Zugbedienfteten 


Verunglücten zu ge: | berudigten fie jedoch ziemlich bald, und 


Alle verließen den Zug in leidlicher 
Ordnung. 3 ftellte fi) dann heraus, 
daß Niemand ernitli verlegt war; 
folgende PBerfonen aber, die fich von 
dem ausgeltandenen Schreden nicht 
gleih erholen fonnten, mußten per 
Ambulanz nad) Haufe gebracht werden: 
%. Richmond, nad 113 Mdams Str.; 
Sohn MeGurdy, nad 71—73 Adams 
Str.; Mary Bap, nah 744 Garfield 
Boulevard und Libby Sheppard, nad 
1105 Garfield Boulevard. 


Die Kolgen fommen nod. 


Sm jtädtifchen Gefundheitsamte er- 
wartete man in Folge der Gluthhitze, 
welche nun jchon feit mehreren Tagen 
anhält, ein beträchtliches Steigen Der 
Sterblichkeitsrate, doch hat fich diefe 
Erwartung bisher noch nicht erfüllt. 
Während am 13. Juli, als dasQueck— 
ſilber auf 93 Grad emporging, 136 
Todesfälle angemeldet wurden, und 
die Zahl von Sterbefällen ſich auch 
noch an den folgenden beiden Tagen 
auf 106, bezw. 103 belief, wurden vor— 
zeſtern, bei 94 Grad Hitze, nur 61 To— 
desfälle und geſtern, bei 96 Grad, auch 
nicht mehr als 86 Todte angemeldet. 
Es iſt freilich anzunehmen, daß die 
verderblichen Wirkungen der ſahara— 
mäßigen Temperatur ſich nachträglich 
doch noch einſtellen werden. 


Nächtliche Feuersbrunſt. 


In dem Vorort Hawthorne brach 
heute Morgen um 3 Uhr in der Bäcke⸗ 
rei von Z. Strelowitz, in Folge eines 
überheizten Backofens ein Feuer aus, 
welches ſich ſehr bald über das ganze 
Gebäude verbreitete. Die ſchnell her— 
beigeeilte dörfliche Feuerwehr hatte 
alle Hände voll zu thun, das Weiter— 
umſichgreifen der Flammen zu verhin— 
dern, und die in der Nähe ſtehenden 
Gebäude vor dem drohenden Verderben 
zu beſchützen. Der Werth des 
niedergebrannten Hauſes wird auf 
ungefähr $3000 geſchätzt. Au— 
ßerdem veranſchlagt Herr Stre— 
lowitz ſeinen Verluſt an Mehl und 
und an Möbeln auf $500. 


Arbeit für deu Coroner. 


Joſeph Leidy, ein fünfzehnjähriger 
Knabe, wurde geſtern Abend, während 
er in einem Teiche, nahe dem Fluß und 
Weſtern Ave. ein Bad nahm, won 
Främpfen befallen und ertrant, ehe 
ihm Hilfe gebracht werden fonnte. Die 
Leiche wurde bald darauf von PBoli- 
ziiten an’3 Land gezogen. 

William Burr, der geftern Nachmit- 
tag in South Chicago von einem Wa- 
gen überfahren wurde, tit während der 
vergangenen Nacht in feiner Wohnung, 
Nr. 8712 Madinatmw Ane., geitorben. 
Burr war 43 Jahre alt. 


Plattdeutihe Großgilde. 


Sn Elfes Halle, Ede 63. und Cars 
penter Str., ijt heute die Plattdeutiche 
Großgilde der Vereinigten Staaten zu 
ihrer achten jährlichen Konvention z.1= 
fammengetreten. Charles Kerloich 
wurde zum VorfiBenden und Adolph 
Rofjenow zum Sekretär erwählt. Die 
Konvention wird bis Samitag in Si— 
bung bleiben. 


Kurz und Neu. 


* Mar Worm, ein Angeftellter in 
der Coof’ihen Sägemühle, Nr. 53 D. 
Morth Ane., der fich kürzlich währen 
der Arbeit fchwere Verletzungen zuzog, 
mußte gejtern von jeiner Wohnung, 
Nr. 158 Orchard -Str., nach dem Xle- 
rianersHofpital gebracht werden, mo 
fich fein Zuftand jo bebeutend ver= 
Tchlimmerte dah er heute ftarb. 


* Ein gewiſſer Frank Schultz aus 
Mount Foreſt ſtürzte geſtern in den 
Keller des Hauſes Nr. 110 W. Mon— 
roe Str. und erlitt eine ſchwere Kopf⸗ 
verletzung. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Schultz ſoll betrun⸗ 
ken geweſen ſein, als der Unfall ſich 
zutrug. 

* Die Leiche des zehnjährigen Tho— 
mas Maſterſon, der geſtern Nachmit— 
tag in der Nähe feiner elterlichen Woh- 
nung, Rt. 3015 Broad Str., beim Ba- 
den im Fluß ertrant, ijt heute Mor- 
gen bon PBoliziften der Deering Str.- 
Station aus dem Wafler aufgefifcht 
worden. Der übliche Jnuelt an ver 
Zeiche wird im Laufe de heutigen 
Nachmittags abgehalten werben. 


Shiffs-Zufammenftoß. 
Die Schooner-Naht Bamwthorne im Mußen: 
Kenhafen von dem Goodrich-Dampfer 


„Jomwa‘ in den Grund 
gerannt, 


Kein Derluft an Menichenleben zu beflagen. 


Die Schooner-Yaht „Hamthorne“, 
Eigenthum der Grundeigenthum3- 
Makler Gebrüder Meo&onnell von Nr. 
189 La Salle Str., it geitern Abend 
furz vor acht Uhr, nahe dem North 
Pier, von dem Goodrich = Dampfer 
„5owa“ in den Grund gerannt wor 
den. Un Bord der Yacht befanden 
ich zur Zeit zum Glüd nur die aus 
Kapt. Henderfon und vier Matrojen 
deftehende Bemannung, und e3 gelang 
Diejen fünf Leuten, fih an Bord der 
„sowa“ zu retten. Setretär Reynolds 
bon der Goodrich-Gefellfichaft, der Jich 
auf dem Dampfer befand, begab fich 
mit ven Schiffbrüchigen auf dem nach 
der Unglüdsftätte geeilten Schlepp- 
dampfer „Sardener“ nach der Stadt 
zurüf und meldete den Unfall im 
Kontor. Wie Herr Reynolds behaup- 
tet, waren die Lichter der „Hams 
thorne“ durch die Segel der Yacht ver- 
dedt, und man verfäumte e3 auf der 
Yacht, beim Herannahen der „oma“ 
eine Fadel anzuzünden. Kapt. Hen- 
derfon andererjeit3 behauptet, die Kich- 
ter feines Fahrzeuges feien in vor— 


Ihrift3mäßiger Ordnung geivejen, die | 


„5omwa“ hätte aber furz vor dem Zu= 
jammenftoß ihren Kurs geändert, jo 
daß der Krach unvermeidlich wurde. 
Henderfon befchwert fich auch über die 
Rüdfichtslofigkeit, welche der Kapitän 
der „Sowa“ nad dem Zufammenftoß 
gegen ihn und jeine Zeute bewies, Nur 
dem Matrofen Spen Spenning von 
der „Hamthorne” jei e8 zu danten, 
daß er, Henderfon, und feine drei an= 
deren Leute mit dem Leben davonge— 
fommen find. Spvenning Eletterte an 
der Unferfette der „Joma“ hinauf, 
Ihmang fich über die Schiffäwandung 
und warf dann feinen Unglüdäge- 
fährten Taue zu, fo daß auch diefe jich 
tetten fonnten. Seitens der Beman- 
nung der „oma“ geihah nicht das 
Mindefte, um die Rettung zu erleich- 
tern. Nun tjt zu bebenten, daß die 
„Hathorne“ erjt kurz zuvor die Her- 
ren MceSonnell und eine zahlreiche Ge= 
jelichaft von Frauen und Kindern am 


Fuße der Gray Sir. an’3 Land gejeht 


hatte. Hätten fich diefe zur Zeit des 
Zufammenftoßes noh an Bord der 
Yacht befunden, jo würde die Gleich- 


giltigfeit de3 Kapitäns der „Joma“ ei- 


nen großen Verlujt an Menfchenleben 
verurſacht haben⸗ 


ym 


Die Yacht Hamthorne verfan? in 30 


Fuß tiefem Waffer, ift aber noch im 


Verlaufe der Nacht an’3 Ufer gebradht 
Sie wird außgebelfert mwer=- 


worden. 
den. Wenn e3 fich herausftellt, daß der 
Zuſammenſtoß durch Nachläſſigkeit ſei— 
lenz des Führers der „Jowa“ verſchul⸗ 
det worden iſt, wird die Goodrich-Ge— 
ſellſchaft für den angerichteten Scha— 
den aufkommen müſſen. 


iſt von der Goodrich-Geſellſchaft erſt 


Weſtens. 


zz 


8. Jahrgang — Ro. 186 


Appelihof von Coof County. 


Eine Entfheidung des Nichters Tuley ums 
> geftoßen. 

Richter Tuley hat vor einigen Wo» 
chen, wie feiner Zeit an vorliegendeg 
Stelle berichtet worden ijt, der City 
Railway Co. einen Einhaltäbefehl ar» 
gen die General Electric Railmay Es, 
bewilligt und diefer leßteren verboten, 
auf Grund des ihr vom Stadtrath ge» 
mährten Wegerechts Privilegiums ihre 
Linie vor Grundſtücken der klägeriſchen 
Korporation zu bauen. Der Appell» 


hof bat heute diefe Entjcheidung dei ' 


AUlters-Präfidenten uniered Kreiöge» 
richt umgeltoßen. Herr Tuley Hat 
feine Entjcheidung mit den linregels' 
mäßigfeiten begründet, welche die Ges 
neral Electric Eo. fich bei der Beichafs 
fung von Unterjäriften für ihre Wes 
gerechtö-Betition angeblih hat: 38 
Schulden kommen laffen. Der Appells 
hof entjcheidet, dak es nicht Sache dei 
Richters tft hinter den Stadtratja=Bes 
Ihluß zurüdzugegen. Solange diejez 
Beihluß felber in Kraft bleibe, fünne 
dieStraßenbahn-Gefelichaft auch nicht 
daran verhindert werden, die ihr er= 
theilten Privilegien augzunügen. 

Die vorliegende Entſcheidung iſt 
bom Richter Waterman abaefaßt und 
ftimmt mit ähnlichen Gutachten über- 
ein, welche der Gerichtshof in Sachen 
der Union Loop Co. (Hochbahnſchleife) 
abgegeben hat. Wie gegen jene ande⸗ 
ren Entſcheidungen an das Ober— 
Staatsgericht appellirt worden iſt, ſo 
wird auch gegen die jetzt abgegebene bet 


| der höchiten erreichbaren Anitanz Bes 


rufung eingelegt werden. Richter Was 
terman fommt im jeiner Entjcheibung 
zu dremSthluß, daß die Anfechtung 00m 
Wegerechts-Privilegien durch Korpo—⸗ 
rationen, die ſich in ihren Vorrechken 
bedroht glauben, auf einen Verſuch 


hinauslaufe, dem Publikum die Kon—⸗ 


| 


Die „Jowa“, Kapt. John Raleiah, | 
| 


geitern für die Linie Chicago-Grand 


Haven in Dienft aejtellt worden und | 


machte diefe Tour zum erjten Mal, als 


fie die „Hamthorne“ anlief. Der Dame | 


pfer hatte mehrere Hundert Paflagiere | ” . "44 fa 
T h > Paſſas ſo daß er mittels Ambulanzwagens 


an Bord, die in Folge des Zuſammen— 
ſtoßes in wilde Aufregung geriethen 


trolle über die öffentlichen Straßen 
aus den Händen zu nehmen. 


Widerſpruchsvolle Angaben. 


Sidney Luſh, der Polizeiberichter⸗ 
ſtatter einer Morgenzeitung, wurde ge⸗ 
jtern Abend in der Polizeiftation ar 
Desplaines Straße vom dienjtthuendew 
Sergeanten Ylemimg niedergejhlaaen 
und verhaftet. Lujh behauptet, Fıca 
ming babe jtch über ihn aeärgert, weif 
er ihn wegen ferner Vertraulichkeit miık 
der Matrone der Station medte. Ylxa 
ming gibt an, Qufh jei in Zorn gere— 
then, weil er ihm micht hätte die Hand 
geben wollen. Zufh hätte einen Rebei- 
ber aus der Vajche gezogen und gi= 
droht, th niederfchiehemyumellen. 2 


X 


iR 
J 


habe er denn den jungen Dann ein mis © 


nig beruhfat. Lufh würde heute dem” 


Kadi Cihott vorgeführt, erwirkte ‚aber 
einen Aufichub der Verhandlung bi& 
zum nächiten Mittwoch. 


Shwer verleßt. 


Ihomas Xone?, ein Hutfcher ben 
„Weſtern PreſervingCompany“, wohn“ 
haft Nr. 1729 Wabaſh Avbe., wurde 
geſtern Abend gelegentlich eines Zu—⸗ 
ſammenſtoßes ſeines Wagens mit ei— 
nem elektriſchen Straßenbahnwagen 
an der Ecke der 33. Str. und Went⸗ 
worth Woe., innerlich jchmer verlegt, 


i.nach feiner Wohnung aebracht werde 


und fich nur mit Mühe wieder beruhis | 


gen ließen. Die „Xoima“ tjt bei dem 
Zujfammenftoß nicht Bejchädigt mor- 


Aufenthalt fort. 


Machtlos. 


Einige Dutzend Arbeiter, welche auf 
der Weſtſeite von den Kontraktoren 
MeDonald und Schaffner bei 
Straßenreinigung beſchäftigt waren, 
ſprachen heute in der Stadthalle bei 
Superintendent Rhode vor und be— 
klagten ſich, daß ſie von den Kontrak— 
toren ihren Lohn nicht erhalten könn— 
ten. Am Montag hätte die Firma ſie 
für ihre Arbeit bis zum 1. Juli be— 
zahlt, die Bezahlung für den Juli aber 
verweigere man ihnen. Herr Rhode 
bedauerte, daß er in der Sache macht— 
los ſei. Vielleicht erreichen die betref⸗ 

fenden Arbeiter mehr, wenn ſie ſich an 
den Finanz-Kontroleur wenden und 
von dieſem verlangen, er möge den 
Kontraktoren die Bezahlung vorent⸗ 
halten, bis ſie ſich bereit erklären, ihre 
Angeſtellten mit dem Gelde zu befrie— 
digen. 


Gebrüder Moore, 


Der Unter-Ausihuß des Direlto- 
rium3 der noch immer gejchloflenen 
AUttienbörfe hatte heute eine längere 
Konferenz mit den Gebrüdern Moore. 
Diefe verfprachen, heute oder morgen 
einen lUeberblid über den Stand ihres 
Gefchäftes geben zu wollen, damit end= 
ih Klarheit über die Verwüftungen 
im Markte geichaffen wird, welche 
durch die verfehlte Spekulation der 
Yırma angerichtet worden find. 


* Der Erprebfuhrmann W. PMay, 
melcher fich der großen Kite wegen ei- 
nen fleinen Raufch angetrunfen hatte, 
fiel gejtern Abend bei dem Berjuche, 
jeinen Wagen zu befteigen, unter jein 
Pferd, das ihn Durch Huftritte nicht 
unbedeutend am Halfe verlegte. May 
wurde im Baffavant-Hofpital verbun= 
den, morauf er fih nad feiner Woh- 
rung, Rı. 273 D. Erie Sir., begeben 
tonnte, 


mußte. Sein Zujtand wird für bebent« 
lih gehalten. 


Der Arbeiter James Cooper, eim 


den und febte ihre Fahrt nach furzem | Warbiger, fiel geftern Abend im —— 


Str.=Tunnel mit dem Fahrituhl 9 


! A5uß tief herunter und brach jeinem 


der | 


Iinfen Arm. Cooper befindet ih im 
Eounty=Hofpital. 
Liebe Gäfte. 
Sn Kalt Late City, Utah, Findei 
rächitena die jährliche Zujammentunsk 


| ton Kommandeuren der Feueriwehr« 


I 


Drganifationen ameritanijher-. Ort!s 
aemeinden jtatt. Heute Iprachen num 
bei unferem alten yeuermarfchall, main 
fönnte beinahe Jagen FFeuerfrefler, 
Smenie eine Menge von Kollegen vor, 


die auf der Durchreife nah Utah im? 


Chicago adasftiegen find. Herr Smex 
nie empfing die lieben Gäjte mit gait« 
licher Zuvorfommenheit und beeilte fi, 
den Herren zu zeigen, welche praftifchen 
Verbefferungen er in feinem Depar- 
tement getroffen hat, jeit die Gäfle 


ben. 


Zeihhte Arbeit. 


Einbrecher ftatteten während bey # 


vergangenen Naht der Chicago KI 
Northweſtern-Bahnſtation in Calvary 


einen Beſuch ab und erbeuteten $7, # 
Des € 
Station3vorfteher H. F. Bland Halle 2 


jomwie einige werthloſe Papiere. 


— 


Chicago das vorige Mal beſucht ha— J 


geitern Abend, als er feine Office aet= 3 
ließ, vergeffen, den Geldichtant zu 
Ichließen, jo daß den Spisbuben ie 


Geichäft recht leicht gemacht mordeim” 
Auf die Thäter wird jegt eifs = 


mar. 


tigft von Boliziften der Englewopd# a 


Station gefahndet. 


D 18 Wetter. 


auf dem Wuditoriumtäer: 
: ie nie mädhblt:n 18 Shunden folgend: 
für Minoi3 und die angrenzenden 
fiht_geftelt: a 

JUnois und Indiena: Im Algemeita ide 
Heute Abend und morgen; etwas fübier heute Ubent 
verämderliche, zummeit jitvlihe Winde 


Bom Wetterbureau 


Ach für W-sconin, Jowa und Mflouri wird eu 


Allgemeinen jhönes Wetter, bei verämderlicen 
den, — 

Ya Gbiago Mellt Ah der Tempersturtame eh 
farm Testen Berichte wie folgt: ern ben 
6 Ur WB Grad; Mitternäht MO Ckan he 
heute Morgen um 6 Us 77 Brad und heuie 
2 Gran über Ru, 


ee 
Stusten u Wales 





r 


— 
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Einer der — Läden sa. 


Sehl nad der Ah Steilag, (. Au, | 


und jeid rechtzeitig da. 


Um 9 Uhr Freitag Morgen verfaufen mir Kirfs 
American Familien-Seife, die Stange 


Um 10 Uhr verkaufen wir Ba und Bag Tafe 


nen, echtfarbig, mwerth 30c.. 


10° Hane-Bejen für.. 
Corn Beef das Pfund für. 
Kleider-Ginghams für.. 


5 Brund für ........ 


Schnur für.. 


gerippt und ehtichwarz zu. 


Leder-Sohlen. . 


und Front 
für. 

die Flaſche für.. 
Weinkuchen. 


Um 8 Uhr verkaufen wir * 
fteife Männer: Bar 


Frei! 


Celegtaphiſche Notizen. 
Antand. 
— Die Gold-Rejerve im Bunde? 


Schatzamt war nad) den lebten Be- 


2 zidhten auf $109,614,421 zurüdge- 


— 


* 


— 
EEE 


— 


gangen. 

— Im Kanſaſer County Ruſſell 
herrſcht die Diphteritis in ſolchem 
Maße, daß Quarantäne-Maßregeln 
getroffen werden mußten. 

— Zu Topeka, Kans., ſtarb nad 
dreiwöchiger Krankheit der frühere 
Staatsgouverneur George T. An— 
thony. 

— Der ſchwerſte Mann von Jowa, 
der Zigarrenfabrikant Georg Raible in 
Davbenport, iſt infolge der Hitze geſtor— 
ben; ſein Körpergewicht betrug 460 
Pfund. 

— Wegen geſchäftlicher Mißerfolge 


beging George Adamſon, ein blinder 


Hauſirer aus Noble, Ind., im „Riley 


Hotel“ zu Decatur, Ill., Selbftmord, 
‘ indem er Zaudanum verfchludte. 


= Viele Gegerden in Arkanfaz lei: | 


den arg unter Waflermangel, da viel: 
fach fehon feit dem April fein Regen 
gefallen iit. Stellenmeife 


den. 

— H. B. Bartholomem, ein angefe- 
henet Geſchäftsmann 
phla, ftürzte in 2o8 Angeles, Cal, 
Aodt auf der Straße nieder. Er hatte 
ſich zur Stärkung feiner Gef undheit 
nach Californien begeben. 

— Die beiden Banditen Gebrüder 
Ehriſtian, welche vor etwa einem Jah— 


te aus dem Gefängniß in Oklahoma 
emtflohen (mo fie eineg Mordes megen | 
eingefperrt waren) find jegt unmeit 
‚Roco, im Indianerterritorium, wieder 


eingefangen worden. 


s-— Mie eine Depefche aus Guthrie, | 
Wahlen ehrlih waren, 


DEla., meldet, wurde die Grayhorfer 
 Bofttutfche von zwei Indianern ange- 
felen und 
Sutfcher und ein Handlungsreifender 
Namen: Martin Taylor aus Pitts- 
 bürg erfchoffen. 

—— Gegen den befannten Theater 


————— Henty C. Abbey in New 


t hat ferne Gattin (früher auf der 
Bühne ald lorence Gerard befannt) 
ine Scheivungstlage wegen graufa- 

mer Behandlung und böswilligen Ver⸗ 


laſſens eingereicht. 


—Das 12. zweijährliche Sänger⸗ 
eft der Michiganer Geſangvereine fin— 
et zur Zeit in Lanſing ſtatt. Drei ers 
greiche Konzerde ſind bereit3 geges 
worden. Zu dem Programm des 
DM Tages gehört eine große Ba 
de. Mit emem Ball wird das yelt 
. Diele Yremde fanden ji in 

lich geifhmüdten Stadt ein. 
Im Difteitt Franklin von Loui- 
durde ein weißer Landſtreicher 
e ltigung und Ermor⸗ 
eines weißen Dienftmädchens ge⸗ 
der Pöbelhaufe entriß 
3 n Behbee, band ihn an einen 


INT EI 


um 11 Uhr verfaufen wir gerippte Damen: -linterhem- 
den, in voller Größe, werth 15c ...... 


Um 1 Uhr 30 verlaufen wir — dreimal FRE: 
Um 2:30 Uhr verkaufen wir das IE Ken ve Plate 
Um 3:230 Uhr verkaufen wir alle umfere 10c — 


Um 4:30 Uhr verlaufen wir fen — 8 ader, 


; dell nach der A ı Samllag, 8. Angull, 


und verjänmt es nicht. 


Um 9 Uhr Samfiaa Piorgen verlaufen wir Knaben: 
Stanley: — von blauem — — mit — 2 c 


Um 10 Uhr verkaufen wır — 10c Samefrumfe = 


um 11 Mhr verkaufen mir jchottiiche —. — 
Damen Shirt-Waiſts, werth 50c.. 


Um 1 Uhr 30 —— wir Damen R karpeis eh es, cp 1 
* tp © vn 125€ 

um 2 Uhr 30 verkaufen wir weiße, ungebügelte 50c 
Miänner-Hemden, leinener Bufen, doppelter Rüden 


um 3 BR ne wir ir 2Baid- ⸗ 
Um 4 Uhr 30 — wir ir Wild Gem rad 


Um 7 Uhr Abends —— wir TE. 


50 orig und braune "de 


Leder Käufer im Dry Goods Departement er- 
hält Samjtag Nadhmittags und Mbend3 eine 
Scale töitlihden ICE CREAM. 


| figen Teller-Rlub 
| welches 


muß das 
MWaffer 25 Meilen weit Hergeholt wer- | Senator die Antwort erbalten, daß er 
| für Sreifilber fei und Bryan und Se— 
4 wall unterſtützen werde. 

von Philadel- 





d beraubt, und wurden der | 
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Baum, ſpickte ſeinen Körper mit Ku— 
geln und verbrannte ihn. (Es iſt nur 
auffällig, daß in der ganzen Depeſche 
nicht ein einziger Name genannt wird.) 

— Das Befinden des Millionärs 
Cornelius Vanderbilt, welcher vom 
Schlag gerührt wurde, weil ſein Sohn 
von der Abſicht, aus Liebe zu heira— 


then, nicht abging, hat ſich wieder ver— 


ſchlechtert, ſeit die Heirath wirklich er— 


| folgt ift. 


— Aus Pamhusfa im Indianer: 
territorium wird gemeldet: Nach ei- 
nem der heftigften Wahltämpfe, mel- 
cher feit Jahren hier ftattgefunden hat, 
it „Saucy Chief“, der Standidat der 
Halbblut = Indianer, zum Opuber- 
neur der Dfage-Nation gemählt mor- 
den. Die Halbblut -» Indianer bean- 
Tpruchen auch eine Mehrheit im Rathe. 
Diefe Wahl bezeichnet eine neue Epo= 
che in der Gefchichte der Ofage-Nation. 

— Eine Depefhe aus Geattle, 
Wafh., meldet: Das fürzlich vom hie- 
ernannte Komite, 
die Stellungnahme des Bun- 
desjenator3 Squire im jebigen natio- 
nalen Wahlkampf ermitteln follte, hat 
auf eine telegraphifche Anfrage bei dem 
gegenwärtig. in Nam York meilenden 


— Nach den lebten amtlichen Anga- 
ben über die Staatämahlen in Mla- 
bama beträgt die Mehrheit des bemo- 
fratifchen Gouverneurs - Kandidaten 
Johnſton über den vepublikaniſch- po— 
puliſtiſchen Kandidaten Goodwayn 
beinahe 10,000 Stimmen; er hat 48,⸗ 
873 Stimmen, dagegen Goodwayn 
39,668 erhalten. Die Angaben, daß 
Goodwyn Hinausgezägtt worden ſei, 
wird durch die T 
er gerade in den meißen Eounties, mo 
nah allgemeinen Zugeftäntnif Die 
jeine ganze | 
Mehrheit erhalten hat. In der Staats— 
legislatur fcheinen se Demofraten 
eine Dreiviertelö-Mehrheit zu haben. 

Ausland. 

— Der armentſche Patriarch in 
Konſtantinopel hat ſein Amt niederge— 
legt, und der Sultan hat die Reſigna— 
tion angenommen. 

— Wie aus Valparaiſo, Chile, ge— 
meldet wird, hat das Salpeter-Syn— 
dikat beſchloſſen, die Ausfuhr vonSal— 
peter ſtark einzuſchränken. 

Bei Coprana, auf der Inſel Kre— 
ta, ſind abermals türkiſche Truppen 
von Aufſtändiſchen mit großen Ver— 
luſten geſchlagen worden. 

— Die Unruhen in der ſpaniſchen 
Provinz Valencia werden jetzt für das 
Refultat einer republifanifchen Beme- 
gung gehalten. Diefelben dauern noch 
immer lebhaft fort. 

— 63 wird wieder einmal bon den 
Londoner Zeitungen behauptet, vah 
bie britifche Regierung das Beſitzrecht 
Brafiliens auf die kleine Anfel Tri- 
nidad, an der brafilifchen Küfte, aner- 


v — —— aae 


| fannt Babe. (Später: Die Gefichte 
fcheint diegmal wahr zu fein. Portus 


I 
| 
| 
| 





batlache hinfällta, daß | 


| mojelbjt fie jich niederfehte 
| Schlaf verfiel. Ein zufällig des Weges 
kommender Park-Poliziſt verſuchte ſie 
aber vergeblich, und blieb 
mit Hilfe des | 


ı aufzumeden, 
| aud erfolalos, als er 
ich allmählich anfammelnden Publis | 
kums verſchiedene nachdrückliche Mit- 
| tel anwandte, jo daß er fich Ihließlich 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 6. Kuguft 1896. 


gal, welches dag Schiedsrichter-Amt 
übernommen hatte, entichied zugunften 
| Brafilieng, und England jcheint To 
„nobel“ geweſen zu fein, diefes Ver—⸗ 
ditt anzuerfennen.) 


Lokalbericht. 


Feſter Schlaf. 


Das farbige Dienſtmädchen Annie 
Bartell konnte die pytamidale Hitze 
nicht mehr ertragen; ſie verließ die 
Wohnung ihrer Herrſchaft und nahm 
etwas „Gefrorenes“, verſchiedene Eis— 
Cream Sodas und andere Getränte 
zu ſich. Das Alles aber half ihr nur 
wenig, und um ſich noch weiter abzu— 
kühlen, wollte ſie ſich ans Seeufer be— 
geben. Sie kam aber nur bis zur Ecke 
der 16. Straße und Michigan Ave., 
und in 


gezwungen Tab, den Batrouille-Wagen 
herbeizurufen. In einer Tüglen Zelle 
ı der Cottage Grove Une. » Bolizeijta- 
tion ermachte Annie dann nad kurzer 
Zeit und mollte fich entfernen, murde 
aber zurüdgehalten und fpäater dem 
Richter Bradmell vorgeführt. Lebterer 
ftimmte völlig mit ihr darin überein, 
dat die Hibe faft unerträglich fei, und 
man alle nur möglichen Mittel ans 
menden müffe, um fidy abzufühlen. 
Annie durfte alsdann ungehindert ih- 
res Weges gehen. 


Gefirige Brände. 


Ein unbebeutende3 Feuer berurs 
Tachte gejtern Nachmittag in der Woh- 
nung von B. Friedman, Nr. 216 De 
Koven Str., einen Schaden von et!va 
$20. 

Frau Ida Kacobfon, welche die Be- 


ſitzerin eines Modewaaren-Geſchäftes 
Randolph 
erlitt geſtern Abend um 8 


in dem Haufe Nr. 251 W 
Str. ift, 
Uhr durch F Feuer einen Verluſt von $50. 

Bei dem Feuer in der Wohnung der 
bekannten Frau Lurcy Parſons, über 
welches bereits geſtern berichtet wurde, 
griffen die Flammen in Folge der Ga— 
jolin«&rpiejton jo rafend ſchnell um 


ſich, daß beinahe Menfohenleben verloren | 


gegangen wären. Der Sohn der Frau 


Barjong, Albert, welcger die Hilferufe | 


feiner Mutter hörte, iprang aus dem 


| Bette und gelangte mit Mühe undfoth | 


auf die Straße. Zmei andere Hauzbe- 
wohner, Ch. Secondo und John Me 
Kintofh retteten auch nur ihr nadtes 
Leben. 


— — — — 


Ein Advokat verhaftet. 


Eliza Slobig, eine ältliche, ſich nicht 
in guten Verhältniſſen befindliche 
Frau, wohnhaft im Eckhauſe von Cot— 
tage Grove Une. und 23. Str., erhob 
geitern Nachmittag in ber Harrifon 
Str.-Bolizeiftation eine —5 An⸗ 
klage gegen den Rechtsanwalt J. Wil— 
liam Richey, von Nr. 108 La Salle 
Str. Richey hatte Frau Slobig wegen 
einer Rechnung von 8800 verklagt und 
erhielt einen Beſchl agnahme ⸗ Befehl 
auf ihre Möbel. In Begleitung zweier 
Konſtabler begab er ſich dann in die 
Wohnung der Frau, nahm ihr Möbel 
und andere Sachen im Werthe von 
$2800 meg und ließ diejelben fortichaf- 
fen. Che fi die Gefellichaft wieder 
entfernte, follen fie verjchtedene Yen- 
fter und Werthfachen gerfchlagen und 
andermeitigen groben Unfug begangen 
haben. Frau Slobig erwirkte einen 
Haftbefehl gegen Richey und Richter 
Undermwood jtellte den Lebteren wegen 
groben lUinfugs unter $2500 und wegen 
—— Diebſtahls unter $1500 


Bürgichaft. 
280 ift Lilian Fogg? 


Geſtern erſchien Fräulein Bertha 
Fogg in der Zentralſtation und be— 
richtete, daß am vergangenen Donners⸗ 
tag ihre jüngere, ſehr hübſche Schwe⸗ 
ſtet das Elternhaus, Nr. 5308 In— 
diana Ave., verlaſſen hätte und ſeit— 
dem nicht wieder zurüdgefehrt jei. 
Das junge Mädchen trug, als fie da? 
Haus verlieh, einen Sesmannd-Strob: 
hut, eine roth- und meißgeitreifte 
Bloufe, arünen Ueberwurf und hell» 
braune Schuhe. Die Eltern befürchten 
daß ihre 17jähriae Tochter entführt 
morden itt. Captain Elliott beauf- 
tragte die Geheimpoliziſten Corbus 


und Roß mit der Auffindung des jun | et rt. 1 
| Syilmore Str. wohnhaft, wurde geitern | 


gen Mädchens. 


Zum Poppe⸗Fall. 


Wie es jetzt heißt, ſoll Poppe, der, 
wie ſchon berichtet A in Folge 
A 


eine 


Frau angefallen und mißbandelt ha⸗ 


ben. 


Spaziergänger kamen der be— 
drängten Frau zu Hilfe, und züchtigten 
den Angreifer in ſo kräftiger Weiſe, 
daß er bewußtlos liegen blieb. Poppe 
ſoll dies ſelbſt im Hoſpitäl einem 
Freunde gebeichtet haben. 

Die Polizei will die Leute kennen, 
melche dem Poppe die fchiweren Ber: 
legungen beigebracht haben, ihre Na- 
men por der Berhaftung-bder Betref- 
fenden aber nicht preißgeben. 


_— —— — — 


UAusgezeichnete Taa⸗ und Abend⸗Schule. Bryvan: 
& Errarton Bufinch College, 315 Wabajd Une 


Berkracht. 


Gegen die Firma Sprague, Smith 
& Co., Möbelfabritanten und Händler 
mit großen Spiegelſcheiben, wurden 
geltern Zahlungäurtheile im Betrage 
bon $70,000 zur Vollftredung einge- 
reiht. Hilfefheriff Niderfon ſchloß 
das Gefhäftslofal der yirma, Nr. 207 
Randolph Straße, und ihre Yyabrit an 
der Ede von Carroll Ave. und Robey 
Straße. 


Verlegungen im Hofpital | 
itarb, am Samjtag Abend an der Ede | 
von Welld Str. und North Xbe., 


Glühender Sonnenbrand. 


Der Wettermann meint es zu gut mit Chi- 
cago. 


Sahlreiche Opfer der Hitze. 


Der Wettermann auf dem Audito- 
riumthurm hat diesmal mit feiner 
Prophezeiung, daß es geftern zum 
Mindeften ebenfo heiß, wenn nicht noch 
heißer, ald am Tage zuvor ſein werde, 
Recht behalten, und er wird ſich darauf 
ſicherlich nicht wenig einbilden, obwohl 
er keinen Dank erwarten darf. Es 
war in ber That heiß genug, um nicht 
allein aus den Kleidern, jondern auch 
noch obendrein aus derHaut zu fahren, 
und dabei kein Wölkchen am Himmel, 
kein Gewitter in Sicht, von dem man 
Erleichterung erwarten durfte. Nach 
den Angaben des Weterbureaus war 
geſtern der heißeſte Tag ſeit Juli 
1887; damals ſtieg die Temperatur ei— 
nes guten Tages auf 100 Grad — die 
höchſte Temperatur, welche jemals, ſo 
weit die Berichte zurüdreichen, offi- 
ziel in Chicago verzeichnet worden ift. 

ScKon am frühen Vormittage Tajtete 
— über der Stadt ein dumpfer 
Druck, der von Stunde zu Stunde zu— 
nahm; um 9 Uhr Morgens ſtand das 
Thermometer bereits auf S4 Grad 
und ſtieg von da ab langſam aber 
ſicher, bis gegen 4 Uhr Nachmittags 96 
Grad im Schatten erreicht waren — 
wohlverſtanden auf dem Auditorium— 
thurm, während im Herzen der Stadt 
gar 102 Grad vom Thermometer ab— 
geleſen wurden. Viele Tauſend Chi— 
cagoer verbrachten deshalb den geſtri— 
gen Tag im Freien, entweder in den 
Parks oder öffentlichen Vergnü— 
gungsplätzen oder wenigſtens vor den 
Thüren oder auf den Verandas ihrer 
Häuſer, ohne freilich auch hier die er— 
jehnte Kühlung ‚zu finden. Erſt zwi— 
ſchen 10 und 11 Uhr Abends war eine 
weſentliche Abnahme der Hitze zu be— 
merken; ein heftiger Windſtoß jagte 


dunkle Gewitterwolken vor ſich her, die 


aber ebenſo raſch verſchwanden, wie ſie 
gekommen waren. 

Schier zahllos iſt die Liſte der Per— 
ſonen, welche von der Hitze übermannt“ 
wurden, und es mögen deshalb hier 
nur die ſchwereren Fälle beſondere Er— 
wähnung finden. Getödtet wurde Jo— 
ſeph B. Lapham, 73 Jahre alt, Inha— 
ber einer Lederhandlung im Hauſe Nr. 
227 Lake Str.; er ſtürzte gegen 9 


Uhr Vormittdags vor dem Chicago 


Beach Hotel bewußtlos zu Boden und 
ſtarb bald darauf. — Es erkrankten 
mehr oder minder ſchwer: 

John Rallaf, von Nr. 445 Hermit-— 
age Abe., wurde goſtern Morgen, als 
er beim Fortſchaffen eines Hauſes an 
der Ecke von Lincoln Str. und Wau— 
banſia Ave. beſchäftigt war, von der 
Hitze übermannt und in beſinnungslo— 
ſem Zuſtande nach ſeiner Wohnung 
geſchafft. Sein Zuſtand ſoll nahezu 
hoffnungslos ſein. 

Thomas Thompſon wurde vor dem 
Hauſe Nr. 383 State Str. unwohl; 
er fand im County Hoſpital Aufnahme. 

Lawrence Nolan, Nr. 354 Weſt 15. 
Str. wohnhaft, wurde an der Ecke der 
Adams und Franklin Str. vom Hitz— 
ſchlage getroffen und nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital gebracht. 

John Sturnia, Nr. 798 Holt Ave. 
wohnhaft, ein bei der Chicago, Mil— 
waukee und St. Paul-Bahn beſchäf— 
tigter Eiſenbahnarbeiter, wurde ge— 
ſtern Nachmittag auf den Bahngeleiſen 
an der Kreuzung der Rockwell Straße 
und Bloomingdale Road ein Opfer der 
Hitze und mußte per Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung gebracht werden. 

William Haupt, Nr. 1745 N. Hoyne 
Ave. wohnhaft, wurde geſtern Nachmit— 
tag beim Entladen eines Kohlenwa— 
gens hinter dem Hauſe Nr. 41 Straße 
Ain Folge der Hitze bewußtlos und 
wurde per Ambulanz nach dem Alexia— 
ner-Hoſpital gebracht. 

William Mathews, Nr. 1128 School 
Str. wohnhaft, brach geſtern Nachmit— 
tag beim Aufladen einer Fuhre Sand 
an der Ecke von Racine und Belmont 
Avbe. in Folge der Hitze bewußtlos zu— 
ſammen und wurde nach ſeiner Woh— 
nung gebracht. 

Joſeph Haas, wohnhaft Nr. 565 Ca⸗ 
nal Str., wurde vor dem Hauſe Nr. 
556 S. Sangamon Str. vom Hitz— 
ſchlage getroffen und per Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 

E. Langan, von Nr. 30 Green Str., 
brach im Hauſe Nr. 47 State Str. be⸗ 
ſinnungslos zuſammen; fand gleich— 
falls Aufnahme im County-Hoſpital. 

Peter Hummel wurde an der Ecke 


‚| bon Congreß und W. 42, Str. jchwer 
erkrankt aufgefunden; 
| Wohnung, Nr. 635 Tallman WUoe., ge: 


nah ſeiner 
bracht. 


Eliſabeth Liverridge, Nr. 1445 


Nachmittag an der Ecke der Weſt 12. 


und Robey Str. vom Hißſchlage ge— | 
| troffen und mitteljt Ambulanz nad 
ı ihrer Wohnung gebradit. 


George Kummell, Nr. 597 Lincoln 
Ave., ein Bäder, wurde gejtern Abend 
halb 10 Uhr an der Ede von George 
Str. und Seminary Abe. von der Hibe 
übermannt. Er wurde per Ambulanz 
nach dem MlerianersHofpital geichafft. 
Er wird fich wieder erholen. 

Chas. Dhumel, Nr. 146 Baxter St., 
47 Jahre alt, ein Angeſtellter der 
Johnſon Bros Ice Company, wurde 
geitern Abend um halb 7 Uhr von der 
Hite übermannt. Er wurde nach jeiner 
Mohnung geichafft. 

Sohn Bulch ftürzte an der Ede von 
51. und Rod Yalanıd Str. bewußklos 
zu Boden; murde mittel3 Ambulanz 
nad feiner Zn, Nr. 164 67. 
\Str., geichafft. 

Sacob Tract, Nr. 565 Canal Str. 
mohnbaft, wurde, während er an dem 
Neubau Nr. 186 —E Abenue he⸗ 
ſchäftigt war, vom Hitzſchlag getroffen 
und per Ambulanz nad jeiner Wohs 
nung geichafft. 

Louis igpatrid, bon Nr. 496 Win- 
cheſter Abe. ein Erprekfuhrmann, 
murbe gegen 4 Uhr Nachmittags en 
ber Ede von Robey und Mabdifon Str. 
in Folge der Hibe ohnmädhtig; wird 
wie derhergeſtellt werden. 

Thomas Wilſon. Nr. 449 38. Str. 


wohnhaft, wurde, als er mit der Ne 
paratur der Clark Str.- -Brüde be- 
ſchäftigt war, vom Hitzſchlage getrof⸗ 
fen und per Ambulanz nah jeiner 
Wohnung geſchafft. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Chicãgo⸗Turngemeinde. 

Am kommenden Sonntage, den 9. 
Auguſt, werden die Mitglieder der 
Chicago-Turngemeinde, des Damen- 
Vereins der EChicago-Turngemeinde 
und die Freunde der beiden genannten 
Organifationen mit deren Angehörigen 
in dem reizend aelegenen Schübenparf 
in Balos Springs ein echtes deutjches 
Tamilienfeit im Freien abhalten. Der 
Damen=Berein hat in Verbindung mit 
dem Vergnügungstomite der Chicago- 
en: alle nöthigen Borfeh- 
tungen getroffen, um den theilnehmen= 
den Damen, Herren und Kindern ei⸗ 
nen recht angenehmen Tag zu bereiten; 
ſämmtli che Sektionen des feſtgeben ‚den 

Verein we rden ſich vollzäslig bethei= 
ligen, und e3 follten daher alle Mit- 
glieder dieſe Gelegenheit benußen, ım 
Kreife der Aktiven, der Sänger und 
der vielen Wsreunde der Gemeinde ge— 
müthlich und vergnügt zu fein. Außer 
auf! die natür licher Anl lagen, welche der 
ſchöne Feſtphlatz dem Piknikbeſucher 
bietet, möge hier noch auf die folgende 
Alirattion n beſonders aufmerkſam 
gemacht werden: 


Preisteg eln, von 11 Uhr Vormit- 
tags bis 5 Uhr 30 Minuten Abends, 
findet auf vier Bahnen ftatt. 

Mettlaufen, fowie verfchiedene an- 
dere Spiele für Groß und Klein, mer: 
den unter Leitung des Turnrathes ar= 
rangirt. 

Die Kaffeeküche, der „Ice Cream“: 
Stand u. j. mw. ftehen unter perfönli- 
her Leitung von Mitgliedern des 
Damenverein?. 

Prof. Louis Kretloms „Military 
Band“ wird die Mufit liefern und Alt 
und Jung wird Gelegenheit haben, 
Das Tanzbein zu fchmwingen. 

Der Spezialzug der Wabalh-Eifen- 
bahn berläßt präzife 9 Uhr Morgens 
das Polk Str.-Depot (Ede Bolt und 
Dearborn Str); Nachzügler nehmen 
den Zug um 1 Uhr 20 Min. Nachmit- 
tags. 

Fahrkarten für Hin- und Rückfahrt, 
Eintritt in den Park einſchließend, ko— 
ſten 50 Cents und ſind bei dem Ver— 
walter Guſtav Berkes oder vom Ko— 
mite auf beiden Zügen zu haben; Kin— 
der unter 14 Jahren ſind frei. 

Die Rückfahrt des Spezialzuges er— 
folgt vom Park 7 Uhr 30 Minuten 
Abends; die En find nur für 
diefen Zug giltig. 

Plattdütfcher Dereen. 

Für nädjiten Sonntag, den 9. d. M., 
bat der Plattdütjche Vereen von Ehi- 
cago eine Erfurfion nah Benfonpille, 
SU. und ein mit derfelben verbunde- 
nes Bastet-PBilntt inKorihauers Dun- 
nenbufh arrangirt. Die Koften auf 
dem Teitplage jollen durch eine allge- 
meine Beteuerung der Herren mit ei- 
nem Dollar für Erfrifchungen aufge- 

bradt werden. Eijenbahn » Billets 
werden am elttage auf dem Bahnhofe 
und im Zuge verfauft. Der Preis für 
die Hin- und Rüdfahrt beträgt 50 
Cents pro PBerjon. Abfahrt Morgen? 
9 Uhr vom Chicago, Milmwaufee und 


St. Baul-Bahnhof, Ede Kinzie und | zı 


Kingeburrg Str. Der Zug hält an 
North Uve., Ede Hawthorne Une, an 
Milmaufee Aoe. und Ede Blooming=- 
dale Road, mo Iheilnehmer Morgens 
einjteigen und Abends abjteigen Tön- 
nen. Um 7 Uhr Abends mird Die 
Rüdreife nah Chicago angetreten, 
fo daß jeder Theilnehmer recht— 
zeitig mit feiner Yamilie zu Haufe iſt. 
Tanzplätze und Kegelbahn ſind auf 
dem Feſtplatz. Unterhaltung für Jung 
und Alt, für Herren und Damen iſt in 
jeder Hinſicht zur Genüge da. 
Aufgepaßt, Rothmänner! 

Das jährliche große Piknik des 
„Town Lake-Stamm Nr. 260, U. O. 
R. M.“, welches am Sonntage, den 19. 
Juli, der ungünſtigen Witterung we— 
gen nicht abgehalten werden konnte, 
findet am Sonntage, den 16. Auguſt, 
in Palos Grove, Ill. ſtatt. Ein 
aialzug verläßt den Wabaf h⸗Bahnhof, 
Ecke Polk und Dearborn Sr. punkt 
9 Uhr Morgen und hält an Archer 
Anve., 47., 55. und 63. Str. Das Bil- 
let für die Hin- und Rüdfahrt, ein- 
ſchließlich des Eintritts zumFeſtplatze, 
foftet 50 Cents. Alle Billets, welche 
für den 19. Juli an Rothmänner und 
deren Freunde ausgegeben wurden, be— 
halten ihre Giltigkeit. Alſo hinaus 
nach Palos Grode am Sonntage, den 
16. Auguſt! Für gute Mufit ift beitens 
gejorgt, desgleichen für ı allerlei Unter— 
baltungen für Alt und Jung, und wa? 
die Hauptjache ift, für gute Speijen 
und vortreffliche Getränte. 


Spe⸗ 


Bayriſcher Frauen-Unterſtützungs-Verein. 


Ein außerordentlich intereſſantes 
und abwechſelungsreiches Feſtpro— 
gramm iſt für das erſte große Piknik 
unb Sommernachtsfeſt aufgeitellt wor= 

den, das der Baperitche Trauenelinter- 
ie ngäberein bon ren am näd= 
iten Sonntage, den9.d. M., in Friß’ 
Grove, Ede Elybourn und Webiter 
Ave., abzuhalten gedenkt. Geſangsdor— 
träge, Preiswettſpiele aller Art, Pro— 
duktionen des Nordieite = 
Klub, Tanz und Volfsbeluftigungen 
für Alt und Jung find in Augficht ge— 
nommen, fo daß den Felttheilnehmern 
die Stunden wie im Fluge dahin 
ihminden dürften. ° Daß die Bayern 
e3 meifterlich verjtehen, ihre Gälte 
auf’8 Beite zu unterhalten, ijt ja all- 
gemein befannt und bedarf deshalb 
faum einer beionderen Erwähnung. 
Anfang der Feftlichkeit um 1 Uhr Nad- 
mittag?. 

Trierifcher Unabhängiger Bruder-Bund. 


Der „Zrierijche Undhängige Bru⸗ 
der-⸗Bund“ hält am nächſten Sonntag, 
den 9. Auguſt, in Ogdens Grove ſein 
ſechſtes jährliches Piknik, verbunden 
mit Suftungsfeſt ab, zu dem alle 
Trierer und Tandsieute von der Mofel 
forie die yreunde und Gönner des all- 
nemein beliebten Vereins eingeladen 


Athleten= | 


— —— — 


ſind. Das Arrangements + Komite 
hat weder Mühe noch Koften gefcheut, 
um allen Feittheilnehmern einen ber= 
gnügten Tag zu bereiten und das Yeit 
eben}o erfolgreich zu machen mie alle 
feine Vorgänger. 

— ie 


Aus den Polizeigerihten. 


Dem Richter Bradmell murde ges 
fern ein junger Mann, Namens D. 
5. James, vorgeführt, welcher bi vor 
Kurzem bei der „American Wheel« 
men’ Protective Affoctation“ als 
Ugent angeftellt war. James it an= 
geklagt, von vier verichtedenen Berio- 
nen etma $50 folleftirt und das Geld 
unterjhlagen zu haben. Er verlangte 
einen Auflchub feines Verhörz, der ihm 
aber nicht betwilligt wurde. Der An- 
geflagte wurde vielmehr nach Verneh— 


mung einiger Zeugen den'Broßgefchms- 


renen überwieſen. 

John MeGrea, kan alter Viehzüchter 
aus Wyoming, * vorgeſtern hier 
ein; er hatte eige * ich gleich bis Buf⸗ 
falo fahren wollen, blieb aber aus ir— 
gend einem Grunde in Chicago und 
be egnete hier jeh ı{d der Mamie 
Yurfe, wel he di: Gattin von „Scully 
the Rob ber“ fein soll. Nachd on fich ih- 
nen noch eine —— angeſchloſſen 
hatte, gingen die Drei in das — 
ſtübchen einer Wirthicaft und amülfir= 
ten ſich köſtlich. Plötzlich bemerkte Me— 
Grea denVerluſt von 825; er ließ ferne 
neue „Freundin“ verhaften, woraufhin 
dieſelbe geſtern von Richter Bradwell 
demKriminalgericht überwieſen wurde. 


Zaufende RheumatısmussfFäle find durh Eimer 
& AmendE Regent No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden joltten eine Sylaihe davon verjucden. 
Sale & Blodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


Siwiitigkeiten in einem Kofthaufe. 


Herr undFrau James Auftin, melde 
zu den Koftgängern von William Wat- 
fon, Nr. 165 Afbland Aoe., gehörten, 
mollten vorgeltern Abend dasyaus des 
Lebteren für immer verlaffen. Als fie 
fh anjcidten, ihren Koffer fortzu- 
Ichaffen, erhob Herr Watjon der fpä- 
ten Stunde mwegen Einfprud. Das 
Ehepaar achtete jedoch nicht auf ihn, 
Tondern fah fich nad einem Expreß— 
wagen um; aia fie mit demfelben zu= 
rükehrten, fanden fie die Thüre ver- 
Ihlofjen. Um fi nun threrjeits zu 
rächen, jtellten fih Herr und Frau 
Auftin vor der Thüre auf und tHeilten 
den nah und nach heimkehrenden üb— 
tigen Koftgängern mit, daß fie das 
Haus nicht eher betreten dürften, als 
bi3 man den Koffer herausgegeben 
habe. Watjon hörte dies und benad)- 
richtigte die Weit Lafe Str.-Bolizei- 
ftation. WS aber die Polizei erjchien, 
war daß Ehepaar verfchmunden. 


— 


Halbe Raten nach Cleveland, Ohio, 
via B. & D. Bahn. 


Am 11. Auguſt verkauft die B. & O. Ei— 
ſenbahn, anläßlich der Centennial-Celebra— 
tion, Exkurſions-Billete nach Cleveland, O 
zum Treije von 38.50 Air die Rundfahrt, gut 
für die Rüdfahrt bis zum 14. August 1896. 
Nähere Ausfunft ertheilt die Eity Tidet:Of 
fice, 193 Clarf Str. aug4,5,6,8,10 


Scheidungsklagen 
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Eh.» 
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line, gegen Mur H 3. 
ier Behandtung. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden aus Fe en: 
ment Wid Cottuge, 
Baſemant Brick Wohn⸗ 
Blue 


Anbau, 81 


t Brick Flats mit 


tt., 83,00 
if. Frame Wohnhaus, 41 
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83,500. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 5. Wuguft 1896. 
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Bananen, 60c—$1.25 pet Vund. 
Upfeifinen, IH. 09 per Rifle 
Ananas, 82.25-83.25 per Dubend 
Arpfel, 50081. Her Tab. 
Sitronen, $2.50—$3.00 per Kife. 
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Melonen, $1.50-$3.0) p& Dußeud. 
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Wr. 2 Ximotbn. 


Rr.3, weiß, 13—21l}e 
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Zang und Kurz, 


Das lange und 
de zuiammen men 
Ben, blox um im Yeben 
durdhzufonmen, fan 
man nicht Griofg nen: 
nen. Es erforde rt Ehr⸗ 
geiz, Kraft, Eijer Selbf 
vertrauen, Be: 
Händigfeit, Gel bitvers 
läugnung, Höflichkeit, 
Tadt, Findigfeit und eiu 
feites Ziel, um in der 
Welt vorwärts zu fom- 
meu. Und hinter all die: 
jem muß gute Gejund- 
beit fteden. Gin Anvalide mag ich auf feinem 
Ruder ausruhen und mit dem Strome treiben, 
aber e3 erfordert einen itarfen Arm und einem 
feſten Willen, um gegen den Strom zu ru— 
dern. Die erſte Pfucht eines jeden kranken 
Mannes iſt, ſich furiven zu lajjen. 

Wie alt bit Tu? Siehit Tu fo aus? 
Viele Patienten des Waihington Medical 

Inititute jeben bedeutend älter aus, als fie 
wirflich find. Wenn dieies auch mit Dir der 
Fall iſt, veränbere lieber Deinen Febenslauf; 
weg mit Deinen ichlechten Gewohnheiten; 
juche uniere ärztlide Hülfe nah, und Tu 
wirt Dich wohler befinden und jünger und 
hübſcher ausſehen. 

Wenn Du ein Vergnügen haſt, bewahre 
es forgf ältig und genteße es m äßig. Ver 
ſicherſie Weg, es ganz zu verderben, iſt, wenn 
Du es im Uebermaß genießt. Viele verhei— 
rathete Paare wurden im Waſhington 
Medical Inſtitute für das Eheleben vor— 
bereitet. 

Eine einfache Kiſte, in dickes Tadpapier 
eingeichlagen und gut verjiegelt, ohne Mare 
von Außen, moher die Kiite fommt, das ift 
die Norm, in welcher das Wajbington Medical 
Inititute, 68 Randolph Str., Badete an 
feine Patienten befördert. Inftruttionen zur 
Selbitbehandlung werden per Boit in ein: 
fahem Kouvert zu gleicher Zeit veriandt. 

Die Schulbücher über Myſidlogie gehen 
nicht weit genug. Sie beſagen Alles über 
die Knochen, die Muskeln, die Nerven, den 
Magen, das Herz und die Leber, aber fie 
überlajjen die Natur und Nunktionen der 

Organe, die mehr mit dem zukünftigen Glück 
des jungen Mannes zu thıım haben, als alle 
anderen zujammengenommen, der Muth» 
makung. 3 wäre gut für die Welt, wenn 
die geſchlechtlichen Verhältniſſe nicht ſo ſehr 
in Dunkel gehüllt wären. Beſucht unſer 
Muſeum für Anatomie und Phyſiologie der 
delikaten Krankheiten. 

„E&3 tft der Muth, der uns zur Maus oder 
Mann macht.“ Fehlt Euch Muth? Iſt Euer 
Gedächtniß ſchwach? Vergeßt Ahr leicht ? 
Seid Ahr zeitweiie [hmwindlich ? Tann eriitirt 
ein gebe eimer Abflug aus der Quelle Eurer 
Kraft. Konfultirt das Wafhington Medical 

Anjtitute, 68 Nandolph Str. 

Das Waihington Medical Anftitute hat 
große Erfahrung in der Behandlung von 
nächtlichen Berluiten, Nervenihwäde, ihmins 
dender Mannesfrait, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geiiht 
und Rüdenihmwäce. Waſhington Medical 

Inſtitute, 68 — Str. 
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Flei 


Der GrundeigenthHumsmarkft. 


enthums = Uebertragungen tm 
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de Hrirath3-Ligenfen wurden in ber Offica 
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Rilfiam McCarthy, Nora Eingleton, 33, 38. 
{ Goates, Yrateice Ser, 8, 21. 
Dahm, Roſa Kaun, 2%, 24. 
Gridion, SD a Johnion, 8, 21. 
, Dora Mears, ee” 2. 
Des, 32, 8. 
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X D Ryan, Nele Doody, B. 
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—** 3 2. Coleman, Rellie Ed 9, 9. 
Ahert 2. Evverdull, Victoria Waflerman, 31, 2. 
omas” 2. Woody, Mary E. Hovt, 40, W. 
Edward Upton, Polly Jacolby, 8, 21. 
William Gakjan, Eutheuime Anderſon, 
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Eyarles 8. Srmaı, Mary Slepida, 27, 2%. 
Fohn 2. Olfen, Emma Relion, 9, 21. 
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Sharlee 9. Barker, Pearl But —— 27, 4. 
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Todes fälle. 


Nahfehend veröffe ntliden wir die Lille de Deuts 
fen, über deren Tod dem Geinndheitgamte ziv: chen 
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Glück auf! 


Die vor ein paar Tagen in Alabama 


gehaltene Staatzwahl beredti t 
thatſächlich zu gar keinen Schlüſſen 
auf die Ausſichten der 
Barteien in der Novemberwahl, 
der 
laßt ſich am allerwenigſten ai: 


und 


legenheit und hat mit der Währungs⸗ 
ftage durchaus nichts zu thun. Es 
hat auf dieſe Frage keinerlei Einfluß, 


ob der neue Gouverneur ein Silber- 


bold oder ein Goldwährungsmann iſt. 
Daß die demokratiſche Maſchine jenes 
Staates in den Händen der Silber— 
leute iſt, wußte man ſchon längſt. 
Von größerer Bedeutung 

Gouverneurswahl waren die gleichzei— 
tig abgehaltenen Legislaturwahlen, da 
die nächſte 
einen neuen Bundesſenator zu wählen 
haben wird. 
ie Gutgeldleute nichts zu gewinnen 


und nichts zu verlieren, ſicherlich nichts 


zu gewinnen durch einen Sieg der ver— 
einigten Republikaner und Populiſten. 
Denn während die ſiegreichen Demo— 


kraten wahrſſcheinlich den alten 


Freiprägungs-Mann Pugh wieder in 
or Bunvesjenat mählen werden, wür— 
\oen die populiftiichen Republikaner 
oder republifanifchen VBopultiten, falls 
fie gejtegt hätten, auf jeden Fall einen 
Freiprägler nach Waſhington geſchickt 
haben, wahrſcheinlich einen Mann, 
der ein „beſſerer Freund des Silbers 


geweſen wäre, als“ — um die Worte | 


eines Populiſten zu gebrauchen — 
„ein Demokrat je werden kann“. 
ter den Umſtänden läßt ſich noch eher 
aus dem ſilberdemokratiſchen Sieg in 
Alabama etwas Hoffnung für die 
Gutgeldſache ſchöpfen. 

Man muß eben immer im Auge be— 
halten, daß die Populiſten die Demo— 


kraten noch gar nicht ſo recht als voll- 


werthige Silberlinge gelten laſſen 

wollen. Und ſie haben nicht ſo unrecht. 
Ci die Bopuliften ijt die Silderfrei- 
prägung 
werden jih auch in diefem Bunfte in 
Ihrem Ablommen mit den Republifa= 
nern geeinigt haben und man hat zur 
Benüne erfahren, daß te willen rüd- 
fihtslos auf ihren Schein zu bejteden. 
Bei den Demokraten Hinnegen ift die 
Freiprägung, mie jchon des Defteren 
gelaat, nur Mittel zum Zmed. Fr 
völliger Verfennung der politifchen 
Lage; in dem Ölauben mit ihren biö- 
berigen Waffen — den alten Grund- 
jäten der Barter — die Republifaner 
nicht au3 den in den lebten zwei ‘ah- 
ren eingenommenen fejten Stellungen 
pertreiben zu fünnen — in einem An- 
fall von unberechtigter Muthlofigkeit, 
mwarfen fie jih dem Silberiwahn in Die 
Arme und beteten das filderne Kalb an. 


Der wahre Glaube fehlt, und wenn fie 
nah der Novemberwahl in dem 
Sumpf politicher Niederlage, in den 
Ne das filderne Irrlicht geführt haben 
wird, wieder zur Belinnung fommen, 
dann werden fie vielleicht nicht To fehr 
darauf erpicht fein, einen Silbermann 


in den Senat zu fchiden. Umfomeniger, | 


wenn die Gutgeldbewegung unter den 
Demotraten Alabamas den Umfang 
annimmt, den fie jeht anzunehmen ver= 
jpriht. Die jüngfte Wahl da unten 
Hat eben nur gezeigt, daß im Süden 


mer jeine Zauberfraft befit. Die de- 
mofratifchen Veteranen haben wie ein 
Mann für die Kandidaten der alten 
Partei geftimmt tro& ihrer Silber- 
Ichwärmerei, nicht wegen derjel- 
ben. Sie würden au im Herbit für 
diefelben jtimmen, wenn fein echt de= 
mokratiſches Gutgeld-Ticket im Felde 
iſt. 
ſeine Monopoliſten die Kaſtanien aus 
dem Feuer holen wollen, nur weil 
ee MeKinley die 
Soldwährung befchüken wird. — 

Se näher die Wahl heranrüdkt, deſto 
deutlicher zeigt fich die Nothwendigteit 
der Aufftelung eines dritten Tickets 
und ber Erhaltung der nationalen De- 
mofratie, und jeder um das Mohl des 
Zandes bejorgter Bürger 
Männern, melde morgen in Indiana— 
polis zu dieſem Behufe zuſammen— 
treten, ein ehrliches Glückauf! zurufen. 


„Dritte“ Parteien. 

Gerade jetzt, wo ſich die grundſatz— 
feſten Demokraten anſchicken, eine neue 
Konvention einzuberufen und ein 
„drittes“ Ticket aufzuſtellen, iſt ein 
Rückblick auf die Rolle, welche ſolche 

Adrilte Tickets“ in der Geſchichte 
Ver. Staaten ſpielten, von beſonderem 
Intereſſe. 

Natürlich hat es dritte Tickets im— 
mer gegeben. 
die glaubten, nicht mit der einen oder 
der anderen der beiden großen Par— 
teien gehen zu können, und deshalb ihr 
eigenes Ticket aufſtellen. Dazu gehöten 
die Prohibitioniſten, welche allerdings 
in den letzten Jahrzehnten vielleicht et⸗ 
tag mehr an Stimmenzahl zugenom— 
men haben, ald wur den Bevölke— 
rungszuwachs erklärt wird, bie aber 
bei diefer Zunahme nur hoffen fönnen, 
etwa tm 21. Xahrhundert zur Macht 
zu gelangen. Solche dritte Tidet3 wer- 
den hier nicht gemeint. Wenn von drit« 
Aen Tickets geiprochen wird, fo fol das 
heißen, daß eine bedeutende Anzahl 
‚Wähler in allen Tiheiien des Landes 
zmit der Behandlung, welche den ſchwe⸗ 


berfchieJenen | 


Sieg der Mlabamaer Demokraten | 
en | 
Freiſilberſieg Hiniteilen. Die Gauwer- | 
neurswahl ijt eine rein jtaatliche Anges | 


ala Die | 


Geſetzgebung Alabamas 


Aber auch hier war für 


Une | 


Glaubensjade, fie) 


| oder Uetherfäule zu werfen. 
| tungsjunge hält in jeinem Musrufen 


: inne, um au jehen, „wie heiß 28 iji”, 
der alte Name Demokratie noch im: | s zu jehen, „ eiß 


Sie werden nicht für Hanna und | 


muß den | 


ber | 


E2 gab immer Leute, | 


m. 


benden wihtigften Fragen von 
den beiben regulären Parteien oder den 
Parteien, die als folde gelten, mird, 
nicht zufrieden find. Eine folhe Say: 
lage bietet die Grundlage für eine 
dritte Partei. Eine andere Grundlage 
it geboten, wenn die beiden großen 

Parteien einer wichtigen Frage 

aus dem Mege gehen wollen, Leute, 

die der Anficht find, daß dieje wichtige 

Frage fobald wie möglich ausgetragen 

werden muß, werden dann verjuchen, 

eine neue Partei zu bilden — ein drit» 
tes Tidet aufzuitellen. Die lehtere 

Sadlage führte im Xahre 1848 zur 
Bildung der “Free soil party”. 

Deren Kandidaten Yan Buren und 

Adams erhielten in der Wahl 291,- 
ı 263 Stimmen, was für die damalige 
| Beoölferunga eine ganz achtunggebie- 
tende Zahl war, mar eg doch ein Achtel 
des Geſammtvotums. In der nächſt— 
folgenden Präſidentenwahl, derjenigen 
von 1852, wurde die Sklavereifrage 
von beiden Parteien umgangen, aber 
der Samen, der in 1848 geſät worden 
war, ging im Jahre 1856 kräftig auf 
und ließ die „Republikaniſche Partei“ 
entſtehen, die Fremont zum Kandida— 
ten aufſtellte und vier Jahre ſpäter — 
im Jahre 1860— Lincoln zum Präſi— 
denten erwählte. Im Jahre 1856 wa⸗ 
ren 879,534 auf das „dritte Ticket“, 
an deſſen Spitze Fremont ſtand, abge— 
| geben worden. 

Am intereffanteften war der Wahl: 
: fampf von 1860. In diefer Kampagne 
' waren nicht nur drei, jondern vier 
Tidetz im Felde, und jeder der vier 
erbieli Cleftoral-Stimmen. Welcher 
| der beiden Demofraten der „reguläre” 
| Kandidat war, .ift nit ganz. flar. 
Douglas erhielt mit 1,375,157 Volks— 
| ftimmen 12 Gleftoralitimmen, der ın= 
ı dere Demofrat, Bredinridge, mit 845,: 
ı 763 Bolfzjtimmen 72 Eleftoralitim= 
men. Kincoln blieb mit 1,866,352 
ı Volfs= und 180 Eleftoralftimmen jteg- 
| reich und der „Uniong=Bartei"=fandi- 

dat Bell ernielt 589,581 VBolls- und 

39 Elektoralftimmen. 

Seit der Wahl von 1860 erhielt bi3 
ı zum Sabre 1892 fein „dritter” Kandi- 
Tat Sleftoralftinmen. Das Botum 
| für den von den Greeley-feindlichen 
Demokraten aufgejtelten Kandidaten 
| D’Eoror im Kahre 1872, ur) das für 
den Greenbad-Kandidaten Cooper im 
| Kahre 1876 abgegebene Votum waren 
| unbedeutend. Im Nahre 1880 aber 
| erhielt General Weaver als Greenbad- 
| Kandidat 306,867 Stimmen, und 
| vier Kahre jpäter jammelte. General 
Butler die Stinnmen von 133,825 Unr- 
zufriedenen ein. Jm Jahre 1892 mad 
ten die Populiſten zuerſt ihr Erſchei— 
nen in der national-politiſchen Arena, 
oder richtiger Elektoral-Kolleg, da ihr 
Kandidat Weaber, der alte Greenback— 
ler, in dieſem Jahre als Präſident— 
ſchaftskandidat 1,047,928 Stimmen 
erhielt, wodurch 22 Elektoralſtimmen 
für ihn geſichert murden. Weavers Vo— 
tum war bei Weitem da3 arößte, Das 
| jemals für einen dritten Kandidaten 
abgegeben murde. 

Man fieht aug dem Morftehenden, 
daß die dritten Parteien in der bishe- 
ı rigen Geihichte der Nationalmahlen 
durchaus nicht eine Jo unbedeutende 
Rolle jpielten, wie man von gemifjer 
Seite glauben maden will. &3 ijt noch 
nicht dagemwejen, daß eine dritte Par- 
tei ihren Kandidaten ermwählte, aber 
| die Geichichte lehrt, dap eine folche fehr 





| mwohleinenausichlaggebenden 
| e salban. | Einfluß ausüben mag, und daß eine 
Daß tft aber der reine Gößendienft. | 


urfprünglih dritte Partei binnen 
Kurzem zur leitenden Partei ers 
itarfen mag. 


Das Thermometer. 


Das Thermometer erfreut fich in die= 
fen heißen Sommertagen ganz bejon= 
derer Beachtung. Der eiligite Ge= 
ihäftsmann unterbricht feinen auf, 
um einen Blif auf die Duedfilber: 
Der gti: 


ter Drofchkenfuticher Elettert zu dem= 
jelben Zmed von feinem Sit herunter, 
und der mohldelerbie Bürger nähert fich 


ı mit einer gemilfen Andacht dem In— 
| trument, 


Viele jcheuen einen Umweg 
nicht, um einen Blid auf ein befonders 


zuwerläſſiges Thermometer werfen zu 


fönnen. Warum das Alles? 

&3 gibt Leute, die [pöttifh die Ach— 
jeln zuden, und behaupten, fie fönnten 
fol’ „Eindifches Treiben“ nicht verjte= 
ben. Sie jehen „feinen Sinn“ drin, 
denn e3 wird nicht wärmer und nicht 
fälter, ala e3 it, Durch dag Schiwan- 
fen des Duecitlberd. Die Laute aber, 
die Jich vor das Thermometer ihinftellen 
| und aufpaflen, wie hoch e3 fteigt, jchet= 
ı nen zu meinen, daß das ‘Steigen de3 
| Quedfilders oder Aethers die Hitze, 
das Fallen die Kühle bringe Wenn 
e3 heiß ift, — Jagen diefe juperflugen 
Krittler — dann weiß ih es ohne 
Thermometer, wird es fühler, jo merfe 
ich e83 ohne dafjelbe. Das Ihermome- 
terbejehen ift eine der findlichen Schwä- 
| chen der Menjchen, die erfennen Laffen, 
I 
| 





wie wenig der Durchſchnittsmenſch auf 
ſein eigenes Urtheil gibt, wie ſchnell 
bereit er iſt, ſich beeinfluſſen zu laſſen. 
Die Thermometerkunden bedürfen erſt 
der Beſtätigung durch das Queckſil— 
ber, ehe ſie ſich zu der kühnen und wei— 
ſen Erklärung: „Heut' iſt es heiß“ auf⸗ 
ſchwingen können. 

Das ſoll klug und geiſtreich ſein, 
zeigt aber doch nur, daß die, welche 
ſo reden, die Menſchen nicht kennen. 

Was wiſſen dieſe Selbſtzufriedenen 
wohl von den Bemweggründen, melde 
die Schritte der meiſten zum 
| Thermometer Ienten!? Mas milfen 
| fie bon der Genugthuung, die der 
ſchwitzende Durchſchnittsmenſch em⸗ 
pfindet, wenn er die dünne Queckſilber⸗ 
ſäule der 100-Grad-Marke nahe ſieht? 
Er weiß dann doch, warum er ſchwitzt. 
Wenn an einem unerträglich 

Tage das Quedjilber nur auf 85 bis 

90 Grad zeigt, fo mwir® man lauter 

Ungufriedene vom Thermometer weg⸗ 

geben jehen — 'je höher aber bie 

Gradzahl iſt, die das Inſtrument an⸗ 
| geigt, dejto freumdlicher werben die 


Mienen. 

“This is a corker!” — und geht ela- 

itifchen Schritteg — Kühlung zu Tu- 
en. 

Eine hohe Gradzahl ift zudem für 
Viele — für fehr viele — ein wahrer 
Segen. Ie höher dag Quedjilber klet= 
tert, dejto vergnügter werden fie, denn 
— „die Hite” entfehuldigt gar Man 
ches. Wie fchmect das Vier bei dem 
ſchönen Gedanken, daß man „bei bie 
Hite“ dazu berechtigt ift! Wie jchmin- 
det die Sorge por der Hausfrau Zür- 


nen, ob de3 längeren Ausbleibens, an=. 


gejichts der prächtigen Entfchuldigung: 
Die Hite drohte mich zu übermannen. 
Und wie leicht fann undequeme Arbeit 
„auf morgen“ verfchteben, wenn man 
auf 95 oder 98 Grad Hite hinmweilen 
fann. „Die Hite“ muß Alles entjchul- 
digen und ift auch meift giltig als Ent- 
fHuldigungsgrund, wenn man ihr Da=- 
fein in hohen Zahlen nachweisen Tann. 
Gerade die gemiffenhafteften Menfchen 
haben das größte Intereffe an dem 
Thermometer, denn er gibt ihnen die 
Entichuldigung, ohne welche fie Vieles 
nicht thun oder nicht laffen würden. 
— Das Thermometer ift ein Wohlthä- 
ter der Menfchen in den heißen Som- 
mertagen und verdient die Beachtung, 
die ihm wird. Diejenigen, die über die 
„Thermometerkunden“ ſpotten, haben 
ſeinen Werth als Entſchuldigungsmit— 


| tel noch nicht erkannt, fie — nicht Die 


Andern — ſind die „Zurüdgebliche- 


nen. 





Lokalbericht. 
Politiſches. 


Die morgige National-Konferenz der Gut— 
geid-Demofraten und die Theilnehmer 
an derſelben. 


Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes für den 
Empfang Wm. J. Bryans. 


Die Gluthhitze bringt den republikaniſchen 
Wahlfeldzug in's Stocken. 


Ein republikaniſcher Kandidat leiſtet dem 
Feinde Vorſchub. 


Die Herren Charles U. Emwing, Se: 
nator Kohn Mayo Palmer, Er-Mayor 
Hopkins, William Legner, U.X. Good- 
rich, Kohn ©. Cooper, William Shee- 
han, Ben 3. Cable, James 9. Edels 
und Er-Richter Hoblitt find heute von 
hier nach Jmdianapolis abgereift, um 
dort der konſtituirenden Verſamm— 
lung der nationalen Gutgeld-Demo- 
fratie beizumoänen. Zum offigiellen 
Vertreter von Jllinois ift für dieje Ge- 
legenheit Senator Palmer ermählt 
worden, die anderen Herren wollen e3 
jih nur angelegen fein laffen, fi von 
bornherein die porderiten Sihe in der 
neuen Organijation zu fihern. So 
meit biß jeßt Berichte vorliegen, mer- 
der. andere "Staaten in der Zufam- 
menfunft verteten fein, wie folgt: 

Alabama, 3. M. Faltner; Galifor- 
nia, Er-Mayor ©. 8. Pond; Con= 
necticut, David WU. Wells, Charles ©. 
Root und Yoel Sperry; Florida, J. 
L. Gaskins, D. J. Ambler als Stell— 
vertreter; Indiana, John R. Wilſon; 
Jowa, L. M. Martin; Kanſas, Eugen 
Hagen; Kentucky, R. T. Tyler; Maſſa— 
Hufett3, ErMayor Matthews von 
Bolton; Michigan, Thomas A.Wilfon; 
Minnefota, F. WM. Eutcheon; Mif- 
Iiijippi, Edgar ©. Wilfon; Miffouri, 
2. E&. Krauthoff; Montana, Charles 
&. Conrad; Nebrasfa, Euclhid Martin; 
New Hampfhire, Gordon Wooddury; 
New Vork, Charles Tracey, George 
Toter Peabodpyg als Stellvertreter; 
Ohio, %. H. Duthmaite; Oregon, €. 
E. ©. Wood; PBenniylvania, Kohn €. 
Bulitt und George F. Baer; South 
Garolina, T. %. Tolly; Tennefjee, W. 
Lt, Frierfon, U. S. Caldivel und An- 
dere; Teras, George Llarf, M. 8. 
Sramford und Y. H. Smith; Virginia, 
E. E. Venable und Kofeph Bryan; 
Wafhington, Thomas Bourfe; Weit 
Virginia, 9. ©. Sinm® und R. 
Stalnafer; Wisconfin, Ellis 8, Uiher. 

Bon den hervorragenden ‘llinoifern, 
welche für die Organifation der Gut- 
geld«Demofratie gearbeitet haben, feält 
in der vorftehenden Lilte Herr Henty 
©. Robbins. Derielde hat in Folge 
von Ueberanftrengung einen furzen Ur- 
faub nehmen mülfen und ift in’3 Adi- 
rondad=Gebirge gereilt. Un feiner 
Stelle wird W. D. Bynum dem Na- 
tionalfomite Bericht erjtatten. Daß 
eine neue NationalsRondbention einbe- 
rufen und ein drittes „Ticket“ aufge— 
jtelt werden wird, erfcheint jet nicht 
mehr im Mindeften zweifelhaft. Als 
Nräfidentichafts » Kandidaten merden 
jeßt außer Henry Watterfon und Se- 
nator Palmer au Grower Cleveland, 
%. Sterling Morton und John ©. 
Sarlisle genannt, doc tft eine ziemlich 
jtarfe Strömung gegen Die Aufitellung 
irgend eine Kandidaten vorhanden, 
der etwas mit der gegenwärtigen Bun= 
deöverwaltung zu thun hat. 


* * * 


Sm demofratiihen Hauptquartier 
fand geitern eine meitere Verſamm— 
lung ftatt, in der Vorbereitungen für 
den Empfang des Präfidentichaft3- 
Kandidaten Bryan getroffen wurden. 
Sin Komite von 125 Bürgern wurde 
beauftragt, Herrn Bryan am Sam?- 
tag bi8 nach Xoliet entgegen zu fah- 
ren. Unter diefen Hunderundfünf- 
undzwanzig befinden Tich merfwürdis 
gerWeife faum fünfundzwangzig Deut- 
Iche, und die, melche darunter find, 
find entweder Inihaber von Staat 
Anftellungen oder perfünfiche Anhän- 
ger de8 Gouverneurd, Leute, melche 
dad Deutichthum ala Vertreter aner- 
fennen würde, befinden fich nur vier 
oder fünf Darunter, bei den Andern 
bat nur der Name einen deutfchen 
Klang. Man urtheile felbft: Leo Au- 
ftrian, Philipp Henrici, Franz Koch, 
MW. Defchger, Jakob. Kern, W. Ruhl: 
foetter, U. Schaffner, Dr. D. M. 
Lerfe, Geo. A. Schilling, J. 3. Klein, 
3. %. Wiedinger, JYojeph Kipley, F. 
H. Jablowski, T. Yojephjohn, Henry 
Ludolph. Joſeph W. Ernſt, R. Fi— 
ſcher, W. Loeffler, A. J. Sabath und 
F. H. Kintz. — Sehr ſtark find in dem 
Komite die Volksparteiler und die Ge— 


Man ruft ſich lachend zu: 


— 


werkſchaften vertreten, nämlich durch: 
A. B. und H. G. Adair, Robert Smwal- 
low, Robert Nelſon, Wm. P. Black, 
Thomas %. Kidd, Thomas %. Elder- 
fin, Kohn E. Harding, PB. I. Miniter 
und %. %. Ryan. 

Der Arrangements-Wusfhuß für 
den Enipfang, aus Dr. Lervfe, Michael 
Kenna, Yacob Miller, William 9. 
Dunn, Sohn H. Dullard, Dennis 
Confidine und Batrid White bejtehend, 
tritt am reitig Abend no einmal 
zufammen. Marfchall Farrell hat ei- 
nen längeren Iagesbefehl erlaffen, in 
welhem er für die Kontingente aus 
den berfchiedenen Stadttheilen folgende 
Marichälle ernennt: Süpdfeite, Wn. %. 
D’Brien und Thomas Gary; Nord: 
feite, Henry Bartling, James A. 
Brachtendorf und Michael E. Hughes; 
Meitfeite, M. E. McDonald, Sohn 
Pomers und Maurice D’Eonnor. Die 
Leute von der MWeitfeite jollen unmit- 
telbar vor dem Rod \sland-Bahnhof 
in der Ban Buren Str. Aufitellung 
nehmen, die von der Südfeite in der 
Clark Str. fürnlih pon Van Buren 
Str. und die von der Norbdfeite in der 
Clark Str. nördlih von Van Buren 
Str. Die Marfchroute für den Um- 
zug ift nachitehende: Glarf Str. nörd- 
fih bis Madifon, meitlih bis Fifth 
Ave., nördlich bis Waſhington Str., 
öſtlich bis State, ſüdlich bis Jackſon 
Str., Ditlich Hi3 Michigan Aoe., mörd- 
lich bi3 zum Slifton Houfe, wo Bryan, 
„ver nächte Präfident der Vereinigten 
Staaten“, die Revue abnehmen mid. 

’ + * * 

Herr W. H. Hahn vom republifani= 
Then Hauptquartier hat den Beirieb 
feines Departements, das für die An 


ftellung von Kampagnerednern, zeitz } 
Zum Redenhalten, 


weilig eingeſtellt. 
ſagt Herr Hahn, ſei es gegenwärtig zu 
heiß, und zum Anhören von Reden 
auch, es habe alſo für die Kampagne— 
leitung gar keinen Zweck, ſich jetzt in 
dieſer Richtung in Unkoſten zu ſtürzen. 
Dafür entwickelt aber das literariſche 
Bureau eine fieberhafteThätigfeit. Die 
Brofhüre „Oläubiger und Schuldner” 
ift Schon in Hunmderttaufenden bon 
Exemplaren verſchickt worden. Im 
Ganzen ſollen davon nicht weniger als 
— fünfundvierzig Millionen gedruckt 
werden. — Herr Mark Hanna telegra— 
phirt, daß er erſt am Montag wieder 
in Chicago eintreffen werde. Zur Zeit 
hält Herr Hanna fich in Philadelphia 
auf und fonferirt dort mit den Herren 
MWanamaler, Blankenburg und anderen 
republikaniſchen Handelsfürſten. 


* * * 


Der republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidat Tanner wird ſeine Kam— 
pagne am 22. Auguſt mit einer Rede 
in Breeſe, Clinton Counth, eröffnen. 
Er geht alſo, wie man beim Skatſpiel 
unter ähnlichen Umſtänden zu ſagen 
pflegt, zunächſt einmal „auf die Dör— 
er “u 


Das republikaniſche Staats-Komite 
hat ſchweren Kummer mit einem von 
ſeinen Kandidaten. Herr C. C. Duf— 
fy, gegenwärtig Sekretär des Appell— 
hofes für Nord-Illinois und Kandidat 
für die Wiederenmählung zu Diejem 
Amt, hat fich dei verjchiedenen Gele- 
genheiten gegen Tanner und zu Guns 
ten Altgelds erflärt, hauptfächlich 
wohl nur in der Wbficht, für fich Jelber 
den quten Willen der Induſtrie-Arbei— 
ter von La Salle und Peoria County 
fowie der Grubenbezirke zu gewinnen. 
Einer vom Staatsfomite an ihn er= 
gangenen VBorladung, jich diejerhald 
zu verantworten, hat Herr Duffy nicht 
Tolge geleijtet, und es ijt num ein Un- 
terausfhuß an den Herrn abgejandt 
morden, mit dem Auftrage, demjelben 
ganz energilch ven Standpunft Har zu 
machen. 


Unfall mit tödtlichem Ausgang. 


William Burr, ein Arbeiter der Chi— 
cago Transfer Company, wurde ge— 
ſtern Nachmittag bei der Bedienung ei— 
nes Krahnen von der Maſchme erfaßt. 
Seine Mitarbeiter eilten ihm zu Hil— 
fe, konnten ihn aber nicht befreien. 
Burr wurde an der Stelle, wo das 
Eiſenerz ausgeladen wird, niederge— 
ſchleudert, erlitt einen Bein- und Hüf— 
tenbruch und außerdem innerliche Ver— 
letzungen. Er wurde in das Hoſpital 
der Illinois Steel Company gebracht 
und verſtarb daſelbſt nach kurzer Zeit. 


Von Katarrh geheilt. 


Jetzt bekommt Ihr die Wahrheit zu höreu, 
ſagte Herr F. A. Roſe, ein wohlbekannter 
Zuͤſchneider dieſer Stadt, 1784 Oakdale Ave. 
wohnhaft. Er ſagte: Während vierJahren litt 
ich ſtark an Katarrh, und wie viele andere ſo 

laube auch ich, daß dieſe Krankheit unheil— 
har wäre, bis ich von den wunderbaren Hei— 
lungen hörte, die die Aerzte des Medical 
Council No. 84 Dearborn Straße vollbracht 
hatten. Mein Katarrh war in die Kanäle 
meiner Lungen gedrungen, was eine anhal— 
tende Verſtopfung derſelben wie auch meiner 
und Hals verurſachte. Ich erſah, daß Etwas 
geſchehen mußte, und zwar bald, denn 
mein Zuſtand verſchlimmerte ſich zu— 
ſehends. Ich huſtete und ſpuckte eine 
zähe, ſträhnige Maſſe, welche, während ich 
ſchlief, zurück durch den Hals in die Ka— 
naͤle meiner Lungen zu fallen ſchien, blos um 
am Morgen mit viel Schwierigkeit und Wür— 
gen wieder ausgehuſtet zu werden. Als ich 
die Dr. Koch'ſche Einathmung zuerſt probirte, 
da fühlte ich, daß ich endlich auf dem richtigen 
Wege mich befand, geheilt zu werden, denn 
jeden Tag fühlte ich mich wohler, an dem ich 
dieſe Behandlung und Einathmungen genoß. 
Wie ich dieſe öligen, mit Medikamenten ge— 
ſchwängerte Luft in meine Lungen einſoög, 
konnte ich von Tag zu Tag eine Beſſerung 
verſpüren, bis ich als geheilt entlaſſen wurde. 

„Jetzt fühle ich mich vollkommen wohl 
und würde Jedem, der an dieſer ſchrecklichen 
Krankheit leidet, empfehlen, ſich dieſer Be— 
handlüng zu unterwerfen, ehe es zu ſpät iſt, 
denn ſie iſt ein ſicherer Vorbote der Schwind 
ſucht, diefer am meiſten zu fürchtenden 
Krankheit in dieſem wechſelvollen Klima. 

„Ich glaube, Prof. Koch von Berlin iſt 
der einzige Arzt dem es je gelungen, Medizin 
in die Kanäle der Lungen zu führen und ſie 
zu heilen. 

„Bon einem Umftande bin ich seft über- 
zeugt, und der ift, die Aerzte haben mich fur: 
rirt und mit Jreuden fiige ich mein Zeugniß 
den Taujenden bei die durch dieje wunder: 
volle Behandlung geheilt worden find. 

„I. A. Mofe, 
„1748 Dafdale Ave., Chicago.‘ 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


‚den 6. AHGUf 1890. 


Ein grofer 
Freitag. 


MANRE 


Im 
Bajement, 


erühmte Freitags-Ereigniſſe... 


Die radikalite Preis-Revolution des Jahres. Eine der auferordentlichen Anjtrengungen am 
Schluß der Saifon, zur NAufräumung des überzähligen Lagerbeitandes—bei welcher Breite, Koften, Werthe u. dgl. außer 
Acht gelafien werden, und der Hauptzwed das jchnelle Fortichaffen ungeheurer Quantitäten Hohfommer-Waaren ift. 


124c für $1 leider-Stoffe — $ 1.50 für 84.50 Eapes —} Be für 50c Korjets — in zwei 


über 2,500 Reiter von echten, eriter 
Klaffe, brauchbaren Kleideritoffen, von weldden man 
eine Kleiderstänge ausjuchen fanı, eine Rod:Länge, 
oder irgend eine andere Länge von 10 Yards heruns 
ter, einichlieglich einige von den neuen Herbit Novel- 
tie3, herabgeiegt zu Board Enden—$1.50 neue Marble 
Boucles, 81.50 neue Soutahe Novelties, $1.25 ge 
miihte Bicycle » Sutings, $1.25 Ueberzüge, 81.25 
Novelty Cheviots, 81.25 gemiichte Twecds, $1.25 eng- 
liſche Suitings, 81.25 glatte und geblümte Mohairs, 
81.00 hangeable zyarncies, 81.00 ganzwollene Serges, 
81.00 ganzwollene fancn Gewebe, T5c ganzwollene 
Erepons, Henriettad — alle geben freitag zu 37, 17c 
und 12%. 


0 » .n 
De für $1 jhwarze Stoffe — 

jede furze Länge, Kleiderlänge, Rod» 
länge im 4. Floor und Bajement Departement für 
ihwarze Stoffe. — Neue Jacguards, neue Mohairs. 
neue Brilliantined, Figures, Novitäten, Momies, 
Peu d'laines, Kaſchmirs, Serges — ganzwollene, al« 
les erſter Klaſſe Stoffe — werth im Stück 7ök, 
$1.00 und $1.25 — Freitag im Baſement zu 3Tc und 
25c die Yard. 


ie für Sc Challies— die beiten 
a Muster — echte SFarben. 
Ze für 20c Waſchſtoffe — Reſter 
von Dimities, Tülles, Swiſſes, Organdies 
Lawns, Penangs — brauchbare Längen. 


Be für 200 Organdieg — Nadj- 
Inventar-Räumungsverkauf. 

7*e0 für 15c Rockfutter Yard breit. 

4c für 100 gewöhnliche Taffeta- Futter. 

9e für 18c Leinen Etamine Futter. 


— 


10e für Wc Taillen-Futter, echtſchwarz. 


gie für 250 Futter — Reſter 


Taffeta, Sateen, Sileſia, Percaline, 


Canvas, Graß Cloth ꝛc. 


% für 1230 Futter — Reiter — 


fürzere Längen von hodhfeinen Stoffen. 


121€ für 50c und Te Ties— 


Männer und Damen Halstradten— 
in Ted Scari, fonrein-hand 


Shield Bow3, Band 
Bows und String Ties — echte Seide—in einer gro- 
Ben Auswahl von neuen Schattirungen und Farben 
— in gewöhnlich blau, roth, braun—und ein großer 
Vorrath von Streifen, Plaids, Ched3, Dresden und 
Perſians. 


10e für $1 Handſchuhe — Da- 


men und Mädchen 6 B. Längen Biarrig 
Eaftor Handihuhe— Grüße 5%. 


39e für 81 Handſchuhe — Da— 


men weiße und Natur Chamois Hand— 
Ihuhe—teicht beihmugt— Größe 5% bis 6%. 


95€ für $2 von feinen Lufter 

Brilliantine Dreg-Röde— Paquin Mo 
del—volle fünf Yards—gut gefüttert und gemacht — 
mit Sammet eingefagt—$1.48 für $3 Röde—$2.48 für 
$ Rode. 


Mu5 noch aufgerflärt werden. 


Eine fchwere Anjchuldigung erhob 
geitern die yarbige Addie Johnjon ge- 


gen den ehemaligen Telegraphijten der | 
Marmell Str. Bolizeiitation, William | 


Clare. Addie iſt als Kindermädchen 
bei dem Alderman Brenner von der 
7. Ward anoeſtellt, und als ſie ge— 
ſtern gegen Abend den ihr anvertrau— 


ten Sprößling des Stadtdaters in ſei- 


ſich 


nem Kinderwagen fuhr, näherte 
ihr an der Ede von Nemberry pe. und 
W. 16. Str. Wm. Clare. Derfelbe 
ichleppte da3 Mädchen Hinter 
Fracdtwagen, offenbar in der Abjicht, 
fie zu vergemaltigen. Das Mädshen 
wehrte jich aber tapfer, jo daß Clare 
bon jeinem Vorhaben ablajfen mußte. 
Er übernahm dann jelbit die Rolle 
des Kindermädchens, indem er das 


Kind und Wagen in die Wohnung de3 | 


Stadtoaters, Nr. 471 ©. Halſted Str., 
brachte. Clare wurde verhaftet, doch 
wird den Angaben des Mädchens von 
der Polizei wenig&lauben beigemejfen. 
— ee). —— 
Aus Bercinsfreifen. 


Der Trierifche Unabhängige Bru— 
derbund hat in feiner am 2. Auguft 
abaebjaltenen regelmäßigen Generalver- 
jammlung die folgenden Beamten er= 
mwählt: 

Präſident, J. C. Cremer; 

Vize-Präſident, Peter Borſcheid; 

Sekretär, Peter Porten; 

Finanz-Sekretär, John Blindauer; 

Schatzmeiſter, Matt. Boeſen; 

Verwaltungsrath, Gerhard Tomi, 
John Weis, Michael Glaſſen, Niko— 
laus Kettern und John Dienhard; 

Marſchälle, John Wagner und Pe— 
ter Becker; 

Wachen, Anton Müller und Peter 
Berg; 

Fähndrich, John Felden; 

Reitender Gensdarm, Peter Alten⸗ 
hofen. 

Die Preisfahne, welche der Bruder⸗ 
bund dem Trieriſchen Geſangverein in 
Trier zu deſſen fünfundzwanzigjähri—⸗ 
gem Jubelfeſte ſandte, hat ſich der Ge— 
ſangverein „Batania“ aus Karlsruhe 
als zweiten Hauptpreis erſungen. Der 
erſte Preis (Kaiſerpreis) ham ebenfalls 
nach Karlsruhe. 


Shwindler au der Arbeit. 


Die Hiefige Geheimpolizei tft bon 
George K. Ihompjon, einem Billet: 
Agenten der Wisconfin ZentraliBahn, 
erjucht worden, auf einen Schmindler 
zu fahnden, der Fahrkarten für eine 
angeblich am 10. Auguſt von der „Har⸗ 
mony Clerks' Aſſociation“ zu beran- 
ſtaltende Exburſion nach Lake Villa 
verkauft und bereits gute Geſchäfte ge⸗ 
macht haben ſoll. Der Preis für die 
Hin- und Rückfahrt wird mit 81 be— 
rechnet. Da der genannten Bahnges 
felichaft von einer derartigen Vereins 
barung mit der „Harmony Clert3’ Af- 
fociation“ nichts befannt ift, jo muß 
offenbar ein Betrug vorliegen. 

* Der Countgrath hält Heute eine 
Spezialfiguna ab, um, außnahmäteije, 
eine Grand Jury für den Monat Aus 
guft zufammenzuftellen und die Koh— 
denfontratte zu vergeben, _ 


| 
| 





eingelegter Sammet » Kragen — 
ſchwarz und lohfarbig. 


9.35 für 84 Shepherd Ched 


Drei Röde—dieie große Blod fhwarz 
und weiß, braun und weiß, blau und weiße Checks 
und Plaid3s—nad dem nexeiten Londoner Muiter ge: 
ihritten— modern nnd vollitündig. 


1-75 für $4 Kleider — Yilipn- 
Suits für Kinder in rofa, heil 

blau und marineblau—leigt b ugt und zerdrückt 

— Größen 6 bi 14 Jahre— wert 2.5, B und M. 


39eE für $1 Wrappers — da? 

ganze Lager beruntermarkirt — bes 
ihmnsgte Morgen-Wrapperd — einzelne Moden und 
Größen—Percale, Lam, Dimity, Organdy — mit 
Stiderei und Spiße bejegt—dreiter Kragen — faucy 
NDofes — zu räunen für 39%, 79, $1, 81.25, 81.50, 
81.75, S1.98 und 2.08 Werthe von $83.75 big $6.50. 


” 
: — ar u 
38c für 31 Dreſſing Sacques 
der ganze Vorrath von farbigen Dreff- 
ing Sacques—heruntermarfirt um zu räumen —und 
weißes Saron beitidt und mit Spigen garnirt — zu 
38c, SCc und TIc—Werthe bis zu 82.00. 


ng >, =. 
Ge für 20c Korjet-Neberzüige — 

beihmusgt — einfache Spige und Stiderei- 
Beiag—hohe V Facon wid niedriger Hals —zu 6t, 9 
1234, 176, Se und 3Ic— Werth bis 65c. 


.' * — * 9 .- 
Ihe für $1 weiche Shirt⸗Waiſts 
—gebügelt—hübiche Lawn3, Percale und 
Dimity — alle Farben—alle Größen —um aufzuräu- 
men zu 25c und 39c—Wwerth bi3 zu $1.25. 


IE Für 25 Chemije—beihmust 

—Plaiıı Band Spigensfanten — Stiderei 
— Tud3 und Feder-Hanten—zu %, 180, 24 und 3dc— 
werth biö zu 69%. 


IE für 18c Strumpfwaaren — 


Ehtihwarze Damen: und Männerftrümpfe 
doppelte Ferien, Zehen und Sohlen. 


12!c für 25c Veſts — Gerippte 
Lisles für Damen—ecru und weiß — 


niedriger Hala—Nermellos—taped Hals und Arms: 
lücher—für heißes Wetter. 
ng Mur — 
10e für 20° Beits—Gerippte 
Balbriggans für Damen--ecru und weiß 
—ſowie ecru Kinder-Veſts, mit niedrigem Hals und 
Aermellos, alle Größen, einen Preis. 


> 11 —8 
X für 831 Hemden —gewobene 
Madras echtfarbige Neglige Männer— 
Hemden—gut pafjen—neu, gewünſchte Farben. 


48 für $1 Sommer-Korjets— 


— Royal Worceiter, W. C. &.—Sommer 
Ne Seconds — ertra Qualität Scrim — doppelte 
Stühle. 


Eiſenbahn-Zuſammenſtoß. 


Ein Paſſagierzug der Northweſtern- 


Bahn fuhr geſtern Abend um 12 Uhr 
bei der Irving Park-Station in einen 
vor ihm auf demſelben Geleiſe fahren— 
den Frachtzug, zertrümmerte den Con— 
dufteuräivagen und warf 3 Fradtiwa= 
gen aus dem Geleije. Es wurde Nie— 
mand verlegt, doch wurde der Baila= 
gierzug zwei Stunden an der Stelle 
feſtgehalten. Der Lokomotioführer 
ſchiebt die Schuld an dem Zuſammen— 


ſtoß auf die Bedienungs Mannſchaf— 
einen | 


ten des Yrachtguges, da fie nad feiner 
Ausfage feine Sigmalalaternen aus— 
gehängt hatten. 


— RER 


Beigelegt. 


Der geitern in der „Ubendpoft” er- 
mwähnte Streit auf der MWerfte der 
Chicago Ship Building Co. ijt beige- 
legt worden, indem die Firma die 


| Lohnherabjegung, welche fte den Bol- 


zenichmieden angekündigt Hatte, rüd- 
gängig machte. 


De 


aan 


Zum — Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


formie Zinn, Zink, Meifing, Nupfer und 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holzj, Narmor, Porzellan n.i.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu25 &t3. 1 Pfd. Bor. 
icago Office: 220ddill 


Ch 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


Achtung, Wirthe! 

Der Defterreihiih: Bayeriihe Frauen: Un: 
terjtügungs-Berein verfteigert am 10. Auguit, 
Abends 8 Uhr, im Bereinälofal, 214 Elybourn 
Ave., die Bar an den Meiftbietenden für das Pit: 
nit in Fri’S Grove. Steigerungäluftige ladet 
ein Das Komite. 


Notiz! 
DR. GEORG THILO 


ift von feiner Reife zurüdgefehrt und hat jeine Praxis 
am 4. Auguit wieder angetreten. 
Officeftunden : 2 bis 3 und 7 bi3 8. 
465 Milwautee Avenue, 


Shußverein der Haushefiker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 ZLarrabee Str. 


Branch ( R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
„] M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für SFamilien⸗Gebrauch. 


Saupt:DOffice: Ede Indiana und Desplaies Ste. 
modſibw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 
Beim Eintauf — außerhalb unſeres Haufes 


bitten wir auf die C. E. & Co. zu 
die don uns fommenden Sädihen tragen. dojbın 


Längen — Mandel3 Sommer Zepbyr 
Koriet — 5 Hafen — mit fancy Stiderei gearbeitet— 
alle Größen. 


* — * 
50€ für $1 Schuhe — glafirte 
TDongola Anöpfs-Schube für Kinder — 
weich und dehnbar, lohfarbig und fhwarz, Spring 
Heel und Patent-Spigen— Größen hinauf zu 8. 


. — — ar 
75e für $1.50 Orford Ties— 
Schön Dongola für Damen — Razor 
IToe—Patent-Leder-Spigen und beiegt — Hand ge- 
drehte Orford Tıeg—einige Iohfarbig, die Meijten 
Ihwarz—ein ganzlederner Schub. 


98c für $2.50 und $3 Schuhe 


— Vici Kid und Tampico Goat Knöpf- 
und Schnürichuhe für Damen — Razor, Opera ımd 
Square Zehen, fowie Oxford Ties, handgewendete 
und biegiame Sohlen, ausgezeichnete Schuhe für die 
Serien. 


* —2 m.» 
2 ze für 82 Seidenſtoffe-Reſter 
—farbige Novelty Seidenſtoffe —in bes 
liebten Taillen-ZSängen —Rock-Längen —Kleider⸗Län⸗ 
gen—Ebine Brode— Taffeta Perfian— Satin Berfian 
— Warp Print Chine — Warp Print Plaid — Ehine 
YJacgquard— Pompadour Fanciegs— Satin Damafle— 
Gro3 de Londre Brode Taffeta Brocade — Zaffeta 
Satin Raye — Ombre geitreifte Taffeta, Ombre 
Cheds und Plaid8, in befferen Qualitäten und grös 
Berer Auswahl als jemals gezeigt wurde — Novelty 
Seidenitoffe—werth bis zus3 — in zwei Partien— 
Yreitag, Bafement, 50c und Ze. 


’ - nr. * * * 
10€ für 25e Wajditoffe im 
Hauptfloor Bargain-Square—Reiter 
von bedrudte und einfache Waikhhltoffen, Dimities, 
Swiſſes, Lawns, weiße leinene India-Larons, Nain- 
foof, Tarletan, Majalia und punktirte Gardinen 
Swiſſes. 


. ua ® 
eiter von Tajel-Damajt und 
beihmusten Mufter-Tuchen, einzelne 4 Did. 
Servietten, Scarf3 und einzelne Längen Handtuch 
zeug zur Hälfte des regulären Preijes. 


3e für 123%c befranfte Serpietten—reinleinen. 
4c für 1 Hud Handtücher—reinleinen. 

98e für $1.50 Damask:Servietten— große 34, 
95e für 81.75 Damask-Tiichtüher—214 Yards. 
1 214€ für 25c filbergebleichtes Tifchleinen. 

Ge für 1214c bedrudte Lawna und Dimitieß. 
de für 10c Refter importirter Weißwaaren, 


Be für 30€ Yaces — eine ganz 


fvezielle Barthie Yaces in Normandy Ba- 
lenciennes, Point d’Esprit, Orientals, Point Veniie 
— don 4 big 8 Zoll weit—in einer außerwählten Aus 
wahl von neuen Patterns, 


Be für 25e und 35c Tajchentü- 


Ker—eine gemiichte Partie von bejchmuß«- 
ten und zerfnitterten Zafchentühern—einige Leinen, 
einige Swiß — plain hoblgejäumte und beitickte und 
jtalloped Kanten—alle tadellos— nur beihmugt. 


—ñ—N ⸗ 


Chicago Turn-Gemeinde. 
Sonntag, den 9. Auguſt, 


Samilien⸗Seſt 


im Freien, 


arrangirt vom 


Damenverein der Chicago Turngemeinde, 


EXKURSION 


Scübenpark in Palos Springs. 


Abfahrt vom Polf Str. Devot dia Wabaih R. R. 
9UHr Morgend. Rücdfahrt 48 Uhr Abends. Rund 
reife-Billet3 zu 50 Gentd, Eintritt zum Park einge 
ichloffen, find bei Verwalter Berfes und auf dem Zug 
zu baden. Kinder frei. Freunde der Zurngemeinde 


find Angelaben. 
dja Das Komite. 


Beerdigungs: Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur 
Nachricht, dag die Beerdigung unfere® unbergebliden 
Selen und Vaters Louis Kaifer, Er-Sergeant der 
olizei, jtattfindet am freitag, ben 7. Auguft, vom 
Trauerhauie, 558 Jane Straße, nabe Weitern Ave, 
um 1 = präzije, von dort in Kutiden nad) ber 
Evangeiifhen Johannes-Kirhe an Mohamt Str. und 
Garfield Ade., und von dort nah Gracelandfirhhof, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Kaifer, Gattin, 
Guitav Kaiſer, Sohn, 
nee Armgardt, Schwefter, 
ihael und Elifabeih Mueller, 
Schwiegereltern. 
Brooflyn, R.Y., und St. Vouis Zeitungen bitte gu 
fopiren. 


Todes: Anzeige, 


Allen Mitgliedern der Plattdeutihen Gilde Bors 
wärts No. 7 zur Nachricht, daß unfere Schweiter 
Doris Schmidt heute am 5. Auguft im St. Eltjabeth 

ojpital geitorben ift. Die Beerdigung findet am 

reitag Nahmittag um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 726 

. Springfield Ave., ftatt. 


&. Oliitedt, Rehnungsführer. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daßz 
uniere innigitgeliebte Mutter, Groß- und Urgroßmuts 
ter Garolina — im Alter von 74 Jahren. 1 Mo» 
nat und 7 Tagen nad) kurzem Leiden fanft und jelig in 
Gott dem Herrn eutichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag Nachmittag 1 Uhr, vom Zrauerhauie 
367 W. Taylor Str., nad) dem Concordia Friedhofe. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert, Franz, Guftav, Otto und 
Charles Belk, Söhne, 
Zina Karrt, Bertha Groß, Töchter, 
nebjt ——— und Schwieger⸗ 
töchtern. Enkel und Urenkel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht da 
meine geliebte Gattin und unſere gute Mutter un 
Großmutter Louife Plug im Alter von 69 Jahren 
piöglich geftorben ift. Beerdigung freitag, den 7. 
Auguft, vom Zrauerhanje, 838 Zalman Abe. Der 
fiefbetrübte Gatte: Dito Bilug, nebit yamilie. 


—— 
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Pil en. 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Müttel der Welt gegen 


Verfiopfung, 


welche folgende Leiden verurjadt: 


GSallenkrantkheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Braten A 
Appetitlojigkeit. Site. 
Blähungen. Kurzaͤthmigkeit. 
Gelbſucht. Beizbarkeit. 
Kolif. Allgemeine 
Eritenftedren. Schwäde. 
Berdrofienheit. Sceiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlidyteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Edywindel. 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit. 
2cheritarre. Herzdrücken. 
Eeibſchmerzen. Nerpoität. 
Hämorrhoiden. Schwache. 
Müudigkeit. Bläfie. 
Verdorbener Magen. Gaitriiher Kopjichmerz. 
Sodbreunen. Kalte Hände u. Fühe. 
ShlcehterBefhmad Neberjükhter Magen. 
im Punde. Nicdergedrüdiheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
RNückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie folIte 


©t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel nebft Gebrauhsanmerfung ; fünf Schach 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefinarken, irgend wohn in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
don ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Bergsultaunas-Weatweiier. 


oleys.— The Gay Parifians, 
iller.— The Bohemian Girl. 
ago DODpera Houje—Pauderife. 
Temple Roof Garden.—Vaurdenville, 
tin 3.—PVaudenille. 
beus5.—Vaudeville. 
riss Wheel Parkt.—Neden Abend Konzert 
Vaudeville-Vorſtellungen. 
any Side Padk.—eden Abend, ſowie 
Samſtag und Sonntag Vachmittag: Konzerte Der 
Lüder'ſchen Militär-Kapelle. 


u" 
eu 


Ka} -J=T21077 
n 5 "o,0g® 


Noten der Konföderirten Staaten, 


YusBremen jehreibt man der „Köln. 
Voltsztg.": Belanntlih gingen die 
Süditaaten in Amerifa während des 
Bruderfrieges im Nahre 1864 dazu 
über, auch Banknoten zur Dedung ih- 
ter Geldbedürfniffe auszugeben, welche 
ben Scheinen der Ver. Staaten nicht 
allein in Form fondern auch) in ihrem 
Aufdrud ungemein ähnlich waren. Sıe 
find gänzli” werthlos und haben, 
gleichwie j. 3. die franzöſiſchen Aſſig— 
naten, Schon viel Unheil in Die Welt ae- 
bracht, und zimar durch die Hände von 
Betrügern. Man begreift es wirklich 
nicht, woher diefe Scheine noch immer 
herfommen, Taufende und aber Tau— 
fende von ihnen haben doch jchon ihr 
Grab in den Unterfuhung-Aftten der 
berichiedensten Gerichte, nicht allein in 
Deutichland, Tondern in der ganzen 
Melt gefunden. Heute bildete ein 
Bauernfang mit jolchen Scheinen den 
Gegenitand einer längeren Verband: 
fung gegen den bereits zweiundzmane 
zig Mal mvorbeitraften ehemaligen 
Ziichlermeifter Joſephh Wendelin 
Mayer, geboren am 16. Februar 1864 
zu Karlsruhe, einen bekannten ge— 
werbsmäßigen Glücksſpieler, welcher 
zuletzt in Köln wohnte und von dort 
mit gleichgeſinnten Gaunern Abſtecher 
nach allen Richtungen der Welt zur 
Ausübung feines unfauberen Gemer- 
bes machte. Am 18. März diefes Jad- 
te3 jtand er vor der Straffammer in 
Hamburg, welche ihn wegen Glüd2- 
Tpiel3 mit neun Monaten Gefängniß 
belegte. Heute war er von Hamburg 
nach Bremen überführt, um fich wegen 
Theilnahme an einer großartigen Be- 
trügerei vom 22. Juli 1895 zu verant- 
morten. Er hat damals mit zwei Ge- 
noflen gearbeitet, deren Spur man 
auch gefunden zu haben glaubt. Ei— 
ner derjelben mar von Mayer al3 Ent: 
laftungszeuge benannt und von Han- 
nober aus dem Gefängniß vorgeführt, 
mo er wegen ähnlicher Streiche eine 
Strafe verbüßt. Derfelbe fuchte ihm 
möglichit zu helfen, wurde aber, da 
das Gericht ihn der Theilnahme an 
dem Raube verdächtig hielt, nicht be— 
eidigt. Der Vorfall jelbit war folgen- 
ber: Ein Schuhmacher, Deutfch-Ameri- 
faner, 64 Jahre alt, war in jeiner 
bayerifchen Heimath gemeien und moll- 
te am 23. Juli 1895 mit dem Dame 
pfer „Aller“ von Bremen wieder nad) 
Chicago qurüdfehren. Eine ältere 
Hrau, ebenfalls aus Bayern, welche zu 
ihren Kindern in der Nähe von Chica— 
go ziehen wollte, hatte ich ihm ange: 
Ichloflen. Sie hatten bereits Billets, 
der Frau waren no etwa 700 M. 
übrig geblieben, der Schuhmacher hatte 
no etwa 400 M., als fie am Abend 
des 21. Juli in einem Gajthofe in 
Bremen abitiegen. Oleicher Zeit mit 
ihnen Fam ein angebliher Mechaniter, 
Friedrich Rometſch aus Pforzheim, 
dort an, der ſich den Leuten als Lands— 
mann anfreundete und mit ihnen am 
22. Juli die Stadt beſuchte. In den 
Wallanlagen ſtieß man auf zwei or— 
dentlich gekleidete Männer, welche an— 
geblich von drüben gekommen waren 
und jetzt ihre Heimath Bayern aufſu— 
chen wollten. Rometſch, welcher Nie— 
mand anders als Mayer war, ſchlug 
vor, man wolle ein Glas Bier trinken. 
Man kam auf die Geldvberhältniſſe zu 
ſprechen, und nun erklärte der eine 
Mann, daß er eine Menge amerikani— 
ſchen Geldes beſitze, welches er den bei— 
den Alten gern zu niedrigem Kurſe 
überlaſſen wolle. Er zog dabei einen 
Poſten Papiergeld aus ſeinem Strum⸗ 
pfe, breitete dasſelbe auf den Tiſch 
aus, wobei die anderen, namentlich 
auch Mayer, zum Ankauf riethen. Der 
Schuhmacher — ein Amerikaner! — 
nahm für 375 M., die Frau für bei— 
nabe den Reit ihres ganzen Vermögens, 
660 M., von den Scheinen. Man be- 
cab fi dann auf den Heimmeg, auf 
dem plößlich jomohl Mayer tie die bei- 
den anderen Männer verjchimunden 
waren. Schon etwas änajtlich erzähl- 
ten im Hotel die Alten ihre Erlebnifie, 
De das eingetaufchte ameritanifche 

apiergeld vor und mußten zu ihrem 
Scähreden hören, daß fie nun um ihre 
ganze Baarichaft betrogen waren, da 
dDieScheine nur aus den gänzlich werth- 
lojen Noten der fonfüderirten Staaten 


 sbefbanden, was der Deutich-Umerita- 


ner,eigentlich hätte wilfen fünnen. "Die 
fofort in Kenntnig gefshte Polizei 
fonnte die Bande nicht mehr antreffen, 
melche Jofort per Bahn das Weite ge- 
judht haben wird, bis e3 jeht endlich 
gelungen ijt, wenigftens den einen der 
Oauner zu erwifchen. Mayer war fehr 
entrüftet, daß man ihn der Theilnahme 
bejchuldige. Er erflärt, er ſei niemals 
in Bremen gewefen, fondern habe zu 
der fraglichen Zeit in Köln gewohnt 
und einen Wbjtecher nach Mainz ge: 
macht. Zu jeinem Unglüd log ver 
Mann zu viel; aus Unterfuhungs- 
Alten aus Frankfurt ftellte u. U. das 
Gericht feit, daß er bei einer Verneh- 
mung in Frankfurt fein Mlibi dadurch 
hatte nachweiſen wollen, daß er in Bre= 
men gemejen jei und hatte dabei fo niel 
Xofalfenntniffe von Bremen gezeigt, 
die nur Jemand haben konnte, der dort 
gewejen war. Der Bremer Wirth er- 
fannte ihn mit Beftimmtheit wieber, 
auch an einer Zahnlüde im Munde, 
die Mader aber erit im Auguft v. 3. 
bei einer Schlägerei in der Thiebolds- 
gaffe in töln erhalten haben will. Die 
beiden Betrogenen waren auf dem 
Konfulat in Chicago vernommen, mwo= 
bet ihnen die Photographie von Maper 
vorgelegt war. Auch fie erkannten mit 
der größten Sicherheit in ihm den 
Schlepper wieder. Troß der verzimei- 
feltiten Vertheidiaung und aller Win- 
felzüge beitand für das Gericht au 
nicht der leijejte Zweifel an der Schuld 
des Maper und e8 berurtheilte ihn me- 
gen Betrugs im friminellen Rüdfall, 
unter Einberechnung der in Hambura 
erfannten neun Monate Gefänonif, 
zu zwei Jahren, vier Monaten Zucht: 
haus und 300 Mark Gelvitrafe, even- 
tuell weiteren 20 Tagen Zuchthaus. 


Lokalbericht. 


Weinprobe. 


Am kommenden Samſtage, Nach— 
mittags 3 Uhr, findet in Sibleys 
Warehouſe, Nr 10 N. Clark Straße, 
die Probe des 93er „Nedar Riesling“ 
ftatt, von dem der hiejige Schmaben= 
verein jechs Viertel-Stüd für das auf 
den 23. und 24. d. M. feitgefegte Can= 
ftatter Volfsfeit direkt aus dem Stuti- 
garter Hoffeller importirt hat, 


Kurz und Neon. 


* Son der geitrigen Sibung der 
Drainage = KRommiffion wurde mit 
Stolz darauf hingewiefen, daß der 
große Graben nunmehr zu vier YFünf- 
theilen fertig gejtelli jei. Unter der 
Hand geben die Herren Kommiffäre 
freilich eimas bejcheidener zu, daß noch 
mehrere ‘ahre verfliehen merden, ehe 
der Kanal den Zmeden, für die er be= 
jtimmt-it, wirklich wird dienftbar ge= 
macht werden fönnen. 


* Im Monadnod-Gebäude fand 
geitern.eine Sigung von Vertretern 
verſchiedener mediziniſchen Geſellſchaf— 
ten, der ſtaatlichen Geſundheitsbe— 
hörde und des Verbandes der weſtlichen 
Ingenieure ſtatt, in welcher befürwortet 
wurde, daß der Staat die Kontrolle 
über die Waſſerzufuhr und die Kanali— 
ſſirungs4Syſteme der kleineren ſtädti— 
ſchen Gemeinweſen übernehmen ſolle. 


* Richter Henneſſy überwies geſtern 
einen Angeſtellten der Wabaſh Eiſen— 
bahn, Namens Oſterlieder, dem Kri— 
minalgerichte, weil er einen gewiſſen 
Baum, welcher mit Getreide-Abladen 
beſchäftigt war, infolge leichtſinnigen 
Umgehens mit ſeinem Revolver ange— 
ſchoſſen hatte. 

* Bei den Abbrucharbeiten an der 
alten „Boltruine” an Adams Straße 
fiel gejtern ein Stüd Eifen herunter 
und verlegte den Arbeiter Augujt An- 
werjon, von Nr. 153 Sangamon Str., 
feiht am Fuße. Der Verleßte war im 
Stande, fih ohne Unterftügung ın 
feine Wohnung zu begeben. 


* Frau %. Diehl beichuldigte ge- 
ftern por Richter Chott ihren von ihr 
getrennt lebenden Gatten, ihr Söhn- 
chen entführt und fie felbit mit dem 
Tode beproht zu haben. Der Richter 
verſchob das Verhör auf den 6. Auguſt. 


* Gefängnißdirektor Whitman hat 
geſtern William A. Brown und Nettie 
Auſtin, die ſich der Bauernfängerei 
ſchuldig gemächt haben ſollen und zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt worden ſind, nach 


Joliet gebracht. 

** Ald. Francis Patrick Gleaſon, 
Hilfs-Stadtanwalt Timothy Hogan 
Clifford und Stadtrucker John Fi— 
nerty Higgins haben eine Beſuchsreiſe 
nach ihrem gemeinſamen iriſchen Hei— 
mathsort Limerick angetreten. 


* Die Geſundheitspolizei wird ſich 
auf zahlreiche Aufforderungen hin, die 
an ſie ergangen ſind, von nun an etwas 
eingehender mit den Hökern beſchäfti— 
gen, welche dem Publitum fauliges 
Obſt aufhängen. 


Chicagoer Stadt⸗Theater. 


Am Sonntage, den 6. September, 
ſoll das „Chicagoer Stadt-Theater“ 
in der prächtigen Wicker Park-Halle 
an North Ave., nahe Milwaukee Avb., 
unter Direktion von Herrn Robert 
Schlemm und Frl. Margaretha Ri— 
ſtau, feierlich eröffnet werden. Sämmt— 
liche Engagements — als Kapellmei— 
ſter iſt Herr Eugen Kaeuffer gewon— 
nen worden — ſind bereits abge— 
ſchloſſen, und es ſind große Vorberei— 
tungen im Gange, um die Saiſon 
glanzvoll einleiten zu können. Der 
Spielplan wird hauptſächlich gute 
deutſch-amerikaniſche Volksſtücke und 
Poſſen, ſowie mehrere wirkungsvolle 
Operetten enthalten, auf deren Ein— 
ſtudirung die größtmöglichſte Sorgfalt 
verwendet werden ſoll. Schon die 
Namen der beiden Unternehmer können 
als Bürgſchaft gelten für einen in je— 
der Beziehung guten Erfolg der bevor—⸗ 
ſtehenden Saiſon. Als Eröffnungs— 
vorſtellung iſt die allezeit zugkräftige 
Poſſe: „Eine tolle Nacht“ in Ausſicht 
genommen. 


re: 


PERS 


bildet eine Klafje für jich felbft. Sie finden einen Coupon in jes 


Bi mit einem großen B. Bladivell’3 Ächter Bul Durham 


bem Zivei = Unzen = Beutel und zwei Coupons in jedem Viers 


Ungen- Beutel von 


Blackwell's 
Jechtem Durham 


Bauch - Tabak, 


Kaufen Sie einen Beutel diefes berühmten Tabats und Iefen Sie den 
Eoupon, twelcher eine Zijte werthvoller Gefchente, und wie fie zu befoms 


men find, angiebt, 


Ein FFarbiger verwundet cine 
Stammesgenofiin tödtlich. 


Als die Farbige Lydia Terry ges 
Stern Abend von einer Spazierfahrt 
in ihre Wohnung, Nr. 895 W. Madi— 
fon Str., zurüdfehrte, fand jie ihren 
Koffer erbrochen und bei näherem 
Suchen vermibt? fie eine Anzahl Klei- 
dunasitüde. Ahr Verdacht lenkte jich 
jofort auf den ebenfalls Farbigen Ed- 
ward Grefham, welcher jich allein im 
Haufe befunden hatte. Lydia bes 
Ichuldigte ihn des Diebftahls und die- 
fe Befchuldiaung wird ihr vielleicht das 
Leben foften, denn Grefham wurde 
müthend, 30g ein Mefler und brachte 
feiner Unflägerin erheblihe Wunden 
an den Armen, im Geficht, Rüden und 
an den Seiten bei, ivorauf er entfloh. 
Die Geheimpolizitten Baagy und 
Smith verthafteten ihn jedoch jpäter in 
einem Barbierladen an der Ede ver 
Ban Buren Str. und Kedzie Ave. 


Stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort 





gt: Ein Mann für Stallarbeit, und ein 

iger Dana, in der Bäckerei zu helfen. 40 Gantale 
port QUpe. 
‚ Verlangt: Gin älteret alleinftehender Mann, muß 
In jeder Beziehung zuverläfiig jein und mit Pfer= 
den umzugehen willen. Findet eine gute Heimat! 
mit paffender Bezahlung. Nahzufragem 164 W. 
Randolph Str., Commijfion=-Store, 

Verlangt: Junge an Cafes. 2163 Accher Ave. 
Berlangt: Päder als zweite Hand. 22 MW. 14. 
Str. 
Verlangt: Ein ftakfer unge, der ion in einer 
Bäderei gearbeitet hat. 304 E. North Ave. 
— Gin Cafes und Brotbäder, 157 SHefiiciv 
02. 
Velangt; Junger Wurſtmacher. Nachzufragen 
Freitag jrüh. 840 W. 12. Str. 

Verlangt; Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
Muß engiiih iprehen. 11—1%3 ©. Elart Str. 
Berlangt: 
im Grockyp= 
Str. 
Berlangt: Bäder. 164 Canalport Ave. 

Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Arbeit, 
Berein Beritas, 15 N. Elurt Str. 

Derlangt: Waitek. 2655 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein Porter für Sample⸗ Room. 468 
Ooden Avbe. 

Verlangt: Ein guter deutſcher Junge, 14 bis 15 
Jahre alt, für Austragen und Store-Arbeit. Einer 
auf DE Mordjeite wohnend, wird vorgezogen. Nach⸗ 
zufragen bei F. Kaempfer, 217 Madiſon Str., Vogel⸗ 
Store. Lohn 82 50 per Woche. 

Verlangt: Ein Bäcker an Brot und Cafes. 1037 
W. Lake Str. 

Verlangt: 4 gute Verkäuféet, Bezahlung wöchent⸗ 
fih. Stellungen dauernd. Vorzujprehen 89 Uht 
Vorm. 1416 R. Elarf Str. —]lag 


in junger Mann von 15—17 Jahren 
tore, mit Erfahrung. 3 D 


6 


Dearborn 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent dag Wort.) 
Läden und Fabrifen. 


Mäpchen, das SKleidermahen au ers 
: mdo 


Verlangt: 
rnen. 87 W. 12. Str. 


Hausarveit. 
gt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrs. 
9 Orchard Str. dft 


erlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, den Tag 
über zu arbeiten. I Webfter Ave, Bajement. 
Hausmädhen für allgemeine Arbeit, 


419 W. Divifion Str., 3. Floor. 


: Ein gutes Mädchen fiks Haus. Z:ugs 
Lohn 8.0. 833 Englemood Ave. 
Ein junges Moäihen für Hansarb;tt, 
ıd Bügeln. Muß zu Suuje jchlafen. 464 
Cleveland Ave., Top Flat. dfr 
Vırlanpt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. R enzen eriündcht. 4740 Evuns ve. dfe 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
i 210 Biſhop Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 105 Newport Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mäbchen, das Todhen lann, 
t tleinen Gamilie. 8 Lincoln We. 
Fin deutjches KHindermädden Fit zwei 
5 Nuhre alt. 311 Vernon Ave. dft 


Verlangt: 
Greenborg 
"Berl 
niffe erwünscht. 


id 


n Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 
nd Nor. 


gutes deutihes Mädchen für ges 

sarbeit. Guter Lohn. 1213 Lincoln 

Berlangt: Gin Sausmädhen in einer Familte. 

Sohn HM. Muß mit der SHerrihaft bis 1. Sep⸗ 
tender aufs Land gehen. 545 N. Chart Stk. 


Verlangt: 50 Hausmidchen in Meinen Fam 


Lohn B-H. 565 N. Clarf Str. 


lien. 


BVerlangt: Müpdchen fik feichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. Aur gute Köchin braucht vorzuſprechen. J. 
Klaſſe. 337 Marſhfield Ave., nahe Harriſon Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
E. Kruſe, WuEvergreen Ave. 


Berlangt; Gine gute Köchin. Cafe Fredom, a 
Wabaſh Ave. 

RBerlangt: Ein Mäpdden für Hausakbeit. 488 S. 
Hlftd Str, im Store. mdo 
Verlangt: Kräftiges nettes Mädchen für Hausar— 
beit. 402 PBotomac Ave., 2. Floor. dindo 


Verlandt; BAU) Madchen für Haus: und Küchenars 
beit. Lohn 2.5, 83.50, $4 und 8. 59 Wells Str. 
Zaug, Iw 


 Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zweite Mädchen. Mıs. Lewin, 2327 
Cottage Grove Ave. lag, 2w 

Verlangt: Mädchen für Küchen- und Hausarbelt. 
TIW. Late Str. DmDdo 


Verlangt: Mädchen für 
298 Belden Ane. 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Im Pers 
mittlung3=Bureau, 177. Elybourn Wve., nude Hals 
ftd Str, 3jl,ddfa,lm 

BVerlangt: Köhinnen Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit, Hauspälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten jojokt gute Stellung bei hohem 
Sohn, in feinen Privatfamilien dwfh das deutice 
und flandinavifhe Gtellenvermittlungsburen, 539 
Wells Str 13jllm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Bobs. — 
Mr. Elfelt, HI Wabajh Une. Eriid eingewan» 
derte jofort wntergebkadt. 15n1j 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit wınd zweite WUcbeit, Kindermäddhen und ein⸗ 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge im den 
einften familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Sau Gerjon, 215, 2. Str., mabe Andianga Une. *® 


Verlangt: NKöcdimnen, Mädchen für Sausarbeit 
und Bi Urbeit. Kindermädchen ſo foet 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pete 
vatfamilien der Nord» und Südjeite durch das Grfte 
art Br te ans Dr * RR N. gut 
“ Sonntags ofien Ude, el: 
8 Pr . -B* 


allgemeine Quusarbeit. 
dındo 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarben. 


> deutihes Mädchen für allges 
3 >. SHallted Sır. 


rt: Ein Mädchen für 
Junges Meödchen fi 


Verlangt: 9 
8 Hirſch Str.“ 
% +. TER am ae 2 E07 

n HE Madden, at ans Aufzu⸗ 
BB zu Hauſe ſchlafen. 901 Milwaukee 


Fe ar > * 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hauz⸗ 

arbeit. 5023 Aſhland Ave. 

Di m Mädchen für allgemeine Ha 

Muß 6 un u gen und Kinide ha⸗ 

— Gut > guter Lohn. 4133 Berkeley 


Nor 
Ver 


VBerlangt: Gine 
für 
ur aujjupufs 


Adr. H. 68 Abendpoſt. de | 


hende deutſche Hotellöchtn 
n vergütet. 
ee Ave., Ackermann. 


WVerlangt: Eine alle 
fir Michigan. Reifcko 
Milwau 

Verlangt: Frau ode ie 
beit umnd 


Blue 


Verlangt: Eine deutſch 
einer Wöchwerin. 51 


15 Monate altes Kind zu beior * 
Monat Ite ir u bejorgen. 2 
Ysland Ave, EN er ” 


e Fran zum Auspelfen bet 
Iimont Str, 
1 * M N #5 F 2 3 * 
Verlangt: Viele Mädchon für Qausarbeit. 130 Ciy: 
bourm ve. i 
Verlangt: Ein a 


\ q Mädchen für Hausarbeit. 
Muß erwas Fochen Fön " 


n. M Clybouen Ad:. 
Verlangt: Viele Mädchen für 
ter Lohn. 45 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 


Hausarbeit. Gu⸗ 
9:5 Mädchen für allgemeime 
I. dfr 


Ein deutid 


Hausarbeit. 384 Dayton 


DVerlangt: 2 Mäddhen für Som 
Mädhen für Side, Norde und 1 
srt} r DE hy air NMarst g —* 
Eitie zur Arbeit. Verein Veritas, 13 N. Clark 
Verlandt: Ein ſtarkes Mädchen für ReftaurantArs 
beit. 203 S. Glarf Str. 
Berlangt: Eine junge 
zweite Köchin für Vu 
Verlangt: Mädihen 
1191 Wilton Ave, nah 
Verlangt: Mädchen 
39 Fulton Etr. 


ir Verlangt: Gutes deutiches Mäddhen für < (ge: 
t: Oi eutſches dchen für allgemeine 
Hausarbeit. 58 Perry Sir, ’ . mdo 


Berfangt: Madchn für all, ei ausardett. 
M gi: Mchry gemeine ausarbeit. 
72 N. Weſtern Ave., Store. . mdo 


Verlangt: Reſpeltables deutſches Madchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 3101 Wentiworth Ave. mdo 


Vhlanat: Ein gutes Mädchen für Meine Famtite, 
Muß waſchen und bügeln können. 48 Eleveland 
Ave., 2. Flat. do 


Verbangt: Ordentliches Mädcen für Nücenarbiit. 
Meftnurant, 299 Sevqmid Eir. 1 nuhenarbiit 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
feit, braucht nicht zu kochen. Guter Kohn. 192 Honore 
Etr., nahe Adams Str, mıdo 


‚Verfangt: Dentiches Mädchen, 15 Jake alt, im 
eine jüdiihe Familie. 352 W. 12. Str,, Mı3. Sin» 
gern 9 mido 
Verlangt: Deutſches Mädchen. 80 Racine Ade2 
cr En 
Floor, ınido 
un nn nn nn 


Stellungen fuhen: Männer. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Frau dk Mädchen als 
lund. 26 S. Task Sır. 


‚allgemeine 
Addiſon Ave., 


für allgemeine Hausarbeit. 


Sefuht: Ein junger Bomann juht Stel 
I: i I Vodr r ue Stelle en 
Brot md Nols. U. D. 172 Abendpoft. 


eu: Ein mit Gas-Maſchinen durchaus ver— 
rauter Engineer ſucht Stellung. Beſte Referengen 
Ar. D. 9 Abendpoft. ii 


Geſucht: Ein, demticher Arzt jucht 
deurihsamkifaniichen vamilie zur Pflege 
Kranken Erelle. Wr. 5. 129 Wbendpoft. 


eimer 
eines 


Tu . + 3 12 H . = 
„Ortuct: Stellung als erite Hand an Tales oder 
Brot. Adr. 3. 400 Abendpoft. die 


Goſucht: Ein zuverläſſiger, nüchterner Wurkecper, 
ledig, beſte Empfehlungen, fucht Stellung. 12 War— 
ren Ave. 3ljl,im 
— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
im: Mittme f 
i einem alten alle 
3 Land. 472 u 
Gefuht: Ein jii 
allgemeine Sausakb 


U: als Haus häl⸗ 
Geht 


ı Herrn. 


® Mädchen furht Stelle für 
30 Canalport Ave. 
Gruht: Ein dDeurjches Mädchen fuht Stelle tif 
Hausarbeit bei ei en Routen, an der Nords 
jeite. Wor. 6965 Shober Str. 

Seſucht: Eine Frau mit einem Mädchen von 5 
Jahren ſucht Stelle als Haushälterin. 233 W. Dir 
b.jton Str, dir 


Erelle Suchen ein tüchtiges Dienftınadhen fowwie ei: 
ne Punhlöhin. 573 Larraber Str. 6ag,10t 

Geſucht: Aeltere deutſche Wittwe ſucht Stelle als 
Hausdälterin. 599 WS Str. 

Gejut: Mau ſucht Arbeit als Buſineßlunchtöchin. 
310 R. Robey Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht 
und außer dem Haufe 120 Biſſell Strt., 


Wilde In 
hinten. 
dio 
Geſucht: Gebildete Wittwe, ohne Anbang, fucht 
Stellung als Hausbälterin in beſſerem Haushalt. 
Adr. Houſekleeper, As Wells Str., Top Flat. mido 
Zimmer und Board, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da3.Wort) 





terlangt: Boarders,. 165 Potormac Ave., 
Haus. 

Zu ber miethen: Ein Hübih möblirtes Frontzims 
mer, paflend für einen oder zwei Herren. 40 Wies 
fand Ste, nahe North Ave. ſdd 


— 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu dermietden: Großer heller Store (25 bei 43 

gu) mit Wohnung (6 Zimmer und Badezimmer). 
amentirter Keller. Neues dreiftödiges Steinhaus. 

Baflend fit erfter Klajie Geihäft. 959 Lincoln 
Ave. Nahzufragen zwei Treppen Hoch. $35 Leafe. 
4ag,ddia® 


Zu vermiethen: Store Im Ganzen oder gethetit, 
mit Gingang don zwei Gtrben. 152 North Mpe., 
und 300 Glybounn de. Radhzufugen Sinner 507, 
172 €. Waihington Str, fad:do* 
ee 


Zu vermietben: Qilfig, big Mai, Lake View mos 
dernes 6 Zimmer Flat, Bad, Laundry, celeftriiche 
und Gasbeleubtung. Furnace. Eigenthümer 705, 172 
Waſhington Str. 3ijlIw 


— —ñ— —ñ —— 
Zu miethen und Board geſucht. 
AEreigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das ort.) 


Gefuht: Bonrd für Mann und Hährigen Juns 
gon. Jahn Klafad, 357 Webiter Une. 


Pianos, mufitatifhe Inftenmente, 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cenid das Wort.) 


Zu faufen € ter. Wer. B.38 
Adendpoft. gefuht: Eine gute Zither. Wor. B. 24 


‚Ein guter Sundenichneider, der die Abfcht Hat, 
ein neues jhönes Upright Piano zu Paufen, frangds 
fies Walnut dveneer und doppelt bensert, fann fiQ 
brieflih melden. Das Inftrument, mweldes no@ ın 
der Fabrik und überall $450 toftet, fanın für 225 ge: 
tauft werben. Aukkdem mird Gigentbümer $75 bis 
ur in Tade herausnchmen. Wor. ©. 300 ag 
m 


Mädchen für Teichte HSausaıe | 


| Merfaufe fiir $000. Adr. K. 107 U 


tt, Viele | 
Kommt | 


Wisconfin Sarmland. 


Zuderrübenpflanzung! 
Sarmersvortheile im Zentrum unfezgr 
Tarmländereien! 


Niedere Preife, Fleine, langjährige 
Ratenzahlungen, 

Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heim 
ftätte ftreben, vorzügliche armen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clark Eounty, Wis,., wojelbit allerlei 
Engross und Detail-Gejhäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotel3 und Theater find. Das Farmland mit ausge⸗ 
zeichnetem Grund und Boden, ſchwarze Erde, unten 
Lehm, allſeitig reich bewäſſert, geſundes Klima, meh— 
rere Eiſenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Käſe- und Butterfabriken, und weiſen hauptjſächlich auf 
die Bortheile der aroken Zucderfabrit, jomwie auf die 
guten Preije, die der Farmer für alle jeiite Produkte 
erzielt, hin. Senden auf Wunih Mappen, Karten 
und illeftrirte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
Ihriften und Anfragen zu rigten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 €. Randolpn Str., Eite La Salle Str., 
Ghicag», ZU. 
Seden Tag von 9 bis5, am er und Samftaq 
bis 9 Uhr Abends offen. ddilsjlim 


Geihäftsgelegenheiten, 


(Anzeigen unter diejer Kubrıf, 2 Gets dag Wort.) 


‚ billig zu, 


: Billig, Reftauration an Nordfeite 


Zu verfaufen: Boardingbaus, billig. 53 Sedgroid 
1ljljadivolm 


Zu erjragen 334 | 


Vlrrın 
Wager 


Zu verka 
4arlw 


nd Wa— 
dmd 
wagen 
Zag, Iw 
billig. 
lag, Iw 


Ed-⸗Saloon auf der 
billig. Näheres di Q 


E. North Ude. 31jl, Im 





(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents da8 Wort.) 


Geldawpverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unfere Speyialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn tie 
die Unleide machen, ſondern laſſen Diejeiben in 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
orößte Ddeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutichen, fommt zu uns wena 
be Geld borgen wollt. Abe mwerder 8 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprehen che Jhr_ ans 
derieitig bingebt. Die fiherite und zuverläfligite 
Bedienung zugefichert. 


10ap1i 
Ghicago Wortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


.H. French, 
13 LaSalle Str., Zimmer 1. 


derleiht Geld in großen oder Kleinen Summen, auf 
Gauspaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowie Lagerhausjiheine, gu jeher nmicdrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjdte. Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlepens Sann zu jeder Zeit zus 
sügezablt und Dadurch Die Binjen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld uöthig habs, 


Chicago Mortgage Joa Ga, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19 


oder Saymarker Theater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
Str, Zimmer 14. llap*” 
Wenn 
iN 
Rn, Rut 

Dj 
an Co. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den miedvigiten Raten. Prompte Pedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem Porrch:, dab Euer Gi 
gentyum in Eurem Bet verbleibt. 

Fidelity Mortgage 
Intorporict. 

4 Mafbington Str. 


Ihr Geld gu leiben wünıd 
bel, Bianos, ferde, Ba 
tibheun u ipredtvort 
ice de 2 


i 
J 
m, a 

dv e Gidelity Morsgaye 


Joan Go. 


erſter Flur. 
swiihen Glert und Dearborn. 


8. Str., 


ever: 9215 Commercial ve, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-ChHicago. 5ma* 

50,000 zu verleihen 9— Möbel, Pianos und Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutſche, nehmt Notiz hietvon. — 
In den letzten 10 Jahren i te größte 
Xoan Office in Milwaukee. Diefe gab uns Gelegens 
beit, die Witnfche der Deutichen garündiih kennen 
gu lernen. Danger Kredit oder Theil:Abzahlungen. 
Bir nehmen die Sadhen nicht fort. — Model Mortıs 
guge Loan Eo., Zimmer 308 Inter Oceun Gebäude, 


* 


39 Dearborn Etr. 1j1® 


oder: 851, Englewood. 


hatten wir D 


Dozunadh der Süpdfeite 

chen, teenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Öbel, Pianos, Pferde und Wagen, Vagerhaus⸗ 
fheine, don dee Rortbweftern Mortgage 
Loan Go, 45467 Milmaufe Upe, Gde 
Chieago Abe., Üserr Er Drugftore, Ziminer 
53. Offen bis 6 119er Übends. Nehmt Glepator. Geid 
rüdzabibar in belichigen Berkägen. Alınalj 


Geld zu verleihen auf Chicago SKrundeigenthum, zu 
den billigften Sinjen, bi Sattler & Stade 
Bimmer 212 Roanolte Gebäude, Eüdofi:Gde LıSalle 
und Madijon Etr., Chicago. i nm 
jede Summe, zu 5 und 


um Baubdererne 
12 MW. Divijion 


Privatgelder zu prleihen, 
6 Prozent. Auh Anleihen genadht 
abzuzahlen. ©. Freudenberg & Co., i 
Etr. 5jn,d:doia* 

Geld gu verleiben an 5 Prozent Zinfen. 8. F. 
Ulrih, Grundeigentbums: und Geihäftimalie, 
Zimmer 712, 95-97 ©. Glart Str, Cd: Waihinzs 
ton Etr. 175er» 


GM zu verleihen au 5 Rroye Keine Kommiſ⸗ 
on. Yimmer 4 59 NR. Clatk Str., Ech 


fo Michigan 


a 49,1 





Geld zu verleihen auf Mödel, Pianos und jonftige 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrliche 
ung. 53 Lincoln &pe., 


ebands 
Zimmer 1, ale Bi 
ma 


Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Alle, die an Nervenkrankdetten, Schwäche, Rheu⸗ 
marısmus, Katarch, Lungenfrankpeiten und Taud⸗ 
heit leiden, jollten voriprehen in Den Dffices der 
Dr. Gharlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Yuftituts, 1956 und 1958 N. Hulften Str. 
Vollftändig neue und nie feblihlagende Behands 
lungsmetbode dur Glelk. Diagnetismus, unter 
der Leitung don geichidten regulären Werzien. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens 6:5 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 6i3 9% Uhr Ubends. Eonntags offen. Kon⸗ 
fultation frei. Tapı 





Die HebammensShule 3 German Medical Col: 
Der Winter-ſut⸗ 
nubheres bei Dr. 
Arhland 


jege ift die vorzüglihite Chicagos. 
fu3 beginnt am 17. September. 
Malot, 717 W. 18. Eir, Ad. 


ag,im 


nahe 


Mrs. Margketd mohnt 642 Milwaukee * 
m 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Henry M Lohen. Kechtzanwalt. 
Braktizirt in allen Geriäten. Ahftrafte unterjucht. 
Rollettionen gemadht; Leine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreid. Zimm& & und 8, 125 LaSalle Str. 





Aulius Goldgier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehiianmälte 
Euite 8X Chamber of Gommerce, 
Eüdoit:&le Waihingten und US$ tt. 
Xelepbon 3100. 

Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


"Die $ erienihule im R. u. CHicago Bu: 
nabe Baulina 





fineg College, 92 Milmaufee Upe., 
Etr., beginnt am Montag, den 3. Auguſt. Nur 
Kuaben und Mädchen reipeftabler Eitern werden 
ewüniht Engliihe Sprade, 
uhhalten ese. für Grwahjene mie geimöhnlid. 
BVrof, George Jenjen, Boing 16n,d0ja* 


und sngenommen. 


Men Echaus 7 
® 8 von al 
w 
je gr * 
lc 
—— Unnzug 
S ı 
J 3 
n 
Tfe 
8 & 
2 
L Biem. 
16: 
& 
m 
1 J 
A ner 
2il = 
f 
Böll: 6 
ipal. 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Sırmland! — Fakcmland! 


— 


Hartholzlamd! 


st ift Die beite Zait, Qamd gu beieben, weil die 
nte auf dem {Felde ift; jeht kann man jehen, was 
n einer&&egend wicht 1J 
45,000 Adert gutes 
in dem berühmten 1 
inem der en Cor 


ri Web: 


‚wie ıdm 


5 Rallen dand Co 
Wis., welche 


3 Land für aut bes 
tend der legten 


frsie Landkarten 

t dem Agenten 3. 2. 

in DE Gegend auf ernee 
nd Euch daher genaue Auss 


geben von der Mas 
de, mwikd ebens 


it, mas Ahr 
nfen, die fallis 


Sulbert, 


nahe Eenter 

elrofe Str. (gepflaftert) 

an School Str., $2000, 

e KEN. Miertde Hi0 

itödige Cottage an Moprtle 

eit. — Farmen zu 

ell und billig beſorgt. 
sidt & Eljer, 

219 Rinsoln Upe, 


an Ordard 


ene Häuier und 
Kleine Aus 
Fartmen zum 

—X tadteigenthum 
rer, 1039 NRos3coe 
Alil, ddſa, Im 


Verkauf und zum Um 
ſtets an Hand. Jobr 


rd F 
Str., nahe S 


outbport % 
immer Häufer 
lectr. Gar wud 

Heimath fich 


Zu verkaufen: Neu gebaute 10 
in Mapl d, nahe Gliton ve, 
Maplewood Depot. Wer eine bil 
eriwverben will, follte jet vokiprechen, da ich vers 
Office Sonntags offen. €. Meim$, 


muß 
Ave. 11jl,jadofr® 


Anuien 
1735 Milwaukee 


Zu verfaufen: Ah brauhe $100 Baur, wid 
babe Mnrum den Preis meiner PBrid:Cottage auf 
*1000 herabgeſetzt. e Zahlungen. Kommt nach 
802 Kedzie Ave. aos ausgenommen. Archet 
Ave. Car bringt E 3 zur Ipük. frddo 

Zu verkaufen: in Edgewater Higbt!, Ichöns 
ft Lage, 30 Fuk über dem Late Michigan, zwiſchen 
Glart Str. elektr. Car und der Nortbiweitern:Babn. 
Zıplungen. Eigentyümer 7%, 172 
3ljl,iw 

Zu vertauichen fit jehuldenfeeis® Haus oder Store 
eine jeher feine Yarın von 60 Ader, mit allem | 
bebör, TO Meilen von Chicago. F. Peters, Grovers— 


town, Ind. 


Arukerft günitige 
Waſhington Str. 


Das ſchöne Property an der 15. 
40 1. Brick und 
billia. Nachzuſta⸗ 

dff 


Zu_ verkaufen: 

traße, nal Throop It., 

‚Stall und’ Shed, 

l Island % 2. U 

ufen: Sale View, billig, elegantes Wohn: 

aus Zimmer, Bad, Xaundey, eleftriihe umd 

Basheleuhtung, Yurnace. Gigenthünd u, ‚12 
Waſhington Str. 3lillw 


Pferde, Wagen, sunde, Vögel 2«. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort) 


Bu verkaufen; 7, Jahre altes gutes ſtartes 
A Pierd, großer ftarker Exrprebwagen. 5741 Bis 
hop Str. u —— * 

uggies u. Geſchir— 
uswahl in Chicago. Hun⸗ 
nd gebrauchten Magen und Bugs 
gies von alle orten, ir fichteit Alles was_Rüs 
der hat, und unſere Preiſe nicht zu bietan. Tpiel 
& GhHrhardt, 395 Wabaſh Ave. Sillm 


nt, werth 815 


ker Sir 


. Zu haben 17 Mil 


Große Auswahl fprechender Papageien, alle Sot⸗ 
ten Sinoavegel Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Bogel⸗ 
utter. Billigſte Preiſe. Atlantie & Pacifie Bied 
tore, 197 9. Madifon Str 30mz? 
Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Ein Ro 


Zu verkaufen: achait und Eaſy Chaiet, 
egen Wbreije nach Deutſchland. 188 Cyboutn Ave., 
3ioor 
-Werhzmug, 


TI R. Robıp 


ür Gros 
utcher⸗Ge⸗ 
in 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Bu Pettzimmer:Set, wegen 
Ave., Top 

de 


Milwaukee 


aufen: 5 Zimmer-Einrichtung. B5 Hil 
t —do 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Auzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort.) 
derla ufen: Feines Bicyele, biuig. 1088 
Noble Ave. 
pr Lömme alle Arten Rähmaidinen faufen zum 
Wpolefalepreifen dei Alam, 12 Avaın3 Str. Neue 
filber Singer $10, High Arm $2, neue 
Willen $10. Eprecht dvon,cehe Ihe Fauft. Buız® 


920 kaufen gute neue „Digbarın“Nähnafhine mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
825. Reim Home $5. Singe $10, Woeeler & Wiilon 
810, Eloridge $15, White $15. Domeitic Office, 178 
MW. Van Buren Str, 5 Ihüren öfllıh von Qulßep 
Etr., Abends offen. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Uleganders Gcehermpolizekßgem 
tur, 8 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, Beingt Ic» 
gend etwa in Grfahrung auf privatem Wege, wuters 
fuhrt ale unglüdlihen Yamilienverhältnifle, Ede⸗ 
Rundsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebfääle, 
NRäubereien und Schiwindeleien werden unserjucht 
wud die Echuldigen zur Nedenihaft gezogen. As 
prühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Ungfüds: 
älle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Frei® Kaih 
in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutihe Bo» 
Tigeis Agentur in Chicago. Sonntagsoffen bis 13 
Uhr Mittags. 2m? 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schuiden als 
Sekt Urt jofort Tollettirt; jchlechre weiether binauss 
geisht; feine Bezahlung ohne Grfoig; ale Fülle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und Deutih ges 
iprocdhen. Empfehlungen: Erfte Nationalbant, 76-78 
Fifth Ape., & er Otto Reets, Konſtable, ©. 
Arnold, Rehtsanmwalt. A7jl,im 

Öbhne, Roten, Mietden mb SYuls 
d r = Art fhnel und fiher Lolleftirt. Keine Ger 
bühe wenn erfolglos. Offen bi 6 Ude Abends vnd 
Eonntag3 bit 12 Uhr Mittags, Deutih und Eng» 
ũſch geſptochen. 14m 

BurzauofQLam end Golleetion, 
Simmer 15, 17169 Wafbington Str., nahe 3. Abe 

@. 9. Voung, Advofat. Frig Schmitt, Gonitabie. 


Getragene Hoettentleider ſpottbillig zu verlaufen. 

Anzüge, Ueberzicher, Hoien. Geihäftsitunden 2. 
ren 

Eolımnbdia 

&il,Im 


Sonntag von 9—12 Ur. 


on 8-5 Uhr. 
Er 10 Monmwe Str., 


Steam Dyve Worts, 
Theatre. 


Georg Wilftamjon, Bäder, früher in rfey City, 
pitte Iommen Sie oder jhiden Sie Ihre Adreſſe nach 
2163 Urcer Ave., wo Sie etwas von Jutereſſe vor⸗ 
finden. 


eteider gereiniat, gefãcht und repatirt. Anzuge 
$1. Hoien MO TCents, Dreſſes 81. Freuch Steam Döe 
10 Monoe Etr., (Eohundie Thaater). 


8jl,im 


Lohne ſchnell kollekt irt. Gerichtztoden vorgefr:dt, 
alle Kechtsgeſchaite prompt beforgt. 
14 Waipinagtean Sit., Zimcet . 


Works, 


Gerkanfsfleften der Abendpofl 


MNordfeite, 


R. Under, 28 Burling 

Gar Lippimann, 186 € 

Mı3. Ki. Lasier, 2 
benty Heinemann, 240 
igar Etore, 41 Klart 
M. Vesig, 121 

Birs. x x 
Rews Sto 

©. Pech 


U... iebi 
Louis Do, 
5. &. Yang \ 
Que Web, 8 EC 


8. Brube 


Site. 
+ Glart Ste, 


Str. 


sderg, 

bjier, 
. Vickarty, TW & 
Kiß Blunck, 464 Ya 
Verhaag. va 
. Erdemann, 517 Yaı 
Verger, 571 La 
8. Audree, 


ERREDREREEE 


tt. 
n, . Market Gin 
t. Market Eir. 
ITS NR. Wartet Ste 
i, 22 Worth Nive 
>» &. Norty Ude, 
Rorth Abe. 


b 
au Ferian, OO Wells Str. 
. Rees, 119 Wells © 

\ i l 
La 
W. Bormann, 
iß Florſatyv, ZI Wells Str. 
«3. Jobniton, 276 Wells Ste. 
U. Yuihnell, 280 Well! Stta 
. M. GCurrie, 
rau Sur, Be 
“ 9 Well 
* — Wells Str. 
Kutbford, 509 Wells Ste. 
Schulteis, =. Str. 

. Routf, 545 Wells Er. 

&. Wittelfep, 655 Wells Ge 
ohn Echmely, 660 Wells_Stk, 
. ®. Eieet, 707 Wells Str. 

. Miller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Ste, 


zuonepnsagmumzemagn 


kogzee 


z 


seremrn 


Nordweitfeite, 


8. Mathis, 402 N. Ulhland Une 
8 Dede, 42 NR. Aſhland Une, 
. Sannefield, 422 NR, Abland Une, 
G M. Lewiton, 267 Uuyuita Str. 
—— Hegans, 5 W. Chicago Ane, 
2.8. D’Connell, 259 W. Chicago Ang 
Albert Dio3d, 308 W. Chicago Ane, 
NR. Edward, III W. Chicago Une. 
. Acdenberger, 343 W. Ebicago Une, 
heo. Eberle, 382 W. Chicago ve. 
Dito Maas, 398 W. Chicago ve. 
€. — —— Use 
Edulz, BO W. Chicago pe. 
Hulz & Umborn, 46 W. Chicago Uns 
as. Stein, 504 W. Chicago Une. 
Zange, 740 W. Chicago Ave. 
rau Rojcher, = —— pe. 
Levy, 116 W. Diviſion Ste. 
C. J 273 W. Divifion Ste, 
Luedtte, 4 W. Divifion Etr._ 
$. Kreplin, 1 W. Divijion Ste, 
Dissberner, 33 W. Divifion 
tatjon, 518_W. Divifion Str. 
ofepb Miller, 72 W. Divifion Ste 
uboff, 192 Grand ve. 
Raabede, 194 Grand Uve. 
von Warthag, 220 Grand Alpe, 
B. DB. Nielion, 35 Grand Une, 
J. Jewett, 31 Grand pe. 
3. Vrower, 455 Grand Qve. 
. Diver, 609 Grand ve. 
Alichenderger, 429 co!n Str. 
en Steinohrt & Sohn, 154 Milwaufee Une, 
. 3. geintis, 15 M fee Ave. 
opbus Jenjen, 242 Mi r 
mes Cullen, 309 
R. Adermaun, 364 Milwe x 
Severinghaus & Beilfuß, 48 Wıumaulee Use, 
bil. S. Levy, 499 Milwaulee Ude 
. llis, 521 Milwaufce Ave. 
2 Rimberg, 893 Milwaulee Ave. 
— Kaiſer, 1019 Milwaulee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwaäautee Ave. 
V. Joachim, 1151 Milwaukee Ape. 
Grau Zakobs, 1559 Milmaufee Ade. 
©. ®. Zrembivy, 10155 Miltmaufee Ude 
8. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
3 Doiwe, 87 Waplewood Live. 
. Rojentbal, 177 Wtozart Str. 
gr Nievel, 8 MiReyuold Er. 
. Sarr, 329 Noble Etr. 
Marie Yuttouiben, 407 W. North Une 
C. geulen 759 W. Nortb Avbe. 
©. Moorhead, 905 W. North Abe. 
3 Eangamon Ste, 
na Ete, 


en] 


J 


+ 


— 
<= 


ug. 


esreRBn 
wer 


** 


Ihomas Gillespie, 
&. Glikmann, ON. Bau 


Südweffeite, 


ews Store, 109 W. Adams Ste. 

8 Fuller, 39 Biue Y3land Ave, 

Batterjon, 62 Blue Yzland Une, 

Lindner, 76 Blue Island We. 

. 2. Harris, 198 Dlue Ysland Une, 
Frau Vlanutb, 210 Bine Island Une, 
brift. Stark, 306 Blue Asland Ave, 

oh Wetters, 533 Blue Y3land Une, 

Frau Lvons, 55 Ganalport Ave. 

je T Ligen, 65 Gaualport pe. 


N 


Büchſenſchmidt, MW Ganalport Aue, 
DB. D. Born, 113 Ganalport Ave, 
vau 3. Ebert, 162 Ganalport ve, 
. Reinhold, 303 California Uve. 
. aber, 126 Colorado Abe. 
resbpteriangofpital, EdeCongreß undWosdEtg, 
. €. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 5 ©. Halited Str. 
. Rojeubad, 212 S. Halfted Str, 
. Witansti, 324 ©. Halfte» Str. 
. Yaffe, 333 ©. Halited Str. 

B. Rofentbal, 354 S. Halited Ste, 

D. Rojeu, 411 S. Halfted Str. 

Henrty Sulz, 56 S. Halited Str. 

U. Szymansty, 66 . Halited Ste, 
ohn Neumann, 706 S. Halited Ste, 
fivor Swisty, 776 ©. Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Hartiion Ste, 

. &. Barrel, 1123 W. Harrifon Ste, 

Ch. Ley, 1288 W. Harriion Str, 

&. Zhompion, 845 Hinman Str, 

U. Berry, 193 W. Yale Etr. 
ohn Echnigler, 33 W. Lale Str. 
denen Beterjon, 753 W. Lafe Str. 

& 8. Gansden, 117 W. Madiion Ste, 
. 2. Damm, 210 W. Madijon Ste. 
entry Faib, 516 W. Madifon Str. 
rau Beder, 5 N. Paulina Str. 
rau 8. Greenberg, 12 8. Paulina Ste, 
Rt. Lebler, 143 W. Polf Str. 

M. E. Altworth, 60 W. Raudolph Ste, 

£&. DB. Ballin, 3 W. Randolph Str. 

Winslom Vros., 213 W. Bar Buren Gig 

— Brunner, 508 W. 12. Sir. 
rau Theo Scholzen, 301 W. 12, Si, 
oe Linden, 295 W. 12, Ste. 

. Goldnes, 659 W. 12. Str. 

F. Mally, 139 W. 18. Ste, 
affehn, 151 W. 18. Str. 
riigl, 14 W. 18. Str. 
retb, 135 W. W. Etr. 

. Sahie, 869 W. 21. Ste, 
offbas, 372 W. 21. Ste, 
agner, 913 W. 21. Ste. 


Südfeite, 


8. Hoffmann, 2040 Arcdher pe. 

—— Jaeger, 2140 Urcher Ave. 

News Store, 2733 Cottage Grode Ang, 

ga, 2414 Gottage Grove Ape, 
3. Gofhlin, 3113 Kottage Grove Ayo, 

. Waflermann, 3240 Cottage &rove Ass 

. Daple, 3705 Cottage Grove Une. 

eos Store, 706 Cottage Örone Ave, 

. Bon Derflice, 217 Dearborn Ste. 
k Ling, in €. 18. Etr._ 5 

IWendling, 23 ©. Dalfted 

alit, 318 ©. Halitev Str. on, 

rnit, 3402 S. Halited Str. 

pn, 333 ©. Halfte Str. 

Fuchs, 3426 S. Halited Str. 
fleijdher, 3519 ©. Salitd Ste, 
Schmidt, 3597 S. Salſted Str. 

Weinitos, 3644 S. Halfte Str, 
Tremw3, 104 E. Harriion Str. 

. Zandre, 111 &. Sarrifon Str. 

Monrow, 86 ©. Etate Str. 

rau isrankien, 1714 ©. State Ste, 

Eaihin, 1790 S. State Str. 

. lad, 2131 S. State Str, 

rau Rommer, 9306 &. State Ste, 
irchler, 2724 S. Etate etz. 

. Ehneyder, 3002 S. Etate Eie, 

Gapeboft, 25 9. Str. 

ew3 Store, 8 %. Str. 

. 3. Wallace, 390 35. Str. 

. Meinbold, 2:1 Wentworth Moe, 
inninger, 254 Wentiwortb Ans 

Biefer, 2403 Wentworth be. 

. Beeb, 2717 MWentiwortb pe. 

. Wagner, 3953 Wentwortd Une 
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8 oeletes, 915 Pe 
— Du 
€ F un 
. 8. Moor {2 In Ave. 
Donrolados News Etore, 45 Lincoln ae, 
€ R. Day, 549 Lincoln pe. 
. Wagner, 597 Sincoln ne, 
AR Peters, 7265 Lincoln Une, 
, Munt, 755 Lincoln pe. 
J Neubaus, 49 Lincoln Une, 
Guftan Wendt, 3 Lincoln ne 
&. Hemmer, 10989 Lincoln pe. 
. Stephan, 1150 Lincofn Une, 
. Meihnast, 1131 Lincoln Cipe, 
6. ©. Dieh, 1406 Wrightimoon ae, 


Town of Safe. 
Rem: Co., 5324 Aibland Une, 


flugradt, 4754 Union Une. 
unnerähagen, 4704 Wentwortb be 


Lefet die Sountagsbeilage der Abendyofk, 
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Schmerzen geheilt im Augenblid. 


Man gebraude Nadwan'd Neady Relief 
bei den erjten Anzeichen von Schmerzen oder 
Ucbelbefindenz wenn Unwohlfein oder Kranf: 
heit im Auzuge ift, wird Die Seilung vollzos 
ven fein, che der Hausarzt gewöhnlid das 


Yr Kaus erreicht hat. 


\ 


v 


{ 
1 


U- 


— 


⸗ 


Heilt die ſchliumſten Schmerzen in einer bis 20 
Minuten. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-,„Complaints“ 


Gin halber Theelöffel voll — 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt 
Stuhlgaug vor fih geht, und ein mit Ready Relief 
getränttes Stüd ylannell über den Magen und Unters 
leib gelegt, verichafft fofortige Erleihterung und bes 
tpirft baldiqe Heilung. 

Innerlih — Ein halber Theelöffel voll in einem 
halb vollen Glaß Wafler beieitigt ın wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfäle. fauren Magen, Naufia, 
Erärechen, Sodbrennen, Nerpdfität, Schlaflofigkeit. 
Migräne, Blähungen und alle inneren Beichwerden. 


Malaria in feinen veridiedenen Geitalten 
gehailt und verhütet. 


E53 giebt fein Heilmittel in der Welt, da3 Fieber 
und Werhielfieber ud alfe anderen malariichen, bis 
liöfen und fonftigen iFieber jo rafch heilt wie lad» 
wan'’s Ready Relief im MWerein mit Ra de 
wayn’s Pillen. 

Reiſende ſollten ſtets eine Flaſche Radway's Ready 
Relief mit ſich führen. Einige Tropfen in Waſſer 
werden Krankheit oder Beſchwerden, welche durch des 
Wech'el im Waſſer entſtehen, verhüten. Als ein Sti⸗— 
mulantium iſt es franzöſiſchem Brandy oder Bitters 
vorzuziehen. 

— doc per Flaſche. Zu haben bei allen Apo—⸗ 
hekern. 


Vollſtändige 
Verdauung. 


wird durch Radway's Pillen erzielt. Durch deren 
antibiliöfe Eigenſchaften regen ſie die Leber 
an bei der Abſonderuug der Galle und deren Entlee— 
rung durch die Gallen-Kanäle. Dieſe Pillen in Do— 
ſen von 2 bis 4 regulirxen ſofort die Thätigkeit der 
Xeber und befreien den Patienten von Unregelinäßige 
feiten, Eine oder 2 von Radiway'3 Pillen täglich ges 
nommen don Senen, welche an bilidien Sämerzen 
und Trügheit der Veber leiden, halten dag Syitem im 
Ordnung und fihern gefunde Verdauung. 


Radways 
Pillen 


rein vegetabiliich. 
Vollfommen geihmadlos, Hübjc) überzogen, führen 
ab, reauliren, reinigen, pußen und jtärken. Rade 
may’s Pillen für Heilung aller Störungen ded Mas 
gens, Unterleibs, der Nieren, Blaie, nervöfe Kranke 
beiten, Schwindel, Hartleibigfeit, Hämorrhoiden, 


—und — 


Alle Befdiwerden der Leber. 


Breis: 250 per Schadhtel. 


Relief in einem 
fo oft alß der 


Zu haben bei den Wpothefern oder 
per Poit verjandt. 


Mau fchreibe an Dr. Radmway & Ev. Lod Bor 
365 New;Hort, um einen Ptathgeber. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Illinots Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Pärk Row. Die Zige nach dem 
Süden können ebenfall3 an der 22. Str.=, 39, Str.« 
und Hyde Park-Statton bejtiegen werden. Gtabdt« 
ZTietet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriunt=Sotel. 
Dı ende Züge— Abfahrt Ankunft 

ed K Memphis * *12.20 5 
»12.20 9 


220 R 


Nem Orleans Boftzng..... 

IDISDMINBEOM... . sasdhinnnenausnne 

EHicago & New Orleans Erpreß...* YION 
Giman & Kanfakee. ............." LIEN 
Kodford, Dubugue, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug e *10.05 B 
Rockford, Dubuque & Siour 6.50 B 
Rockford Vaſſagierzug. .... 
Rodford & Dubugue.....:. 
Kodford & Freedort Erpreß 

ıque & Rodfvrd Grhreß....... 
uSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


35N 
ON 


Taglich. \ Tägs 


Burlingtonskinie. 

Ehicagos, Bnrlington: und Quincy:Eifenbahn. Tide 
Dfftces,*211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 
Abſahrt Ankunfl 

180%98 +615 

+215N 

“BI5N 


Züge 

Galesburg und Streator 
Rodford uud Forreſton........... 80583 
Kofai-Punfte, Alinois u. Jowa...*11.30 3 
Kodford, Sterling und Vendota..+ 4.30N 
Streator und Ottowa LION 
Raniaseity, St.Joe u.Reavenwortb* 5.25 
Alle Punkte ın Teras 65. B R 
Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.“ 6.32 N 
St. Paul und Minneapolis 6.25 N 
RanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver *10.30 3 
Blad His, Montana, Portland... *10.30 N 
Et. Paul und Dlinneapolis....... "11.20N *10, 

"Zäglid. TZüglich, ausgenommen Sonntags. 


Chic1GO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 

City Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Tüglid. Tandgen, Sountagd. Abfahrt Ankunft 

Minneapolis, St. auf, Dubuge,. (F 5.458 T10.00N 
Kanias Eity, St. Zojepy, Des * 63ION * 9.308 
Moines, Marihaltown 


“oe. 00 „++ 
LLLILL ISCH 
EISHSISEEN 
ESEBEBEBES 


o 





"11.3E0ON * ION 
Syeanıore und Byron Local....... 3100 10.5N 

St. Charles, Syramore, Destalb— Abfahrt 75.308 
GAB, "IN +55 N 6 N, "11.30 N; Ankunft 
+7.50 8, "9.30. "10.308, 5. oñ N, TION, 


Baltimore & Ohio. 
Dahnhöfe: Grand Zentral Bafogier-Gtation; Stadt⸗ 
Office: 103 Clark Str. 
gm Fahrpreije verlangt auf 
den d. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
Bofal 6.05 
New York und Waihington BVeiti« 
DRIED ZEImiieD. ... nun ns sap sn 505 AED 
Pittsburg Limited 
Walferton Accomodation . 
Eolumbus und Wheeling Erpreß..* 6% 
New York, Waihingtom, Pittsburg 
und Eleveland Veltiouled Limited.” 625 N 
* Töglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Reine 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticlet ·Offices: 
242 &. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Boltu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
— 


76.4 


7 New‘! 
Samestomm K& Buffalo 
Rorth Zudfon Accomodation. . 
New York & Bof 
Golunbus & Nuorfolf, Ba..... 
* Zäglıh. ‚T Ausgenonmen 


Nidel Dlate. — Die New Hort, Chicago un» 
&t. Louis:Gijenbayn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Erte Glarf Str. 
"Fäglih. FTäglich, ausg. Sonntag. 
Shicago & Gleveland Poft ........... 
New It & Boiton rt 
Hero Horf & Bofton Erpre 

ür Raten und afwagen-Affonımodation 
.. abreifirt: Henry —J Ticket · A ar 
Udams Str., Chicago, JU_ Telephon Main 


_ PASSENGER STATion. 
a — and Adams Sts 
Office, 101 Adams Street. 


Sonntags. 


Abf 
18.05 


CHICAGO & A 
Canal Street, 
Ticket 


* y., t 

Pacific Vestibuled 
Kansas City, Denver 
Sorneheig & St. Louis Day Expreake ne. 
&. Louis Limited 
8t. Louis “Palace 
8:. Louis & Springfi, 

'eoria Limited 


EREREEZEERR" 


eoria Nischt Express 
Joliet & Dwight Accommodation 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Dffices: 292 Clarf Gt. 
und Auditorium Hotel. 


Seluſtgerecht. 
Von Friedrich S5pielhagen. 


Gortſetzung.) 


Von der Anwendung des bequemen 
Mittels, das ihm der Schurke inſi— 
nuirt; ſich das Geld von Hans geben 
zu laſſen unter dem Vorwande, er ha⸗ 
be ſich durch eine leichtſinnig übernom— 
mene Bürgſchaft in augenblickliche 
Geldverlegenheit gebracht, konnte na— 
türlich keine Rede ſein; gerade, weil er 
wußte, daß Hans ihm auf die leiſeſte 


Andeutung hin jede beliebige Summe 


IN 
4 
8 


zur Verfügung ſtellen würde. Hatte 
doch der arme Beamte dem reichen Ba— 
ron ſeine Tochter gegeben unter dem 
Schwur, den er ſich ſelbſt geſchworen: 
es dürfe, komme es, wie es wolle, für 
ihn nun und nimmermehr ein mate— 
rieller Vortheil aus dieſer Verbindung 
fließen! Das alſo war völlig ausge— 
ſchloſſen. 

Ebenſo wenig durfte er das beſchei— 
dene Kapital angreifen, das Käthe von 
der Mutter her gehörte, und von dem 
ein Theil zu ihrer Ausſtattung ver— 
wandt war. Ueber die Zinſen des an— 
dern mußte ſie jederzeit frei verfügen 
dürfen? Es war ein minimaler Betrag 
im Vergleich zu dem üppigen Nadel— 
gelde, das Hans ihr aufgenöthigt hat— 
de. Gleichviel! Die freundliche Gewiß— 
heit, etwas, und ſei es noch ſo wenig, 
ihr unbedingtes Eigen nennen zu kön— 
nen, ſollte ihr nicht geraubt werden. 

Und nun? 

Irgend welches Vermögen beſaß er 
ſchlechterdings nicht, wie ſeine Väter 
nie eines beſeſſen hatten. Sich ſelber 
eines zu machen — auch nur ein klein— 
ſtes — wäre er der letzte geweſen, der 
bei ſeinem ſpärlich gemeſſenen Gehalt 
eine offene Hand für alle Nothleiden— 
den jederzeit gehabt hatte. Daß er jetzt 
wünſchte, ſie wäre minder offen ge— 
weſen; er ſich die Fälle vorrechnete, wo 
er ſein Geld unbedenklich an Unwür— 
dige verthan, empfand er als eine 
Schmah mehr zu dem andern Unwür— 
digen, dem er ſich nun beugen mußte. 

Mußte! Der ganze Graus ſeiner 
Situation lag für ihn in dem einen 
Worte. Und hatte ſo gern Nathans 
Wort: „Kein Menſch muß müſſen“, 
im Munde geführt! 

So richtebe er denn an die Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaft, bei der er 
fih, als er fich verheinathete, mit fünf- 
zehntaufend Mark eingekauft, das Er— 
fuchen, ihn aus dam Kontrafte zu ent— 
laffen. Die Angelegenheit mwidelte Tich 
zu feiner Genunthuung jchnell ab un- 
ter für ihn nicht ungünltigen Bedin- 
gungen, wenn auch die Summe, die er 
bon feinen Einzahlungen zurüderhielt, 
feine Schuld nur eben zur Hälfte ded- 
te. Für die andere mußte er fich fei- 
nen befleren Rath als den fchlimmen, 
den arößeren Theil feines Gehaltes 
auf Kahre hinaus an einen Wucherer 
in Sundin zu verpfänden, der feine 
Gefchäfte ausdrüdli in Beamten: 
und Dffizierfreifen machte. Uber der 
Mann war fehr zäh: ein Oberföriter- 
einfommen jei fein Meintitergehalt, 
und zu den Sünaften zähle der Herr 
Oberſörſter do auch nicht mehr; über 
dreitaufend fünne er beim beiten Wil- 
fen nicht gehen. 

Mie er die reftirenden zweitaufend 
aufbringen folle, war dem Kummer: 
vollen ein dunkles, untheimliches Räth- 
tel. 

Zwar Karl Dreef drängte durchaus 
nicht. 

„sch weiß nicht, weshalb Sie ſich ſo 
quälen, Herr Oberförſter,“ hatte er ge— 
ſagt, als dieſer ihm die erſte Rate 
brachte. „Ich habe es gar nicht eilig. 
Es iſt ein verdammt langweiliges Le— 
ben hier in dem elenden Neſt; aber ein 
paar Monate hält man's ſchon aus.“ 

Um das Leben auszuhalten, das 
Karl Dreek jetzt führte, gehörte freilich 
kein beſonderer Heroismus. In der er— 
ſten Etage des Gaſthofs bewohnte er 
drei Zimmer, die ſtets von Tabaks— 
qualm erfüllt waren, und deren Tiſche 
in Wein- und Bierflecken die Spuren 
der Gelage trugen, mit welchen er wö— 
chentlich ein paarmal ſeine Vertrauten 
regalirte: heruntergekommene Gutsbe— 
ſitzer und Pächter, Leute aus der 
Stadt, welchen ehrbare Perſonen gern 
aus dem Wege gingen, zumeiſt frühere 
Bekannte von ihm, oder ſolche, die der 
Ruf ſeiner Freigebigkeit herbeigelockt 
hatte. Man erzählte ſich in dem Städt— 
chen von dem Treiben das bei derglei— 
chen Gelegenheiten da oben vollführt 
werde, die anſtößigſten Dinge; und 
Herr Morbek, der Wirth, wenn er zur 
Rede geſtellt wurde, wie er einen ſol— 
chen Skandal in ſeinem Hauſe dulden 
lönne, zuckte die runden Schultern 
und erwiderte, es paſſe ihm auch nicht, 
aber man könne nicht verlangen, daß 
er bei den ſchlechten Zeiten einen Gaſt 
aus dem Hauſe weiſe, an dem es doch 
einmal was zu verdienen gebe. 

Das alles war zu ſtadtbekannt, als 
daß es dem Oberförſter hätte verbor— 
gen bleiben können, auch wenn er nicht 
in der Lage geweſen wäre, ſich gele— 
gentlich mit eigenen Augen davon 
überzeugen zu müffen. Selbit diefe De- 
müthigung follte ihm nicht erfpart 
werben. Er hatte Niemand, durch den 
er feine Geldfendungen auf die Pot 
Schiden fonnte; und fie in Perfon ein- 
Schreiben zu laffen, durfte er nicht ma- 
aen; e8 hätte ficher ein Aufjehen er- 
regt und ein Gerede gegeben, das er 
um jeden Preig vermeiden mollte. E3 
blieb ihm nichts übrig, ala felbft fein 
Bote zu fein. E3 war immer nod) das 
am meniaften Auffällige. Man mußte, 


| daß er fehon mit dem Water von Mt. 


Anfahrt Ankunft | 


3 und Cincinnati. 
afaveite und Louisville. .... 

Zafayette und Epuisniite.... 

Bafapeite Acroninbation.... 


Draet — mie fi der Mann mit Vor- 
Itede nannte — in Verbindung geltan- 
den 'hatte, und er mochte ja wohl an 
dem Sohne irgend eim ‚unberfängli: 
ches Nntereffe nehmen. Nur den Men» 
chen bei Tage aufzufuchen, fonnte er 
ich nicht überwinden. Er war das er- 
te Mal nad Anbruch der Nacht zu 
ihm gegangen und hatte Ihn zufällig 


len getroffen. Darauf hatte et auch 
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jetzt wieder gerechnet; aber als er heu— 
te nach ihm fragte, ſagte man ihm, 
daß Mt. Dreef allerdings zu Haufe 
fei; nur habe er Gefellfepaft. „Und“, 
füigte Herr Morbet, der jeldjt Diele 
Musfunft ertheilte, Hinzu: „ich glaude 
nicht, daß das was für den Herrn 
Oberförfter ift.“ 

„sh muß Heren Dreek Tprechen,“ 
erwiderte der Dberföriter. „Würden 
Sie die Güte Haden, hinaufzufchiden: 
daß ich ihn hier unten erwarte? Und 
würden Sie fo freundlich fein, ung für 
in paar Minuten hr Komptoir zu 
überlafien! ch habe mit Herrn Dreef 
eine vertrauliche Angelegenheit zu re= 
geln.” 

Der Wirth Hatte fich entfernt. Der 
bermunderte Blid, den er bei den lep- 
ten Worten auf iän gerichtet, brannte 
dem Oberförfter in der Geele, mäh- 
rend er in dem fleinen Gemah auf: 
und abjehritt zmifchen dem Komptoir- 
pult auf der einen und ben an die 
Mand arnagelten Gilenbabn- und 
Dampfichiff-Fahrplänen an der ande- 
ren Seite. 

Nach einiaen Minuten murde die 
Ihür aufgeriffen und Karl Dreef pol- 
terte herein, Hohroth im Gelicht, das 
zerfnitterte Vorhemd mit Rothmein- 
flecken beſudelt, augenſcheinlich halb 
betrunken, ohne ſich die Mühe zu geben, 
ſeinen Zuſtand zu verbergen. 

“] am somewhat drunk, dear 
sir,” fagte er mit einem breiten Grin= 
fen; „aber wenn Sie in Geſchäften 
fommen —” 

„Sort fönnte mi) nichts zu %H- 
nen führen,“ erwiderte der Oberföriter, 
fein Tafchenbuch herporziehend. 

“Well! well! Just, as you like 
it, obaleih Sie upstairs eine ehr 
nette Gejelfchaft finden würden — 
ladies present, sir! damned smart 
ladies!” — 

„sh mil Sie Ihrer Geſellſchaft 
nicht lange entziehen. Wollen Sie ge— 
fälligſt über dieſe dreitauſend Mark 
quittiren!“ 

„Dreitaufend? damn it! Fünftau— 
ſend habe ich zu fordern.“ 

„Sie werden den Reſt von zweitau— 
ſend in wenigen Tagen erhalten.“ 

„Na, meinetwegen! Immer koulant! 
Gentlemen müſſen untereinander kou— 
lant ſein!“ 

„Ich werde Sie von der Stunde, zu 
der ich komme, vorher benachrichtigen 
und Sie zu Hauſe finden und nicht in 
Geſellſchaft. Sie verſtehen mich. Und 
Sie werden dann die Kiſte aus New 
York, in der die Briefe des Barons 
und mein Notizbuch, liegen ſollen, in— 
zwiſchen erhalten haben. Auch das 
wird Ihnen verſtändlich ſein.“ 

Das rothe Geſicht des Trunkenbolds 
war für einen Moment bleich gewor— 
den, um im nächſten noch röther zu 
werden, als zuvor; aus ſeinen halb 
vorgequollenen Augen ſtierte wölfiſche 
Wuth. 

„Verſtändlich ſein? So? Nun will 
ich Ihnen was ſagen, was Sie ver— 
ſtehen werden: Ich brauche keine Kiſte 
aus New York zu erwarten. Sie hätten 
the documentg jhon am eriten Tage 
Gaben fünnen. Daß ich ein damned 
ass märe! Erft das Geld, dann die 
Maare, heißt e8 bei mir. Berjtehen 
„Isa habe feinen Augenblid Daran 
gezieifelt, daß Sie mich betreffs der 
Briefe und meines Notizbudh3 angelo- 
gen haben —“ 

„Herr, hüten Sie Ihre Zunge!” 

„ScıhiveigenSie! und hören auf das, 
mas ich Ihnen Jage: Wenn Briefe und 
Notizbuch das nächte Mal nicht zur 
Stelle find, befommen Sie nit nur 
feinen Pfennig mehr, fondern ich brin- 
ge die Sache, mie fie geht und Steht, 
vor den Staatzanmalt.” 

Karl Dreet johlug eine rohe Lache 
auf. 

„Iſt die Möglichkeit! Vor den 
Staatsanwalt? Na, willen Sie, wer: 
ther Herr, darauf möchte ich fein Gift 
nehmen! Vor den Staatsanwalt! Lä- 
herlih! Mir deucht, von dem haben 
Sie verdammt viel mehr zu fürchten 

3 ich." 

„sch fann Jhnen nicht vermehren, 
darüber nach Beligben zu denten. ©:- 
fagt habe ich es Yhnen. Und noch eins, 
halten Sie Ihr Sündengeld beffer bei- 
jammern, wenn Sie drüben nicht ıwie- 
deranfommen wollen, wie Sie gegan- 
gen find! Haben Sie Jhre legte Rate 
erhalten, müffen Sie fort. Darauf ha— 
be ich Ihnen mein Mort gegeben.” 

Der Oberförfter legte die Quittung, 
die KarlDreef inziwrfchen unterzeichnet 
hatte, in fein Tafchenbud, jtedie «3 
ein, fnöpfte feinen Ueberzieher zu und 
verließ das Komptoir, ohme den vor 
Wuth am ganyen Leibe Bebenden teei- 
ter eines Blickes zu würdigen, oder auf 
den areulichen Fluch zu hören, der Hin- 
ter ihm herfhallte. — 

Und nun, wie die legten zmweitau- 
end aufbringen? . 

Dap es fo fehnell ala möglich ge- 
fchehen müfle, lag in feinem högtten 
Intereffe. Ye länger der Elende hier 
fein miljtes Xeben fortjegen Tonnte, um 
fo größer war die MWahrfcheinlichkeit, 
daß er alles bis auf den lebten Seller 
bertbun und dann feine Quft verizi- 
ren mürde, nach Amerita zurüdzuteh- 
ren, mo ihn dag Elend erwartete, dem 
er durch feinen Raubzug nad Europa 
zu entrinnen verfucht hatte. Und twel- 
ches Mittel, ihn zur Abreiſe zu zwin— 
gen? Die Drohung mit dem Stacte- 
anwalt — der Menich hatte ja echt 
gehabt, dariiber zu lachen: das Hätte 
er billiger haben fünnen. Dann aber 
blied nichts ald gemaltjame Selbit- 
Hilfe — 

Sr welcher Form? 

Der brutale, jhamlos freche Menſch 
mürde e3 bi3 zum Weußerften fommen 
laſſen — 

Und das Aeußerſte — 

Der Oberförſter mochte es nicht bis 
zu Ende denken. 

Zuerſt mußte das Geld herbei. 

Der Weg zu dem Wucherer war 
ſchlimm genug geweſen; aber glatt 
und leicht im Verhältniß zu dem, den 


er jetzt zu gehen gezwungen war, weil 
ihm kein anderer übrig blieb. 


(Forkſetzung folgk) 


Krieg im Frieden. 


Nicht das heitere Luſtſpiel, welches 
dieſen Namen führt und ſeit zweiJahr—⸗ 
zehnten auf den deutſchen Bühnen hei— 
miſch iſt, ſoll uns beſchäftigen, ſon— 
dern ein Vorgang, der allerdings auch 
einer gewiſſen Komik nicht entbehrt, 
aber von den Betheiligten wenigſtens 
ſehr ernſt genommen zu werden ſcheint. 
Es handelt ſich um nichts geringeres 
als einen Kampf — bildlich geſpro— 
chen — auf Leben und Tod, welcher 
zwiſchen den franzöſiſchen und deut— 
ſchen „Friedensfreunden“ ausgebrochen 
iſt. Seit ſechs Jahren erſcheint in Pa— 
ris ein dem allgemeinen Frieden und 
der Weltberbrüderung gewidmetes mo— 
natlichesBlatt „La Paix par le Droit“, 
in welchem ſich auch von Zeit zu Zeit 
deutſche Mitglieder der 


mentlich that dies Herr Franz Wirth, 
der an der Spihe der Frankfurter 
Friedensgeſellſchaft ſteht und, ſoweit 
mir willen, auch darüber hinaus unter 
den Friedensfreunden Deutfcher und 
anderer Zungen, Anfehen und Gemicht 
beitt. Neuerlich ijt nun aber zmifchen 
dDiefem deutfchen Friedenzfreund und 
feinem franzöfifiogen Glaubenzgenoffen 
ein Streit, der fchon längere Zeit unter 
der Alche alühte, zur hellen Flamme 
entfacht und in dem jüngjten Heft der 
„pair par le Droit“ jet ein ftreitbarer 
franzöſiſcher Friedensfreund, ein eher 
maliger Artilferie-Rapitän, ©. Moeh, 
Herrn Franz Wirth den Stuhl vor die 
Thür. Er fordert die deutfchen Frie- 
den2freunde auf, fich eines fo menig 
geeigneten Vertreters zu entleigen, der 
ih in den Wintel zurüdziehen möge, 
mohin er längft gehörte, und auf den 
der Franzölifche Er-Artillerift eina form: 
liches Bombardement von epitheta 
non ornantia abgefeuert hat. Und 
alles warum? Weil Herr Franz Wirth 
die Meinung von menigiteng Neun 
zehnteln der deutichen Nation theilt, 
daß es für die Deutjchen — und fomit 
au überhaupt eine elfaß-Iothringi- 
che Frage in dem Sinne nicht gibt, 
als wenn von einer friedlichen Rüd- 
fehr des Reichslandes in Franzöfiichen 
Beiig oder zu feldititändiger Koniti= 
tuirung (für die franzölifche Eitelkeit 
und Begehrlichikeit natürlicd nur der 
Ummeg zur MWiedervereinigung mit 
Frankreich) die Rede fein könnte. Nun 
beginnt aber alle franzöſiſche Friedens— 
liebe immer erft — praftijch genom= 
men —, wenn Die jogenannie eljaß- 
lothringiſche Frage à la Nizza und 
Savoyen gelöſt ſein wird, und weil 
der unglückliche Herr Wirth für dieſe 
Anſichten und Vorausſetzung kein Ver— 
ſtändniß hat und den in ſeiner Nähe 
geſchloſſenen Frankfurter Frieden für 
etwas mehr hält als ein Stück Papier, 
das man mit einer Abſtimmungsko— 
mödie beſeitigen könnte, wird er von 
ſeinen kriegeriſchen Friedensgenoſſen in 
Frankreich in Acht und Bann gethan. 
Die Redaktion des Friedensblattes 
ſucht allerdings ihr enfant terrible“, 
wie ſie ihren deutſchen Korreſponden— 
ten ſelbſt nennt, ein wenig in Schutz 
zu nehmen, aber ſie hat auch noch an— 
dere Satzungen, denn ein Parteigänger 
welcher kein Blatt vor den Mund 
nimmt, iſt ungeduldig geworden und 
will von dem alten Titel „La Paix par 
le Droit“ nichts mehr wiſſen und pro— 
klamirt nunmehr als neue Parole „La 
Paix par la revolution“, was wieder 
einem Elſäſſer, der an Frankreich 
hängt, aber vor der Sozialdemofratie 
AUngft hat, nicht gefällt. Uebrigens hat 
der militärifche Widerfacher des pro- 
fridirten Herrn Franz Wirth Tchon 
die entiprechenden Karten gezeichnet, 
nad melden nah dem Ausfall des 
reichsländiichen Plebiszit3 das Land 
jelbjt und die anliegenden Örenzitre- 
den von Franfreih und Deutfchland 
(bier befonder3 die bairilche Bfalz, 
Baden und ein qute3 Stüd Rheinpreu: 
Ben) mit Scleifung der Teitungen 
und Entfernung der Befabungen neu 
tralöfirt werden follen. Wir denten, 
bis dahin wird eg noch gute Weile ha— 
ben, und Jo jchließt denn auch der frie- 
densfreundliche Artillerie-Rapitän, 
nachdem er mit dem böjen Wirth, der 
noch neulich wieder gelagt habe: „Mei- 
ne Zandzleute find der Meinung, daß 
eine eljaß=lothringifche Frage nicht eri= 
ftirt, man muß fie deshalb nicht auf: 
werfen, das führt zu nichts,“ die 
waſchechte Baronin v. Suttner ver— 
glichen, ſeinen offenen Brief mit den 
Worten: „Ich bin überzeugt, weder in 
Frankreich noch im Auslande des— 
avouirt zu werden, wenn ich zum 
Schluß ſage: Man erwartet die De— 
miſſion des Herrn Franz Wirth!“ Mit 
der übrigen Welt wollen auch wir dies 
abwarten — und noch einiges andere 
mehr. 


Sales y Gomez. 


Die kleine öde Felſen-Inſel im 
Stillen Opean ift dur ein jchönes 
Gedicht Adalbert v. Chamiſſos be— 
kannt geworden. In ſeiner Reiſe um 
die Welt mit der ruſſiſchen Brigg „Ru— 
vik“ macht der Dichter aber nur ſehr 
dürftige Angaben über die Beſchaffen— 
heit der Inſel. „Ich hoffe daher,“ ſo 
Schreibt ein Mitarbeiter der „Kölni- 
ſchen Volkszeitung“, „daß viele Lefer 
mit $ntereffe hören werden, wie e3 auf 
diefer fchauerlich unmirthlichen einja= 
men nel audfieht. Wir finden die 
genaueiten und neueften Angaben ver= 
einigt in den Nautiihen Anmweifungen 
für die hilenifhe Küfte, die Ende 
1895 in Santiago von dem Direktor 
des Hıdrographiichen Amtes in Chile, 
Herrn Chaigneau, veröffentlicht wur- 
den. Salas y Gomez wurde 1793 son 
einem jpanijchen Offizier entdedt, wel- 
her der Infel feinen Namen gab. Die 
Infel zeigt von Südmelten nad) Nord- 
often eine Ränge von 1200 Meter; ihre 
größte Breite beträgt 150 Meter, der 
höchſte Punkt Liegt 30 Meter über ver 
Meerezfläche. Aus der. Ferne ericheint 
fie wie drei getrennte Klippen. Die 


d Friedens | 
freundſchaft vernehmen laſſen. Na-⸗ 
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„Anendpont‘, Ehtcago, Donnerftag, den 6. Augufi 1896. 


„snjel beiteht aus Hafaltifher Lava 
und aus Stüden von Pesitein und 
Bimftein. Grau find die Bufaltberge 
an den Enden der |njel und grau ijt 
die geringe Erdmaffe, die fich im mitt- 
lern, tiefer. gelegenen Theile der Inſel 
gebildet hat. Das Südmeitende bejteht 
aus einem Kleinen Borgabirge, weldy23 
einige Riffe ausjendet, an denen jich die 
Mellen mit großer Gewalt brechen. E3 
it mwahrjheinlih, daß der mittlere 
Tchmale tiefliegende Theil der niel 
durch die ftarken Fluthen zur Zeit der 
Sonnenwende oft unter Wafler gejegt 
wird. Die Landung tt jehr jchwierig, 
fann überhaupt nur bei vollftändig ru— 
higem Metter verfucht werden. 
fehlt eine Quelle; das ſüße Waſſer, 
welches jich in den Riffen und Sch'ud;- 
ten der “njel findet, rührt von den 
Regenichauern her, die hier Häufig 
find. Das einzige Holz, welches man 
zumeilen am Strande findet, rügrt 
bon angefhmemmten Schiffstrümmern 
ber. Die Pflanzenwelt tit allein durch 
ein Farrenkraut, eine Asplenium-Art 


—— 
Es 


vertreten. Zahlreiche Seebvögel verſche⸗— 
dener Art beleben die Inſel. Das Loos 


eines Schiffbrüchigen auf dieſer Inſel 
muß ein entſetzliches ſein. 


thiere, die das Meer auswirft, 


ſchützt. 
„Aber möglichſt bilig.“ 


ge⸗ 


Im Parlament der Kapkolonie kann 


man ſich noch immer nicht darüber eini- 
gen, was mit dem enormen Einnah- 


men-Ueberſchuß des letzten Jahres an— 
gefangen werden ſoll. Bis jetzt hat man 
eine Viertel Million Lſtr. für Bewäſſe— 
rungsanlagen votirt, wodurch der hart 
darniederliegenden Landwirthſchaft 
aufgeholfen werden ſoll. Die Far— 
mer in den Korndiſtrikten begrüßen 


der vergangenen Saiſon infolge der 
nahezu ſechs Monate andauernden 
Trockenheit und des damit verbunde— 
nen allgemeinen Waſſermangels ſozu— 
ſagen keine Ernte erzielt hatten. Wei— 
tere Lſtr. 100,000 ſollen, verwendet 
werden zur Befeſtigung der beiden 
Seehäfen Port Elizabeth und Eaſt 
London. Lſt. 200,000 bewilligte man 
für die Anlage eines neuenTrockendocks 
in derTafelbay, das faſt ausſchließlich 
für die einlaufenden KriegsſchiffeVer— 
wendung finden ſoll. Das Dock ſoll 
750 Fuß lang, 70 Fuß breit und 38 
Fuß tief werden. Die Geſammtkoſten 
betragen eine halbe Mill. Lſt. Die re— 
ſtirenden Lſt. 300,000 werden theils 
von der engliſchen Regierung (Eſt. 
200,000), theils von der Kapſtädter 
Hafen-Direktion (Lſt. 100,000) aufge— 
bracht. Die Kapkolonie wendet im 
Verein mit der britiſchen Regierung 
ſehr große Summen auf, um dieſe Ko— 
lonie vor jedem äußeren Angriff ſicher— 
zuſtellen, und man weiß nur nicht, ob 
Rußland oder Deutſchland als die 
agreſſive Macht betrachtet, reſp. ver— 
muthet und gefürchtet wird. Die Angſt 
dürfte aber vor der Hand weder im 
einen noch im anderen Falle begründet 
ſein. Für die Herunterſetzung der 
unmäßig hohen Importzölle, unter de— 
nen vor allem die Landbevölkerung und 
die Arbeiterklaſſe ſeufzen, fand ſich nur 
ein Vertheidiger, der trotz ſeiner trif— 
tigen Begründung mit ſeinem Antrag 
durchfiel. Man wird in dieſer Hinſicht 
die Folgen ſehr bald empfinden. Die 
Kolonie Natal hat auch bereits erklärt, 
daß ſie der in Ausſicht ſtehenden ſüd— 
afrikaniſchen Zollunion unter keinen 
Umſtänden beitreten werde, ſo lange in 
der Kapkolonie nur der Whisky und 
Brandy billig, dagegen das Brod 
theuer ſei. In jener Kolonie, ſagte ein 
Nataler Herr, füge der ſteuerzahlende 


Arbeiter in ſeinem Gebete bei dem Paſ- 


ſus: „Herr, gib uns unſer tägliches 
Brod“ noch ſtets die Worte bei: „aber 
möglichſt billig“. 


Japaniſche Geſchenke. 


Die Geſchenke des Kaiſers von Chi— 
na an den Zaren ſind ſeinerzeit von den 
Blättern ausführlich beſchrieben wor— 
den, während über die Geſchenke des 
Kaiſers von Japan erſt jetzt die neue— 
ſten hier eingetroffenen Zeitungen be— 


richten. So wixd der „Oſaka⸗Aſahi- 


Schimbun“ aus Tokio gemeldet: Im 


kaiſerliche 
Sadanaru » Fufchimisno-Miyga dem 
ruffiichen Kaiferpaare folgende Ge- 
Ichenfe: 1. einen Adler aus Elfenbein, 
mit ausgebreiteten Ylügeln, über einen 
Meter Hoch uud mit einer Spann- 


weite von Faft zwei Metern, der ich | 


auf einem ebenfall3 elfenbeinernen 
zwei Meter hohen Baumjtamm nieder: 
läßt; 2. einen großen jeidenen Wand- 
Ihirm mit einem gejtidten Gemälde, 
das ein wellenbewegtes Meer daritellt; 
derjelbe ift in dem Stabdttheil Nifchi- 
fin von Kyoto verfertigt, der fich be- 
fonder3 mit der Erzeugung de3 aud 
nad ihm benannten Rifchijin-Seiden- 
ftoffes beichäftigt; 3. mehrere befon- 
der3 foftbare Mafimano, zufammen- 
rollbare buntgeitidte Gewebe aus Ni- 
Ihin=Seidenftoff. Außerdem bat der 
Kaifer von Yapın dem Zaren das 
Kioka-Kubi-Kazari, das Chryſanthe— 
mum-Ordenshalsband, und der Za— 
rin ein Ho⸗-Kan-Scho, ein goldenes 
Ordensdiadem, überreichen laſſen. 


88. 00 nach Louisville und zurück. 


In Anbetracht der National Wheelmen's 
Verſammlang verkauft die Monon Route am 
8.,9., 10. und 12. Augujt, Billete na$ Touis: 
ville und zurüd, zu 88.00, gültig für die Rüd- 
fahrt bis zum 18. Augujt. Stadt Tidet:Of- 
fice, .333 Clark Str. — Bahnhof Tearborn 
Station. 6-8u 


Salbe Raten nad Milwanutee. 


An Anbetradt der National Konvention 
des Republican League Clubs, am 23., 24. 
und 25. Augujt, wird die Nordweitern:Cijen- 
bahn, (Chicago & Northweitern Ry.) Erkur- 
jions-Pillete von Chicago nah Milwaufee 
und zurüd, zur Rate von einer sabıt für bie 
Rundreiie verfaufen. Wegen Billets und 
näherer Anformation wende man jih an W. 
B. Kniötern, ©. BP. u. T. 4, Chicago, a. 


Vor dem | 
’. . — 

Hungertode iſt er nur durch die See— 

vögel und ihre Eier und einige Schal- 


ches Geſicht, aber den Vortheil einer lilienweißen 


Schwefelſeife, 


dieſen Geſchluß mit Freuden, da ſie in 


Friſche und Geſundhert verleiht alle unſchönen Aus 
brüche der Haut entfernt und dem Teint das be— 





| Operation, 
| Gelbftbeiledung, verlorene Bannbarkett zc. | 
| Operationen von erfter Klafje Operateuren, fü 


| tabiliihen Delen. 
| Erkältungen, 


Ihr möget 


gerade jo gut; 


verfuhen eine Wetterfahne herumzublafen, als £euten 
beim Ausfinden der rechten Methode 


behülflih zu fein. 


Sie wollen nichts 


davon wifjen. Selbft wenn Jhr es 
Ihnen beweifet, daß es die leichtefte 
die zuperläfiigfte und die fparfamfte 
Methode ift, fie glauben’s nicht. So 
ift es jedoch nicht mit Allen. Jm 


Dergleih find es nur Wenice. 


Wir Hagen nidt. Es giebt 


Millionen Frauen, die fih Prarline's Methode des Wafchens 
bemächtigt haben — froh genug, ihre Arbeit, Heit, Heug und 
Geld dabei zu fparen. Die meiften $Srauen braudyen nicht viel 
genöthigt zu werden, wenn fie erft all die Hülfsmittel, die mit 
Pearline in Derbindung ftehen, genau fennen. Pearline 


wird nur fabricirt von James Pyle, New Dorf. 


/UHHSZEPEATIINE 


fi > ⸗ 
‚A grohet Vortheil 
® 
J 
Ein Mädchen mag eine üppige Geſtalt, klaſſiſche Ge⸗ 
fichtszüge und Zaähne wie Perlen haben, aber ſie kann nie 


ſchön 


ſein, wenn ſie keinen guten Teint hat. Deshalb 
wird ihre Begleiterin, ſelbſt wenn ſie nur ein einfa⸗ 


Haut mit gerade genügend roja Färbung hat, um dem | 
Geficht den Ausdrud der lichlichen Friiche der Jugend | 
zu verleihen, fie ftetS überjtrahlen. 

Diejer bezaubernde Effeit ift aber nur die Folge 


des Gebraud von 


welche jelbit dem bleicheiten Gefiht die farbe der | 


ı Präparirles 





fonders bezaubernde WHusjchen giebt, das von 
weiblicher Lieblichteit im höchften Grade unzer- | 
trennlich it. 

In allen Apotheken zum Berkauf. 


Glenn’S Seife wird per Poft für 30 Gentd 
das Stüd verihidt, oder 75 Cents für drei 
&Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO. 115 Fulton Str., New Dort. 


Hill’ Saar: und Bartfärbungsmittel, jhwarz 


| oder braun, für 50 Cents. 1 





Für jeden leidenden Menjden. 


| ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. 


| Offen Abends und Sonntags. 


Illinois Private Dispensary, 
211 STATE STR., 


Zimmer 45. 


Die erfahrenen Spezialijten behandeln mit dem be» 
ften Erfolg alle geheimen, &hronifchen, nervöfen, Blut» 
und Hautkrankheiten, Filteln, Hämorrhoiden und | 
Varicocele. — Frauen, welde an delifaten Krantheis | 
ten und Unregelmäßigfeiten, al® Menftruationgitös ! 
rungen 2c. leiden, werdeu ‚gründlich geheilt. — Alle | 
yülle, wenn angebradt, werden mit Mikroifop und | 
Analyie wiflentihaftlich unterfuht. Ganz gleich. mit | 
welder Krankheit Sie behaftet jind, fommen Sie zu | 
ung, e3 ift zu Ihrem pofitivem Vortheil. Beipredhung, 
Uuterjuhung und Rath frei. lagiddim 

I 
| 
| 
| 
l 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag bon 9—10 Uhr. 


Bolitändiges Gebih........-..-suerer en: 82.00 
Goldene Zahntromen.......ururun 00000... 82.00 
Goldjüllung, 50c bis 

Eilberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Offen tüglid) bis 9 Uhr. 


Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 


16jldd1 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


7 IIND | 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Auftrage des Kaifers überbracdhte der | 
Gejandte General Prinz | 


| zu beilen. 
; alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauenz | 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
jaliften und betraditen e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo jchneil ala möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlih unter Garantie, | 
leiden 


und Menftruationsitörungen 


1 ohne | 
Sautfranfheiten, 


Folgen von 


für radie 
kale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Vario | 


| eocele (Hodenktrankheiten) 2. Ronfultirt uns bevor 


hr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 

in unjer Privathoipital. — werden vom Frauen⸗ 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Medizinen, 
nur Drei Dollars 

ben TDeonat. — Schnueidet dies aus. — Stun. 

den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 

10 bi3 12 Upr. bw 


(Dieje Handelsmarke :ft auf jedem Packet.) 
WAutters Salbe ift eine Miihung von rein beges 
Sie heilt Katarrh. Group, Erzema, 
Hämorrboiden, Salzflug. Schmitte, 
Brandwunden, Verrenfungen, VBerlegungen, Haute 
franfheiten zc. „Leicht ıp gebrauchen — Schnelle Bir 
u Kleine Bücjie ; große Büchie 50. Zu ver 
taufen bei allen Apothefern oder per Roit bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutterd Kovfihmerz:Chololade, 

Gebraubt Deutterd Vionier-Pillen. Smalj 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Ned jahrelangem Krankfein mit einem Mutterleiden 
ber jhlimmften Art und von den beiten Aerzten als 
unbeilbar bezeichnet, habe ich mich jchlieglih durd 
ein harmlojes häusliches Mittel felbft geheilt. Diejes 
Mittel ift jo werthpoll, dag ich irgend einer ähnlich be» 
bafteten Frau eine 1Otägige Behandlung frei zufende. 
Man adreifire: Mrs. Emily Baflett, South Bend, Ind. 


Dr. J. KUEHN, 
& ; —— Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
vezial-Arzt für Haut: und Geihlehts:Frant: 
heiten. en mit RA geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spreditunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 20oddj 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Eir., nahe Ohio Str. 
Gpredgttunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
ialarzt Geihientafkunbeiten, nerböfe —— 


600 
Für Jedermann! 


7 URS 
J2W 


(Inkorporirt.) 


ı 515 Nerzte, jeder ein ! 15 private Konjulte: 
Spszialift. tions: Zimmer. 


Das Rezept des Prof. 

Koch von Berlin, einge⸗ 

J J führt in Chieago durch 

die Spezialiſten des 

Tuhercuſin Cityn Medical Council. 

Ein ſicheres Mittel für Katarrh, Schwind⸗ 
ſucht und Blutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle chroniſchen Nerven-, Haut- und Blut⸗ 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 

Konjultation, Unteriuhung und Rath frei, 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur.—Alle Fälle erfolge 
reich brieflidh behandelt. Schreibt nad Symptom-Foxe 
mular. — Offen tüglic bis 9 Uhr Abends. Sonnie 5 
von 10 Ubr Vorm. big 4 Uhr Nachm. 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; 2a 
Sa8 und feine Gefahr. Volles Gebit 86; feine beff 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ve 
AUrbeiter-UInions und ıhren Familien erlaubt. Zahne 
i® 
eben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiien un 
Gold- Füllung 50 aufwärt: 
Spredt vor u 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State St 
Tel. Main 28986. 

Kommt und labt eu früh Morgen® Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen wach Hauſe. — 

Volles Gebik 86. löindbibre 


rbeit fonfurriren fann 


SOHN Id 


(Doktor Craham) 


bebandelt, wie befaint, jeit den Ießten 20 Jahren mil 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungslojen, 
veralteten und langjäbrigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihlehtä durd die in Deutidland, 
fowie bier jehr bewährte Methode von Unterfuhung 
des Wafjers (Urin). und furirt, nachdem alle Anderes 
eblten. Eichere Hilfe und glüdlihe Wiederberftels 
ung durch den Gebrauch von jeinen 
Sieben Lieblingö-Medifamenten. 
Zaujende biefiger Familien beftätigen mit Dante 
faqung8-Zeugnıffen die wunderbare Beittraft feine? 
er Der Wafler-Doftor bereitet jeine eigeng 
edıizın. 
Offie: 363 Sud State Str., nabe Qurstien, 
Evredjitunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Ubrf 
Sountags geichlojfen. — Unentgeltlihe Konjultatioms 
- u ii — — — — 
J Brüche. 
Meine Bruchbandes 
3 übertreffen alle andes 
3 ren. Deilung erfolgg 


N SER = J —* im chlimm⸗ 
EN 3 iten falle. 


; : erner 
b alle Bandagen für 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für iawaden Une 
terleid und Mutterichäden, Gummtiftrümpfe für Krampfe 
adern und geihmwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Eriwadiene. Sowie alle — 
Apparate für Berfrümmuns 
gen de Rüdgrates, der Bei- 
ne, Füße c MUlle dieje 
Saden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
verjönlidhen Aufficht in mei» 
ner eig. Tyabrif bergeitellt. 
Habe das älteite und größte ” — 
deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Spes 
—— für Brüche und Verkrüppelungen des menſche 
ichen Körpers. Sonntags offen bis i2 Uhr. Dauien 
werden bon einer Dame bedient. y 





BDBihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend weldde 
Art von Geichlehtäfrantbeiten beider Geihledhter; Sas 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsftörung” 
fowte verlorene Dannesfraft und jede geheime Kran 
beit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzew 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garare 
tiren wir eine Heilung. Freie Konjultation mündlich 
oder brieflid. Spredftunden 9 Uhr Morgens bi3 9 
Uhr Abends, Private Sprechzimmer; jpreden Sie ig 
der Apothefe vor. Guitradis Deutihe Apotheke, 
4l ©. State Str., Edfe Pe Court, Chicago. Wmalf 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo will ich Euch das Rezedt (verfiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmitteld jenden, welches mid 
don den Folgen von Selbjtbefletung in früher Ju⸗ 
end nnd geichlehtliden Ausihweifungen in jpäterg 
abren heilte. Dieß ift eine fidhere Beitung für 
freme Nervofität, nächtliche Ergüffe u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
AUdreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Michs 


Brüche acheilt! 


Das verbefjerte elaftiihde Bruhband ift das einzige, 
weldes Tag und Nat mit Bequemlichkeiten getragem 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärkiten Körpers 


bewegung zurüdhält und jeden Brud beilt. **3 
auf Berlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


sch 


Optikus, E. ADAMS Sir. 
© Unter von Au und Anpa 
naue Unterfuhung dom 32 Part 4 


von Gläjern für alle Mängel der 
uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boit-Dffice. 
N. WATRY, 


VALLEY 
Deutiher Optiter 
Spesia 


» Augengläijer eine 
Feetagune ter valeube Sue frei. 


eine Faptung| Dr.KBAN 


Spezialist, 
. Etablirt 1864 











Die beiten u. billigften 
fauft ınan beim 


Banten OTTO KALTEICH. gene 
ten 
% 133 Clark Ste, de \ 





—— RN 


Eo!daten in feinem Berit an 
Marineminiftertum nicht unintereffant 


en 


ANTON B 


Der japanifche Soldat im Felde. 


In Anbetracht der Fortichritte, wel- 
Ge Japan in der VBerwollfommnung 
ſeines Militärweſens macht, dürften 
die Bemerkungen des Bundes-Kapi— 
täns G. F. Elliot über den japaniſchen 
das 


ſein. 

Elliot ſchreibt in ſeinem Bericht: 

„Die ruhige militäriſche Disgiplin 
der japaniſchen Truppen fiel ſämmt— 
lichen ausländiſchen Offizieren, wel— 
che ſie wahrend der Ausſchiffung, auf 
dem Marſche, beim Beziehen eines La— 
gers in der Nähe fremder Städte oder 
bei ihrer Einquartierung in dieſe zu 
beobachtenGelegen heit hatten, auf. Die 
Manrichaſien der japaniſchen Infan— 
terieregimenter haben eine ſehr gleich— 
mähige Körperbeldung; ihre Größe 
mwe"rzit um nit mehr als ꝛwei Zoll, 
ihr Alter um nicht mehr als jieben 
Aabre, ist Gewicht um niet mehr als 
20 Pfund. Im Felde find fie weder mit 


‚übermapig Heilwigen Zeuten, noch mit 


„zwerlä iger en Soldaten“, deren 
ihre überlebt hat, bela— 
orzirten Märſchen blieb noch 
nicht ein Viertel des Regiments an den 
Straßen ze zurück und die Aus— 
dauer der! 


* 


. — — 


konnte als die 
ines einheitlichen Ganzen 
werden. Unzweifelhaft ſind ſie 
tapfer, aber ſie haben noch nicht 
das Demoraliſirende ſtarker Ver— 
Uſte in großen Maſſen zus 
pfunden, wenngleich kleine Abthei— 
lungen von ihnen bei einer oder zwei 
Gelegenheiten abgeſchnitten wurden 
und als wahre S i 

letzten Mann fiel 

ren Unglücksfälle 

worfen ſind, iſt nicht bekannt. Sie ſind 
recht gut gebaut, zeigen dies aber nicht 
ſo wie der ausländiſche aktive Soldat. 
Sie ſind guie Gewichtträger, aber mei— 
ner Anſicht nach langſame Marſchirer, 
wenngleich ſie kurze Entfernungen, da 
ſie das, was man einen guten Athem 
nennt, beſitzen, ſehr ſchnell im Trabe 
zurücklegen. Beim Marſch heben ſie die 
Knie zu ſehr und marſchiren nicht ge— 
nug aus den Hüften.“ 

Bezüglich des von den Japanern ge— 
führten Gewehrs und der Natur der 
durch daſſelbe verurſachten Wunden 
bemerkt Kapitän Elliot: „Sämmtliche 
Gewehre ſind im Arſenal zu Tokio an— 
gefertigt und nach dem Namen ihres 


ano 
bezeichnet 


Erfinders Murata genannt. Sie find 


zweierlei Modelle, Das eine, von ber 
Wehizahl der Truppen verwendet, ift 
ein Einzellader, Kaliber 0,44 Zoll mit 
QViltrung bis 1400 Meter, das andere 
ein Magazingewehr von 0,31 Zoll Ka 
fiber. 

Mährend meines Aufenthaltes in 
Tientfin befuchte ich verjchiedene Male 
das unter Leitung des Leibarztes des 
Vizekönigs Li-Hung-Tſchang, Dr. 
Irwin, ſtehende Lazareth. Hier wur— 
den verwundete chineſiſche Soldaten 
während des Winters behandelt. Ober— 
wundarzt James von der britiſchen 
Armee hatte, da er ſich ſehr für derar— 
tige Wunden intereſſirte, die Behand— 
lung einer Anzahl der durch klein— 
kalibrige, mit einem Mantel verſehene 
Muratageſchoß verwundeter Chineſen 
übernommen und gab mir oft Gelegen— 
heit, dieſe Wunden zu beſichtigen, ſowie 
Aufklärungen über dieſelben. Ich be— 
kam etwa dreißig ſolcher Wunden zu 
Geſicht. In keinem Falle waren Kno— 
chen in irgend welcher Ausdehnung 
ſelbſt am Ausgange des Schlußkanals 
zerſchmettert. Die Schußöffnungen 
waren glatt, nicht zerriſſen. In keinem 
der Verwundeten ward ein Geſchoß 
oder deſſen Mantel gefunden. Keines 
war beim Aufſchlag abgewichen, ſon— 


| dern in Richtung der Geſchoßbahn wei— 
| ter geilogen. Xhre VBerwundungen hat- 


ten die Leute auf Entfernungen von 
150 bis 400 Yarda (A 0,91 Meter) er- 
halten. Die Wunden heilten jchnel, oft 
bei der erjten Behandlung. Kein Mann 
batte einen Schuß in den Beinen; fie 
batten fich zu Fuß oder zu Wagen 


ı nach derBahn, die oft 200 Meilen ent- 


fernt war, begeben und waren mepre- 
te Wochen unterwegs gemwefen. Alle lit- 
ten mehr an erfrorenen Füßen alö mie 
an den, dutch die Kugeln verurfachten 
Wunden. Meiner Amficht nad) würden 


| von diefen 30 Vermundeten durch das 


alte 0,45 zöllige Bleigefchoß neun tobt 
auf dem Schlachtfelde niedergejtredt 
worden jein.” 


Billige Erfurfionen nah dem Wes 
tion und Nordiweiten. 


Am 4. und 8. Nugujt, 1., 15. und 29, 
&eptember, und am 6. und 20. Oftober 
1896, wird die Norbmeitern = Siienbahn, 
(Ehicago & Northweſtern Ry.) Heimſtätte— 
Suchern Exkurſions-Billets nach einer großen 
Anzahl von Plätzen im Weſten und Nord— 
weſten zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. 
Wegen näherer Information wende man ſich 
an W. B. Kniskern, G. P. und T. A., Chi— 
cagd, AU. 23j27024i1o 





| rei! 


Hroße freie Erkurfion mit Mufik jeden Sonntag Nacmillag. 
Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von 5350 anfimärts. 


&o fann eder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von bdieien Lotten zu legtjährigen 
Preifen zu befommen, da die Preis-Frhöhung den 1. Augujt in Kraft tritt. 

Sanfon Barf Lotten find das gefuchteite, billige Grundeigentum in der Stadt. 
Leute, die fi ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, miüjjen anerfen- 
nen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klajie braucht, inden jett jeder einen 
Bauplat auf leichte monatliche Abzahlungen faufen fann. Diefes find die Giffigften Lotten 


innerhalb der HStadtgrenzen. 


sabrifen, Sefchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ftädtijche 


Wafjerleitung und Straßenbeleuchtung. — Die elektriſche Eiſenbahn forgt für raiche Ver: 


bindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Schet Hanjon Part! Die blühendfte Bortadt Chicagos! 


Gin Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn verläßt das Union-Depot, 
Efe Sanal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Elybourn Ave., 
ein Blod nördlich von Dadens Grove, und Milwaufee Ave, Ge Yeavitt Str. 


Bei der furzen Ontfernung von der Stadt, 


64 Meilen vom Gourthaus, in der 


27. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Fann der Sifolg unmöglich ausbleiben. 
Kleine Anzablung, Deit nad Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 


auf Derlanaeı zu niedrigen Sinien vorgeitredt. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tiefets für freie Hin- und Rückfahrt ind in unferer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Oftice ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Gel 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts auf erfte Supotbef auf 
Ghicago Srumdeigenthum. Bapiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 


Der grögie Verkauf von auf Boflellung angeferliglen 
Beinkieidern, dor jeinals flallfand. 


Mir haben eine Partie nicht abaeholter Beinkleider, die wir 
anf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abaeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
kommen lafjen und offeriven daher dieje Beinkleider zu dem außer- 


ordentlic; niedrigen Preife von $3.50 das Paar. 


Mir bringen 


diejes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchiett uns Euer Taillen- und Bein- 
maf;, und wir fchicfen Euch Proben von folchen Hojen aus un 
ferem Lager, die Euch pafjen werden, 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARGUS & SON, 


Ginenthümer, 


181 Fifth Ave, Chicago. 


A. BOENERT & CO, 


La Salle Sir., Agenten tar 
N Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Sramöffdre Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajüte: und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Allen, Afrika und Auftralien.s 


ARTHUR BOENERT. Tanager, Pafage-Department. 


Dentihe Sparban 


6 Bro3. 
ee 


apitalund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſeubnugen 3 mal wödhentlid. 


@inztehung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und jonftiger notarieller Urkunden mit 
 toniulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Man beachte den 
altbefannten Plap: 


feit 1871 in 


OENERT, Kemiskonfulent u. Notar, 11 
92 LA SALLE STRASSE. 


infen auf eriter Klaffe Sypos 


% Var 


n&Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 6. Auguft 1896. 


—. 


$1 Shirt Waifts, 19r. 


Wr Wrappers, 35c. 

81% Sonnenjhirme, 50€. 
32 Damen-Schube, Yöc. 
$11% Koriets, 35e. 


SCHLES 


AND 


MAYER __ 


INGER 


40c-Band Befter, dr. 


406 Stiderei-Refter, Sc. 

30 beihimugte Handtücher, Se. 
19 Damen=Beit3, Be, 

885 Bicyeles, 830, 


State, Madifon— durch bis Wabafh Ave.—7 Laden-Eingänge. 


Union Loop Station. 


Freitags Ereigniſ 


Ein entſchiedener Bargain-Frei— 


tag in dem wohlbefannten ©. & M. 


84 ſchwarze Kleiderröcke, Yc, 


zu 95c— Schwarze Nöde für Frauen, ge- 
blümtes Material, ebenfalls ihwarz und weiße und 
blane und weiße farrirte Röcke, die don $4 big 87% 
waren, Freitag zu 82, 81% und dc. 

zu 38e — Waichkleider für Arauen, von 
Lawns und Dimities gemacht, Spitzen- und Sticke— 
rei-⸗Beſätze, Kleider die bis zu 85 waren, Freitag 
zu Sic. 


751 Dalenciennes Spiben, 19, 


au 19c—1,500 Ted. VdS. franz. Valen— 
tienned Spigen und Einfäge, rahmfarbig, butter: 
farbig und weiß, die 50c, Töc und 9öc waren, Freitag 
zu 19c das Did. Mbds. 


30c Taidientüicher, 5c. 


zu Be— Mehr al3 500 Duß. Ariih Leinen, 
tchmeizertich bejtiette und Nevered hohlgeſäumte 
Taichentischer für Frauen und Kinder—alle mehr 
oder wentger beeinträctiat, indem fie beichmugt oder 
zerfmüttert find — waren von 25c bi 3 — Freie 
tag dc. 


40 Band-Refter, 5c. 


3u Fe — Nahezu 1000 Yards in Furzen 
Längen und Reitern— Warp Print, Perfian, Dres» 
den, Ombre, Streifen und Plaid Band, welche von 
30c bi8 50c fofteten— Freitag zu LOC und He. 


49 Stikkereien, 5c. 


zu Sc— Räumung von ungefähr 2000 Nd3. 
furzer Längen und beihmuster Stüde Hamburg, 
Swir und Nainjoof Flouncinas und Zrimmings— 
Sticdereien die bi8 40c fofteten— Freitag zu Sc. 


501 Gürtel herabaefekt auf dc. 


au Bc— Ginzelne Partien echte Yeder-Gür- 
tel, Ooze Leder-Gürtel, Mtoroceo Gürtel, Rob Koy 
Gürtel, jämmtlich nen und nrodern, Preije waren bıd 
50, Freitag herabaejegt auf Hc. 


$1 3Sonnenfchirme, 50r. 


zu 50c—Ungefähr 100 Damen-Sonnen- 
Ihirme, einschl. einfache jchwarze Atlafle, Dresden 
Seide, Gras Leinen, Pongee et. — Sonnenidhirme, 
im Yuli verfauft zu $1, $114 und $2, im Bajement» 
Store Freitag zu 50c. 


$1 Rleiderbefat, 10r. 


zu 10c— Kurze Stücde und einzelne Päı- 
gen von Spangle Bejag, ichwarze und farbige Set 
Bünder und Points — Einfaffungen und Bänder — 
Perlen, Gumpg, Ornamente etc. — waren von $4 bis 
82 — ausverfauft zu 10e. 


50c Jewelry Odds und Ends 5c 


zu 5e —Waiſt Sets, Hut-Nadeln, Gürtel— 
Halter. Broſch-Nadeln, Seiten-KRämme und andere 
Br Odd8 und End3, gewöhnlich zu 506, Freitag 
zu 5e. 


35 Parfümerien, 5e. 


zu Fe die Umse—12 verichiedene Roıguet3 
von Triple Tajchentuch-Ertract, gewöhnlich 35c_die 
Unze, zu 10c— Zwei Groß Auftrian Golored Glas 
Atomizers, Rubber Bulbs, anhaltende Spray, ges 
wöhnlich zu 50c, zu 10c. 


Kurzwaaren. 


He—ESeidene Garter Längen, werth 35c. 

19e— Strumpf-Supporters, werth 75c. 

He— Fancy Gürtel-Schnallen aus Metall, werth 35c. 
5c—Bolt of VBelveteen Sfirt Binding und Waters 
proof Facııq, werth big 3ör. 


18c Sitefias, Br. 


zu 2c— NReich-appretirte Ge Sambrics. 

a1 Le— Schwarze rauichende 10c Taffetas. 
z12 1Be— Reiter 206, 25c und 30 Simp- 
jon’3 Yardbreite Taffetas. 

zu 10cReſter von Sfirting Noreenz, 
Yardbreit. 


86 Einaben-Amiüge, 82.45. 


zu 82.45 Knaben 2:-Stüde D. B. Neef: 

er u. Junior Anzüge, alle Größen, jedes Stleidungs« 

Ben Wolle, früher $5 und $6 — Yreitag zu 
x.45. 


$1 Rnaben-Rnichofen, 45r. 


zu 45c— naben-Kniehoien, Größen 5 bi3 
15, jedes ‘Paar garantirt Wolle, Mittels Farben, 
T5c bis $1 Werthe— Freitag 45c. 


75c Waſchſtoffe-Keſter, 12c, 


Nach der Inventur Bargain-Freitag-Räu— 
mung von allen Reſtern importirter und einheimi— 
ſcher Waſchſtoffe, 2 bis 12 Yard Längen, ein großer 
Haufen davon. 


25c weiße Dimities zn He 
25 Lawns zu Se 2e Nainioofs zu 
25 Swiſſes zu 5ec 2oc Organdies zu 

60e franz Organdies zu 

50e franz. Plumeties zu 

T5c betupfte Swifles zu 

50° Dimities zu 

608 jeidene Challies zu 


250 Batiftes zu 


TITELN, 
IRADE M ud 
242 [a0 20 


Seide-Kefter, SAhwarz und farbig. 


zu 10e —Große Partie von Ihmwarzen und 
farbigen Seide-Reſtern, von der Inbentur-Aufnah— 
me übrig, und eine große Partie, welche ſich diefe 
Woche angejammelt, jhmwarz, Farben und Fancies, 
alle Sorten und alle Kängen. von einem Sleiders 
muſter bis zu 2 Yards, Seidenitoffe bis $114 werth, 
Freitag zu 25, L5e und 10c. 


40c Rleider-Refter, 7c. 


au Tc—Gine grofe Partie Fancy Kleider: 
ftoffe-Rejter, jäümmtlich mehr oder weniger brauc: 
brauchbare Bängen—einige für Waifte. andere für 
Nöce, einige für Kleider und andere für Kinder« 
tradıten 2c. — welche für 40c. 50c, T5c und $1 verfauft 
wurden, Freitag zu 25c, 19c und Te. 


Challis-Befter, 3c. 


zu 33e und zu ze—Räumung ſämmtlicher 
Reſter von Percales, Zephyrs, Piques, Ducks und 
Challis. 2 bis 12 Yard Laͤngen, Werth biß 25c, Freie 
tag zu Se und Size. 


$1 Idiwarze gebl. Mohairs, 29r. 
zu 29e — 50zöll. ſchwarze Mohair Sici— 


lians und Brilliantines, s1l die Yard würde keinen 
beſſer tragbaren oder beſſer ausſehendenStoff kaufen. 


$1 Storm Serges, 39. 


zu 3Ic— Die S.&M. famoien Andeitrucs 
tible Hegen-Propf und SonnensProof Storm Ser» 
ges, $l werth Gebraud für 39e. 


75 Cifh-Damalt, 19. 


Targain: Kreitag nad Vorrath: Aufnahme, 
Ayfraumung von Ziich-Leinen Rejtern—13g bis 11 
Yard Bängen. 
Damait der bi zu 75c war, zu 
Damaft der bi? zu $1 war, zu 
Damaft der bi zu 911% mar, zu 
Damait der bis zu $2% war, zu 


19c 
39c 
59c 
79e 
Zu 440 — Reiner gebleichter Flach8 Barns- 
1ey Erajh, echte Kanten, werth 10c. 

Ginzelne Partien, 4 Tubeud bi3 5 Dutend 
pou einer Sorte, X nd 5 gebleihte Satin-Serviet= 
ten, gejüäumt und gefteppt, — werth bi8 zu $10 das 


Dugend, R 
zu 509c, 318 99e, zu 81.49 
und 52.79. 


15c Handtüder, Odds & Ends Sc 


zu 5c—beihädigte Handtücher, zerfnitterte 
Handtücher, Fehlerhafte Handtücher, Handtücher 
werth 75c, zu 19c, Handtücher werth 306 zu 106, 
und Handtücher werth lc zu Se. 


88 Veſchmuhtte Blankets, $4. 


zu 65c— Beihmuste Blanfet3, werth 31344. 
zu SL— Beihmuste Bianfets, werth $2. 

zu 82 Beſchmutzte Blankets, werth $4. 
zu 83 Beſchmußzte Blankets, werth 86. 

zu 84 ¶Beſchmutzte Blaukets, werth $8. 


$14 befdymukte Bett-Anilts, 39r. 


Leicht beichmußte und einzelne Partien 
Marjeilled und Satin Quilts—Gameo und Erochet 
Quilts—befranfte, hHohlgejäuimte u. bejäumte Quilts 
— früher von 81 bis io, 


zu 39c, au 89c, zu 81.89, 3u 82.89. 
Betttücher und Kiſſen-Bezüge. 


Nach-Inventur Räumungs-Verkauf von 
hohlgefäumten und beſäumten Vetttüchern und Kiſ⸗ 
jen-Bezügen. 

451 Qualität Betttücher zu 25e. 

55 Qualität Betttüiher zu 33c. 

65° Qualität Betttücher zn 5Dc. 

121% Kiffen-Ueberzüge, Sc. 

16c Rifjen-Ueberzüge,;9e. 

20c Kiffen-Heberzüge, 12%. 


351 Gezeidnetes Leinen, dr. 


Eine gewijje Anzahl leicht zerdrüdter und 
beichmußter gezeichneter Leinen — neue Blumenzeich- 
nungen. 


zu He— Gezeichnete Leinen, früher 35c. 
zu 1OC— Gezeichnete Leinen, früher 50c. 


25c Tlannel Befter, 7c. 


zu Tc— Reitergvon Wrapper und Hemden 
ylannel, Teazledorwng etc. — werth big 25 — rei» 
taa zu Te. 


H1 Männer-Spazierflöcke, 25r. 


zu 25c— Ungefähr 150 engliihe Spazier: 
Stöcke für Männer, Congo und Weichjel- Holz, Prinz 
von Wales gebogene Griffe, einige Silber berziert, 
$1 Spagieritöcde zu Sie. 


” s ‘ 

885 Bicycles, jebt 830. 
zu 8S30—Picyeles, die 885, 375 und 865 
koſteten. 
zu 550 Männer- und Frauen ⸗-Bicyeles, 
die 3100 koſteten. 


— — Gine Haußreinigung und 


Aufräumung von Sommermwaaren zu bloß dem 
Schatten der früheren Preife. 


50r befdymubte Gomwns, 19r. 


Damen 50 Gomwn3, beihmust, zu 
Damen 75c Gownä, beihmust, zu 
Damen 814 Gowus, beſchmutzt, zu 
Damen 40c Beinkleider, beſchmutzt, zu 
Damen 75c Beinkleider, beſchmutzt, zu 
Damen 8c Beinkleider, beſchmutzt. zu 49% 
Damen 50 Muslin-Röce, beihmugt, zu 17c 
TS Diuslin Sfirts für Frauen, beihmusgt, zu Be 
8134 Dluslin Skirts für Frauen, beihmust, zu 59e 
351 Franen-Hemden, beihmust, zu 8e 
5oc Frauen⸗Hemden, beſchmutzt, zu 230e 
21% Frauen-Hemden, beſchmutzt, zu 480 
25c waſchbare ſeidene Halsbinden für Frauen, 

alle Farben. 3c 


$12 Rorfets, Keller und Heber- 
bleibfel, 35. 


- 34 C> . 
38 35c— Gin Bargain - Freitag nach der 
Suventur, Räumung don Koriet Reiter und Weber: 
bleibdfel und Fabrifanten-Wuftersftorfets, alle Sors 
ten und alle Madharten und fait alle Größen, Sor- 
jet, die für £l, 814 und $2 verkauft wurden— Freie 
tag au 35c. 


$1 Beldymußte Shirt Wailts, 19c 


zu 19c- -Timity und Yawır Shirt Raiits 
für rauen—einige mit gebügeltem Kragen, einige 
weih—etiwas beihmust— waren $1. 

38 3dc—Beite Yawır und TPercale Shirt 
Waijts für Frauen — 500 von diefen — etwas be» 
fhmugt und zerfnittert— waren 81%. 


9Se waldjbare Wrappers, 35r. 


98c waichbare Frauen: Wrappers, beihmusgt, zu35e 
$1% TFrauen:Wrapper3, beihmußt, zu 
92%; Zrauen-Wrappers, beihmust, zu 


$14 Dreffing Sacques, 35r. 


au 35e — Yamı Dreiiing Sacques für 
Frauen —früher 5124 - und 824 Drejfing Sacques zu 
98e und 756. 


196 Trauen-Sommerweſten, Yc, 


Räumung aller der verſchiedenen Partien, 
angebrochenen Partien, alles was vom Sommer— 
Lager übriggeblieben iſt. 

au Ie— Nancy baummollene Veitö, die bis 
zu 19c waren. 

zw 123 c— Rancy baummollene Beits, die 
bi3 zu 35c waren. 

zw 19c— Kancy Yisle Veits, Die bis zu 50c 
waren. 


250 Eranen- ımd Rinder- 
Strümpfe, 15c. 


ze 15c—Shtichwarze und echte Tohfarbige 
regulär gemachte frauen -» Strümpfe, mit verftärfte 
Terfen und Zehen. und baumwollene, gerippte Kin— 
derjtrünipfe, echt-jchwarz oder lohfarbig, doppelte 
Knieen, yerjen und Zehen, 2öc-Werthe zu 15. 


35r Rinder-Unterzeug, 15c 


zu 15c— Sommer Sauze Veits für Kinder, 
Hojen und Unterhojen, alle Styles, waren 35c, jegt 
DC. 


524 Rinder-Traditen, 25r. 


zu 250 — Bonnet3 und Kappen für Kin: 
der und Säuglinge, kojteten bis 8214. 

zw 250—Dlouje Waijts für Kinder, foite- 
ten $1%%. 


39 Männer-Sommerfdlipfe,10r 


u 100 — Aufränmung von Sommer: 
Schlipjen für Männer, in Seide, in Satin, in 
Zwills, forrefte Moden, waren biß zu 3öc. 


50 Männer-Anterzeug, 25r. 


zu 250° — Zwei Kiiten Balbriggan= Hemden 
und Unterhoien für Männer, neu blau, alle Größen, 
fveben angelommten, jollten jhon einen Dtonat zus 
rück hier fein, 50c Werthe 25c. 


81 weiche Männerhemden, 50r. 


zu 500c—25 Dutend ehtichwarze Sateen: 
Männerhemden und 18 Dugend fancy Twil Mäns 
nerhemden, in Streifen und Ched8, alle Größen, $1 
MWerthe 50c. 


e * 

823 Frauen-Schuhe, 1.35. 
Räumung jämmtlicher Rrauen-, Knaben: 
und Mädchen-Schuhe, ſchwarz, farbig, Patent⸗Leder, 
Knöpf- und Schnür-Schuhe und Stiefel, jedes Paar 
von dieſer Saiſon Fabrikat, nichts reſervirt, nicht 
ein Paar wird zurückbehalten. 


82 Schuhe für Frauen zu 

82% Schuhe für Frauen zu 

$2 Schuhe für Knaben und Mädchen 
83 lobfarbige Schuhe für Yünglinge 


19e 
33cC 
49€ 
17€ 
29 


"95€ 





WERT Lelet Die Sountagshbeilage der „Abendpofte, "@ 


# 928-930-932 Milwaukee Av. 


Kurze Längen in Waichgoods, als: Ealicos, 
Cambries, Kleider-Ginghams, Dimities ꝛc., 
offeriren wir Freitag ungefähr zum halben 
Preis des vollen Werthes. 
Maänner-Socken ohne Näht, reg. Werth 8c, 

morgen das Paar nur 4c 
Eine Partie Männereiinterzena, Hemden und 

Hoien, in franz. Balbrigaan und feinem 

Sommer-Merino, immer für 85c verkauft. 

Sür fyreitag, jo lange der Vorrath ge 

Räumungspreis, das Stüd nur... ..„21e 
Summiftrumpfband, werth 10c, Freitagspreis 

die Yard none ä 
Handtuchzeug, 18 Zoll breit, billig für 5c, 

gen nur 
Weihe Kifieninberzüge, 

Werth 12%c, für Gpreitag, für den erjtauns 

lich billigen Preis von num Tiae 
Weite VPorzellan-Taffen und Untertaffen, das 

Naar 5e 
Schrubbürſten 
Eine große Flafhe Maihinen=-Oel, nur.... 

Grocericd. 


Datmeal Eraders, das Pfund. ............ SC 

Scufjardinen, die Bor At 

German Mottled Soap (Proctor & Gamble3), 
6 Stüd für 

Gejalzene Bregel, das Pfund 


mor⸗ 
224e 
42x36 Größe, rea. 


Die LASALLE_— 
BICYCLE EXCHANGE 


Zimmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 


F. A. WHITTAND, Geihäftsführer. 
Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 


gegenftände umgetaujcht. 
viiddſasm 


Keiet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


Schiffskarten 
far Deutſchland und 
Süd-Afrifa 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG) 
im altbefannten Plat 


04 La Salle Str. 


Volfmachten und Erbfchafts-Koflekfionen 


unter Garantie fchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Gelb gu 
verleihen. 


Oeffentliches Notariat. 


Teftamente. Rechtsund Militarſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erdſchafts⸗ 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
dYered ausländiiches Geld ge- und verkauft 


Man beachte: 


84 La SaLLe STR. _ 
Kempf &Lowitz, 


Generals Agenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Saufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus: Ausitattungdwaaren von 
Strauss & Smith, ana ner. 
Deutihe Firma. bio 

85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


520 


für odige Maidine, mit leben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Dfüice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


” 275 Wabash Av. 


Dr. SCHROEDER, 
—— Anerfannt der beſte — 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 


nahe Diviftion Str. — Feine 
und aufwärts. Zähne ſchmer — ne ohne 
m Preiß. 


Platten. Gold» und Si u 
le Arbeiten aan eh offen. 


Winanzielles, 


BAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für grundeigenlhum 


und Menten. 


Anteihen auf Arundeigenläum 


in beliebigen Summen zu niedrigften 
Daten und prompteiter Bedienung. 


Erſle Hypolheken, Feizer in 


sum Verkauf ſtets an Hand. 16apbbilj 


Bank Geſchäft 


oo. BOR ... 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES zu vertauicn. 


— — 


Shet:Rontos angenommen. — Erbichaften ein 

zogen und Bollmachten — ausgeſtellt. — 

echſel und Poſt-Auszahlungen überall hin frei 
ind Haus beiorgt. — Pafiageiheine von uud nad 
Europa, — Deutied Gold gefandt. 


MORTGAGES. 


SEND’ FOR -PARHECULARS 
ROUTE TEA Te TIL ET NEUE) 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verlaufen. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärtd 
auf erfte Hypothef auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur ficheren Rapital-Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımu 
sSadweſ · e Dearborn & Zaſhington 5t. 


* 


Wir gewinnen Kundfeiafl, * 
weil wir es verdienen. 


unA0! 


9 STATE RSTREFT 


Heid wird gern 
gurächerflattet. | 


„Bargain-Fr 


Wir wünſchen, wir könnten dieſe Zeitung in Muſter der vielen Bargains, 
über die ſie erzählt, für dieſen Bargain-Freitag verwandeln — mitten darin, 


Werthe gegen Gold 


Silber oder anderes Geld umzutauſchen. 


Der 


Laden würde nicht groß genug fein, um alle die aufgewedten, bargainklugen | 


Leute, die fich herandrängen würden, zu faflen. 


sam * 
121e Waſchſtoff⸗Reſter 3t 
Das letzte von den kurzen Längen von Di— 
mities Graßzlinens Plumeties. Swiſſes, Organ-⸗ 
dies Zephyrs Batiſtes. Piques, Challie Lawns, 
2.—2 bis 10 Yards 
Werth bis 13c zu Be. 
Werth bis 18: zu Ge. 
Werth bis 2öc zu Be. 
| Werth big 4% zu L2%e. 
Main Floor—dlid. 
ae u. » < 
1 590 Seiden-Keiter 123c 
Alle die Reiter von alatter und Novelty 
Seide, einjhlieglih Perlians, Plaids und Warp- 
Prints. 
Werth bi 39c zu 12340. 
Iderth bis 50 zu 19e. 
Werth big Tic zu 256. 
Werth bis $1 au 88c. 
Main Floor—füdlid. 


50c Hleiderjtoff-Reiter 10c 


Wollen nichts zurüdbehalten. Irgend ein 
Reit den Ihr feht und haben wollt, nehmt ihn zu 
109». für Waare werth bis 50c. 
250 dd. für Waare ıwerth big 81.50. 
Längen 2 big 9 Yarde. 
Hauptfloor, jüdlic. 


ı 508 jchwarze Stoff-Rejter 11c 


Finfahe und Noveliy ihmwarze Stoff: 
Reiter wert bis 50° zu Ic. 
Einfahe und Novelty jchwarze 
Reiter werth bis Tr zu ®5e. 
Einfache und Novelty ſchwarze 
Reſter werth bis 31 zu 396. 
Einfache und Novelty ſchwarze 
Reſter werth bis 31.50 zu 48c. 


Muslin⸗ 
Unterzeng 


Zu 27c — Frauen⸗-Bein⸗ 

5 lerder, Dote Bands, Elufterd 
von Tuds und Gtiderei — 
werth 50r. 


Zu 29e — Srauen-Röde, 
Dole Bands, tiefer Saum, 
oben mit Tuds; wert) 50c. 


Zu Z6e—Frauen-Gowns 
— Mole von Stiderei und 
Tuds, Bijhof-Aermel, wertd 
TSC. 


Stoff: 
Stoff 


Stoff: 


Zu 19e —Frauen-Schür— 
zen — verſchiedene Moden — 
werth bis 50. 

Zweiter Floor, ſüdliche Eleda⸗ 
tors. 


$21 Kinder-Kleider 98c 


„Odds und Ends.“ Sehr wenige gleich. 
j Alle jehr ihön. Ginghams, Yawnd, Dimities, 
Ö etc. Alter von 1 zu 14 Jahren. BBe für Choice 
2 | requlär zu 82.50. 

Zweiter Floor— Süd-Eledvator. 


* * 
75e Shirtwatits 14c 
eG Partie Frauen: 

Chambray, Lawn u. 
Percale Shirtwaifts, 
mit gebügeltem ho— 
hem Umlege-Kragen 
und Link Cuffs, regu⸗ 
laäre 75e Waiſts, mor⸗ 
gen zu 146 das 
Stück. 

—— Floor, — Süd» 
levator. 


$13 Dad Anzüge 50c 


50 gutgemachte u. gutpafjende wajchbare 
Du Anzüge für Damen, in berporftehenden 
arben, Blazor Fagon Jadet und breitesjiweep 
Röde, zum Koftenpreid. 

Zweiter $yloor jüdlich Elevators. 


$21 Wrappers 98c 


Reiten von den 81.50, 1.75, 1.98 u. 2.25 
Lager von Van und Percale Wrappers und 
Negligees für Damen, fait alle Größen; BBe. 
Alles jehr hübiche Fagond. 

Zweiter Floor, jüdliche Elevators. 


$21 Korjets, 98c. 


Feine, leichte Goutille-Korjet3, Niichbein 
Itegt nahe aneinander, doppelte Front und 
Seitenitahl, Girdle Waift-Band, Slacetipped 
SFiichbein—hübfch appretirt und Paflen garans 
tirt— wurden zu #214 verfauft. zreitagspr., HBe 

Zweiter Floor, jüdl. Elepators. 


Mehr Puswaaren-Gelegenheiten 


Zu 2He— Reife Stroh Matrojenhüte für 
jyrauen, Seibenbänbder, die Sorte, die bis zu 
(ot werth ift. Neue Fagon?. 2 2 7 

Zu 15c— Nancy Braid Matrojenhüte für 

“Kinder, mit fauch Bändern; waren biß zu 50c. 

Zweiter Floor, mittlere ElevatorS. 


$2 Orforde für rauen 50c 
Weil nur kleine Größen übrig geblieben 

find. 2 bis 34—in Weiten A bı8 D. Pa: 

tentleder beſetzt. Freilich iſt es nicht fo, 

daß es nicht Frauen in Chicage giebt, die 

dieſe Größen tragen können. 

Hauptfloor, nöͤrdlich. 


313 Tiſchtücher 856 


Reiter"feines Tafel-Leinen, vollgebleicht 
und Creams, in Tiſchtuch-Langen von 24 und 
214 PVards, werth bis 8154. 

Haudijioor, füdlich 


15e Bade⸗Handtücher 9e. 


Extra große und ſehr ſchwere rahmfarbige 
eſt gewebte Bade⸗Haundtücher, von doppel⸗ge⸗ 
rt Garn gemaht, Größe 45x22 — guter 
Werth zu 15c—anftatt Be. 

Hauptiloor, füdlid. 


Strumpfwaaren-Bargains. 


Zu Bc— Chtihmwarz und lohfarbig jcdhat- 
tirte baumtoollene Strümpfe für fyrauen, dop- 
pelte Soblen, Haden und Zehen, with. Doppelt. 

Zu 15e — Schwere und mittelichwere 
echtihwarze aerippte baummollene Strümpfe für 
Kinder, werth 2öc, Freitag nur. 

Hauptfloor, nördlich. 


25e Pisle Handjhuhe Sc 
Feiner Lisle, echtihwarz. Nicht über 3 
Paar für jeden Käufer. 
h | Hauptiloor, Mitte. 


Bajement-Bargains 


Solide Rajh-Wringer mit Hartholz:Ge- 
ftell, weiße Gummi - Walzen und galvanifirte 
eilerne Zahnräder — roften nie — 2 Derftellbare 
Schrauben, werth mehr als da® DVoppelte — 
Kommt früh wenn Ihr einen haben wollt, 9Be 

2:H00p angeitrihene Wajchtubs, 19c. 

No. 8eriter Claſſe emailirte Thee-Kannen 
Fehlerfrei, unzerbrechlich nicht abplatzend. 69€ 

Asbeitos Ofen-Mats, Metall:Rand, Le, 
2 an einen Aunden. 

1 Gall. Glas-Del:Kanne, Be. _ 

Gasofen Tubing, überzogen, per Fuß 2e 

Bajement, überall. 





MAY & KRAUS, 


5 2 S.CLARKST. 


Billiofte Pallage-Billette. 
Agenten für alle Dampferlinien. 
Benjiel: und Bofbiluszahlungen prompt beforgt. 


Deutidhes Redhts: Bureau. 


(Geieglich intorporirt.) 

Erbihajtd: und Bollmahtdfaden. 
Behtsiahen jeder Urt. 
ALBERT MAY, eätsanwalt. 
EI” Uustunft gratis und offen Sonntags Bormitiag 


824 Männer⸗ 
Beinkleider 88e 


Wenn Ahr ein Paar 
braucht, um Euren 
Sommer-Anzjug 'rauss 
zureißen, jo ift hier 
Kurve Gelegenheit. Gut. 
Hübiche, münjchens- 
wertbe Mujter; halt 
bares Tu. Guter 
Werth im jhnellen Des 
tail:Verfauf zu 92 
und 82.50. 

Hier find beinahe ein 
taufend Taar zu BBc. 

Der Lerfauf beginnt 
um 10:30 Vorm. 


a Zweiter — nörbliche 
Eicvator Io 


35c Knaben-Waiftz Ic 


Stout Tennis Klannel3 u. gübläe Mer: 
rimack Prints, aut gemadt, alle Größen— Be im 
Piag von dc und 3er. Beide Shirt » Waift und 
Bluſen⸗Facons. 

Zweiter Floor nöordlicher Eledator. 


Männer⸗Garderobe. 


Einz. Partien 50e u. 72de Unterkleider Z8e. 

50e Balbriggan Unterkleider 250. 

50e und 75e Lines DeJoinvilles, Tecks u. 
Imperials 356. 

WMe ſeidene Windſors 10e. 

15e Leder-Gürtel Ze. 

$1.25 Sarony Wol Smeaters 59e, 

50c jeidene Hofenträger 19, 

Main Floor—nördlid. 


$1 Männer-Kappen 40c 


Golf und Stanley Rappen für Männer, 
Knaben und Damen, und Damen und Kınder 
doppelt überzogene, wajhbare Zams in Dudu. 

_ Eraih— Sc und $1 Werthe. 

Haupt-Floor, nördlich, 


Toiletten-Artitel 


Nlorida Mailer, 4 Ung., ertra Qual., Be, 

Yundborg'3 Triple Ertract, alle Gerüche, 
per Unze 19e. 

stanzöj. import. Bay Rum, 8 Unz., Ges 

Belladonna Plaſters, 4e. 

Beite Boriten, 4:reihige Jahnbürjten, 25e 
Qualität, 106, 

Draht-Haarbüriten, 50e Sorte, 15c, 

2:&t. Kountain-Sprigen, 35c. 

Gummi-Handſchuhe mit Stulpen, 69e, 

Haupt-Floor, Mlitte, 


$1 Bücher 39c 


Bon wohlbefannten Autoren, Standarb 
Bücher, gebunden in halb Kalbleder, Diarble- 
Eden, für die Bibliothef: Wiews Afoot. von 
Bayard Taylor ; Kavanagh, und Evangeline, in 
einem Band von Longfellow ; Huperion, und 
Dutre Mer, von Longfellow: The Houfe of the 
Seven Gabied, The Scarlet Xetter, Wonder 
Book und True Stories (in einem Band) Mofles 
From an Did Manie. Xiwice Zold Tales, alle 
von Hawthorne; Kniderboder New York. The 
Steth Boot, Kife of Columbus, in 2 Bänden, 
The Alhambra, Eongqueit of Granada, von Jr» 
ving; Neveried of a Bachelor, von JE Marvel. 

Main⸗Floor-Centre. 


Stationery. 


Zu 10c--1 Bid. Chicago Leinen Schreib- 
Papier, 108 Bogen zum Pfund, werth 25c. 

Zu 3e — 30 Fuß fancy Spigen:Shelf- 
Papier. 

Hauptiloor, Mitte, 


Groceried. zei. 3595 Main. 


„Monjoon“ Thee, kalt oder heiß jervirt. 

Kalter Sherbet, von —— ge⸗ 
macht, frei ſervirt für Kunden. 2 Packete Bro⸗ 
mangelon 2560. 

Imperial Ginger Ale, 1 Bint-Flajche Be, 
1 Quart 13c. 

Rob & Dunn’3 Sommer:Gebräue, alle 
Ylavors, per Ylaide, 10€. - 

Nancy Meifina Zitronen, per Deb., 10€, 

seiner Tafel:Gatjup, Pint » Flajche, Be. 

Burnett’3 Vanilla Grtract, 2 Unzen= 
Flaide 198. 

Hire's Root Beer Ertract, p. Flaiche, 13€ 

sancy Salmon Steaf, Oval» Büchien, 
per Büchfe 19c. x 

8 Unzen= Topf Aiforted Prejerves, Le. 

Fancy Vanilla Wafers, per Pfd., 13c. 

Tineapple Gheeje Slafes, per Pid. 12c. 

Beite Sample Ihee-Mifchung, 6 Pd für 
$1, das Pfund 17e. — 

Fancy Rio Kaffee, 5 Pfund für 81, das 
Pinnd 21c. 

Kriich geröitete Peanuts, das Quart de. 

Queen Shrebded Kofosnuß, 1 Pfd. Pa: 
det 19c. 

Fancy friiche Tomatoes, der Korb 10e. 

Vollitändige Auswahl in Fancy Bad- 
mwaaren. 

Fünfter Floor, Südl. Elevators. 


Porzellan, Glas, etc. 


Zu Be— Fancy deforirte Porzellan Dat: 
meal-Diihes, wert 10. 2 
Zu 5e—Maion’3 rucht-Jard mit Por- 
ellan gefütterter Dedel. halbe Gallonen Größe. 
Kmmer 81.00 d. Dut. Zum Berfauf 9:30 Borm. 
Zu 4He— Fancy jeidene Banquet - Yam- 
pen » Schirme, etwas beijhmußt, wertb bis zu 
ie 


2.50. 
Dritter Floor—tüidlicher oder Mittel-Elevator, 


An dem Draperien-Laden 


Zu 19e— Partie Reiter» Draperien-Seibe, | 
Damait, Brocatelled, Brocaded, Belourß, ızc., 
qute Größen für Polfter und Stubl-Ueberzüge. 
Einige der Yabrifate werth biß 88 die Yard. 

Zu 3de—6-4 große Chenille-Tiihdeden, 

“Franzen rings herum, werth 81. 

Dritter Yloor, jüdliche Elevatord. 


40c Bettücher 25c 
Bon gutem gebleihtem Muslin gemacht, 
nett bejäumt und fertig zum Gebraud, volle 


VBelt-Größe. 
Dritter Floor, füblidje Elevators, 


Ontdoor Möbel 


Zu 10e—Folding Campitühle, die 25c 
Sorte. 

Zu HBe—Hartholz Por Settees, roth 
angeftrihen, 3 Fuß 6 Zoll lang, werth $1.75. 

Vierter Jloor—alte Eledators. 


25e China Matting 7e 


Eine gute, jchwere, gut gewobene Mat: 
ting, welche 85 Pfund per Rolle wiegt. Sehr gut 
ausjehend und jehr. jehr, fehr billig. 

Vierter Floor, jüdfiche. Elevators. 


Verkauf geitempelter Xeinen. -| 

Zu 15e—Geitempelte Leinen Tiih-Set3 | 

(4 D’Oylies und Mittelftüc), neue Mufter; beruns 
ter von 25c. _ * — — 

Zu 5e—423Öll. geitempelte Yeinen D'Oy⸗ 
lies, regulär 12r. 

Zweiter Floor, füdlıche Elevators. 


En, ER LIPP ENT 


147 WASHINGTON ST. 


d naeh Deutselland _ 
* ug auf den besten Linien, 


Weehsel una Ereditdriefen 


Lihhr , ' E 
147. — BE re 





